
Westkultur
Baumwollspinnerei, 
Tapetenwerk & Co. im 
Industrieviertel 
Plagwitz

Monumentales 
Wahrzeichen
Aufpoliertes 
Völkerschlachtdenkmal
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Die wichtigsten 
MARCO POLO 
Highlights!
Diese Highlights sind im Cityatlas, 
in der Faltkarte und auf dem 
hinteren Umschlag eingezeichnet

H NEUE MESSE
Modern, repräsentativ, be-
eindruckend: das neue Mes-
sezentrum vor den Toren der 
Stadt → S. 53

I VÖLKERSCHLACHT-
DENKMAL
100 Jahre nach Napoleons 
Debakel eingeweiht, bietet 
das Monument einen tollen 
Blick über die Stadt → S. 54

J COSPUDENER SEE
Wo einst die Braunkohlebag-
ger die Erde aufrissen, befin-
det sich heute Leipzigs Bade-
paradies Nr. 1 → S. 55

K BAUMWOLLSPINNEREI
Angesagtes Atelier- und Ga-
leriezentrum. Konzentrat 
der neuen Leipziger Schu-
le → S. 69

L GEWANDHAUS
Ob Klassik, Jazz oder Chan-
son: Im Gewandhaus wird 
musikalischer Hochgenuss 
geboten → S. 79

M MORITZBASTEI
Der Leipziger Szene- und 
Studententreff schlechthin: 
Party und Kleinkunst hin-
ter alten Festungsmauern 
→ S. 79

N ZOO LEIPZIG
Dank seiner Artenvielfalt 
und TV-Präsenz ist der Zoo 
im ganzen Land bekannt 
→ S. 103

O LEIPZIGER BUCHMESSE
Geliebte Publikumsmesse 
für Leser und Bücherfreun-
de. Im März gilt: Ganz 
„Leipzig liest“ → S. 104

A BACHMUSEUM IM 
BOSEHAUS
In der Thomaskirche bleibt 
seine Musik unvergessen, im 
Museum daneben lernt man 
alles über den berühmten 
Thomaskantor Johann Se-
bastian Bach → S. 32

B MÄDLERPASSAGE UND 
MESSEHOFPASSAGE
Leipzigs berühmteste Laden-
passagen: Hier atmen Fla-
neure Weltstadtflair, und 
in Auerbachs Keller wird 
in Erinnerung an Goethes 
„Faust“ getafelt → S. 36

C MUSEUM DER BILDENDEN 
KÜNSTE
Neue Architektur für die al-
ten und neueren Meister 
der europäischen Malerei 
→ S. 37

D MUSEUM IN DER 
„RUNDEN ECKE“
Am Originalschauplatz den 
bürokratischen Stasi-Terror
der DDR nachempfinden 
→ S. 38

E NIKOLAIKIRCHE
Seit dem geschichtsträchti-
gen Wendeherbst 1989 als 
Keimzelle der friedlichen 
Revolution bekannt → S. 39

F THOMASKIRCHE
Die Kirche mit dem steilsten 
Dach, einem der besten Chö-
re und dem berühmtesten 
Kantor → S. 41

G BUNDESVERWALTUNGS-
GERICHT
Großartiger wilhelminischer 
Kuppelbau mit wechselhaf-
ter Geschichte → S. 45
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MARCO POLO Autorin  
Stephanie von Aretin
Stephanie von Aretin ist Politikwissenschaftlerin und 
Journalistin. Die gebürtige Münchnerin lebt seit über 20 
Jahren in Leipzig. Über die sich stets wandelnde Kultur- und 
Politikszene der Stadt schreibt sie u. a. in der Leipziger 
Volkszeitung. Ihre Reiseberichte erscheinen bei Spiegel 
Online und in vielen deutschsprachigen Zeitungen vom 
Weser-Kurier bis zu den Oberösterreichischen Nachrichten.



Mit dem digitalen Service von MARCO POLO sind 
Sie noch unbeschwerter unterwegs: Auf den 
Erlebnistouren zielsicher von A nach B navigieren 
oder aktuelle Infos abrufen – das und mehr ist nur 
noch einen Fingertipp entfernt.

rein ins 
Erleben 
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Hier geht’s lang zu den  
digitalen Extras:

http://go.marcopolo.de/lei

Immer auf dem neuesten Stand in 
Ihrer Destination sein: Der 
Online-Update-Service bietet 
Ihnen nicht nur aktuelle Tipps und 

Termine, sondern auch 
Änderungen von 
Öffnungszeiten, Preisen 
oder anderen Angaben  
zu den Reiseführerinhal-
ten. Einfach als PDF 
ausdrucken oder für 
Smartphone, Tablet oder 
E-Reader herunterladen.

Update- 
Service

Ganz einfach orientieren und 
jederzeit wissen, wo genau Sie 
gerade sind: Die praktische App  
zu den Erlebnistouren sorgt  
dank Offline-Karte und 
Navigation dafür, dass Sie 
immer auf dem richtigen 
Weg sind. Außerdem 
zeigen Nummern alle 
empfohlenen Aktivitäten, 
Genuss-, Kultur- und 
Shoppingtipps entlang 
der Tour an.

Touren- 
App

http://go.marcopolo.de/lei



Titelthemen: Baumwollspinnerei/Tapetenwerk S. 69 | Völkerschlachtdenkmal S. 544

Symbole

yz 	Insider-Tipp

h  	 Highlight

r r r r	 Best of …

a 	 Schöne Aussicht

g	 Grün & fair: für ökologi-
sche oder faire Aspekte

(*)	 kostenpflichtige Tele-
fonnummer

Preiskategorien 
Hotels

€€€	über 110 Euro

€€	 85–110 Euro

€	 bis 85 Euro

Die Preise gelten für zwei  
Personen im Doppelzimmer 
mit Frühstück pro Nacht

Preiskategorien 
Restaurants

€€€	über 15 Euro

€€	 10–15 Euro

€	 bis 10 Euro

Die Preise gelten für ein 
durchschnittliches Haupt- 
gericht ohne Getränke

6	 Insider-Tipps
Von allen Insider-Tipps 
finden Sie hier die 15 besten

8	 Best of ...
rr Tolle Orte zum Nulltarif
rr Typisch Leipzig
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rr Entspannt zurücklehnen

12	 Auftakt
Entdecken Sie Leipzig!

18	 Im Trend
In Leipzig gibt es viel Neues zu 
entdecken 
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Leipzig
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48 Südöstlich der City   
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Die besten Adressen

66	Ei nkaufen
Shoppingspaß und 
Bummelfreuden



Gut zu wissen
Entspannen & Genießen 
→ S. 24
Von Bällen und Pferden 
→ S. 35
Richtig fit! → S. 39
Gourmettempel → S. 60
Spezialitäten → S. 62
Bücher & Filme → S. 80
Luxushotels → S. 86
Feiertage → S. 105
Wetter → S. 110
Was kostet wie viel? → S. 111
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Karten im Band
(114 A1) Seitenzahlen und Ko-
ordinaten verweisen auf den 
Cityatlas und die Übersichts-
karte Leipzig mit Umland auf 
S. 126/​127
(0) Ort/​Adresse liegt außer-
halb des Kartenausschnitts
Es sind auch die Objekte mit 
Koordinaten versehen, die 
nicht im Cityatlas stehen

(f A–B 2–3) verweist auf 
die herausnehmbare Falt- 
karte
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        Die besten 
MARCO POLO 
Insider-Tipps
Von allen Insider-Tipps finden 
Sie hier die 15 besten

yz Mumien im Hochhaus
 Das Grabinventar des Priesters He-
rischef-hotep sowie zwei gut erhal-
tene Mumien sind die Höhepunk-
te der Sammlung des  Ägyptischen 
Museums in der ehemaligen Bank-
Schalterhalle des  Kroch-Hochhau-
ses → S. 28

yz Kunstgewerbe 
handverlesen
Seit 150 Jahren bietet Kunstgewerbe 
Zechendorf regionales Kunsthand-
werk vom erzgebirgischen Zinn bis 
zu kunstvoll bemalten Eiern aus der 
Lausitz an → S. 72

yz Nasdrowje!
400 Sorten Wodka lassen in der 
Vodkaria schnell vergessen, dass 
Mütterchen Russland weit weg ist 
→ S. 77

yz Logis im Park
Im gemütlichen Torhaus am 
Kees’schen Park logieren Sie im 
Grünen und sind doch ganz nah an 
der Stadt. Morgens gibt’s im Bioca-

fé Brot und Kees Frühstück wie zu 
Omas Zeiten → S. 57

yz Kaffee mit Tiefgang
Die kleine Rösterei Röskant hat ei-
nem alten Industriebrunnen ein 
Denkmal gesetzt und bereitet aus-
gesuchte Kaffeespezialitäten scho-
nend zu → S. 71

yz Bei Freges zu Hause
Im Hotel Fregehaus steht die Che-
fin oft selbst an der Rezeption. Sie 
hat von der Shoppingtour bis zum 
Kulturprogramm kluge Tipps parat 
→ S. 85

yz Ein Saal wie ein Gedicht
Die Pracht bröckelt, doch die Pup-
pen tanzen noch immer im wun-
derschönen Lindenfels Westflügel. 
Dieses Figurentheater sucht seines-
gleichen → S. 79

yz Hinter die Kulissen 
gucken
Mal beim Fernsehen reinschnup-
pern: Die  Mediacity des Mitteldeut-



schen Rundfunks (MDR) auf dem 
ehemaligen Schlachthofgelände 
zeigt u. a. die Produktionsorte der 
erfolgreichen Ärzteserie „In aller 
Freundschaft“ → S. 53

yz Mit dem Kajak durch 
den Stadtdschungel
Im Gleichklang der Paddel lässt sich 
Leipzig perfekt vom Wasser aus er-
kunden. Keine Angst, auch ungeüb-
te Kanuten kippen nicht um! (Foto 
links) → S. 25

yz Geliebte MuKo
Kaum ein anderes Haus hat so ein-
gefleischte Fans: Die Musikalische 
Komödie (Haus Dreilinden) läuft 
um Weihnachten herum mit Musi-
cals und Operetten zur Höchstform 
auf → S. 81

yz Kultur beim 
Schnapsbrenner
Horns Erben: Die ehemalige Bren-
nerei ist ein stimmungsvoller Ort 
für Dichterlesungen oder exquisi-
ten Jazz → S. 79

yz Tierköpfe für die Wand
So traurig kann nur ein Mops schau-
en: Keramikerin Annemarie Stein-
bach haucht ihren Tontieren eine 
Seele ein → S. 72

yz Unsterbliches Kino
Seit 1912 werden im UT Connewitz 
Filme gezeigt. Die alte Pracht brö-
ckelt ein wenig, doch das Flair die-
ses ältesten Filmtheaters der Stadt 
ist ungebrochen → S. 80

yz Zurück in die 
Dreißigerjahre
Das Café Grundmann ist Leipzigs 
schönstes Kaffeehaus im Wiener 
Stil. Viele Details sind original Art 
déco. Torten und Croissants schme-
cken hervorragend → S. 58

yz Was Neues im Westen
Kinder spielen, Stammgäste gucken 
Tatort, alle genießen die köstliche 
Szechuan-Küche: Der Chinabren-
ner in einer ehemaligen Fabrikhal-
le ist ein Hotspot in Plagwitz (Foto 
unten) → S. 63



          TOLLE ORTE ZUM NULLTARIF
Neues entdecken und den Geldbeutel schonen

 r Mit allen Sinnen genießen
Im Botanischen Garten der Universität sind die ätherischen Düfte ural-
ter Heilpflanzen und ein hüfthoch angelegter Tastparcours ein Spekta-
kel für alle Sinne. Der Eintritt in die Freilandabteilungen ist frei, für Ver-
anstaltungen und Sonderausstellungen wird ein Obolus fällig → S. 49

 r Musik auf der Empore
In den  Kirchgemeinden reifen die Talente von Gewandhausorchester 
und Thomanerchor heran. Zu den Gottesdiensten gibt es oft ein fei-
nes musikalisches Programm. Der Eintritt ist meist frei, eine Spende 
erbeten. Innenstadtkirchen, Peterskirche und Michaeliskirche → S. 48

 r Deutsch-deutsche Geschichte
Das Zeitgeschichtliche Forum hat sich ganz der DDR-Historie, dem Wi-
derstand und der Friedlichen Revolution verschrieben. Der Eintritt ist 
wie in den anderen Museen der Bundesstiftung frei → S. 42

 r Fenster zum Zoo
Um Giraffen, Zebras, Antilopen und andere Savannenbewohner zu be-
obachten, muss man keine Eintrittskarte für den Zoo lösen. Die Kiwa-
ra-Savanne sieht man auch vom Rosental aus, im sogenannten Zoo-
schaufenster. Nur ein Wasserstreifen trennt hier den Zoo vom Park 
(Foto) → S. 43

 r Nicht nur für Bücherwürmer
Das Deutsche Buch- und Schriftmuseum wurde bereits 1884 als 

Buchgewerbemuseum gegründet. Heute erzählt es im mo-
dernen Anbau der Nationalbibliothek anschaulich Buch-

geschichten von der Keilschrift bis ins digitale Medien-
zeitalter. Der Eintritt ist frei → S. 52

 r Freikarte fürs Lieblingstier
Ein jedes Leipziger Kind hat hier ein Lieblingstier – 
sei es Luchs, Elch oder Wildschwein. Der weitläu-
fige Wildpark im Auwald bietet auch zwei schöne 

Spielplätze – und das alles ganz umsonst. Nur für 
den Tee im Teehaus muss man bezahlen → S. 102

BEST OF ...

r r r r  Diese Punkte zeichnen in den folgenden Kapiteln die Best-of-Hinweise aus



rr Bei Mendelssohn zu Hause
Felix Mendelssohn Bartholdy, Robert Schumann 
und viele andere Komponisten lebten in Leipzig. 
In ihren Salons werden noch heute regelmä-
ßig Konzerte gegeben. Häufig sind Gewand-
hausmusiker zu Gast → S. 51, 52

rr Ort der friedlichen Revolution
Am 9. Oktober feiert sich Leipzig selbst: 
Mit den friedlichen Demonstrationen 
rund um die Nikolaikirche – trotz eines 
riesigen Polizeiaufgebots – brachten die 
Leipziger 1989 die Mauer ins Wanken 
→ S. 23, 39

rr Stimmgewaltig
Die Thomaner und Leipzig – das gehört seit 800 
Jahren zusammen. Noch heute erschallen die Stimmen 
des Knabenchors zu den Motetten und Gottesdiensten in der 
Thomaskirche → S. 41

rr Neue Zeiten, neuer Platz
Der Wiederaufbau alter Fassaden à la Dresden und Berlin hat sich in 
Leipzig nicht durchgesetzt. Die Messestädter entscheiden sich im Zwei-
felsfall meist für die moderne Variante. Ein gutes Beispiel: der Augus-
tusplatz mit Gewandhaus, Oper und Uni-Hauptverwaltung → S. 32

rr Obergärige Gaumenfreude
Genießen Sie den obergärigen Gerstensaft im getäfelten Gastraum 
der Gosenschenke „Ohne Bedenken“. Die Chancen stehen gut, dass 
eine Portion sächsischer Mutterwitz gleich mitserviert wird → S. 63

rr Kabarett und mehr
Das hat Tradition: In keiner Stadt Deutschlands gibt es pro Einwoh-
ner mehr Kabaretts als in Leipzig. Lachmesse und Karicartoon kom-
men noch dazu → S. 78

rr Zu Gast bei den Kaffeesachsen
„Ohne Gaffee gönn mer nich gämpfn!“ sollen die Sachsen auf dem 
Schlachtfeld unter dem Preußenkönig Friedrich II. gerufen haben. Vom 
legendären Kaffeesachsen zeugt das Gasthaus Zum Arabischen Coffe 
Baum. In 15 Museumsräumen lernen Sie alles rund um das geliebte 
Heißgetränk (Foto) → S. 43

Typisch Leipzig
Das erleben Sie nur hier
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 r Europas größte Tropenhalle
 Eine Bootsfahrt über den Tropenfluss, Tier-

gehege (fast) ohne Zäune, bunt blühen-
de Sumpfpflanzen, ein Gipfelpfad: All das 

finden Sie im Gondwanaland des Leipzi-
ger Zoos. Der nachgestellte Urkontinent 
unter einer riesigen Glaskuppel ist nicht 
nur bei Regen sehenswert → S. 103

 r Prächtige Passagen
Ein Netz von Passagen und Messehöfen 

durchzieht die Innenstadt. Leipzigs größ-
te und eleganteste Passage ist die Mädler-

passage (Foto), doch auch Specks Hof, Städ-
tisches Kaufhaus, Petersbogen und Barthels Hof 

bieten Flair und nette Geschäfte → S. 67

 r Drei Museen in Einem
Der markante rote Bau des Grassimuseums ist ein Juwel des Art 

déco. Rund um zwei Innenhöfe gruppiert, erwarten Sie drei Samm-
lungen von Rang → S. 49

 r Flohmarkt in den Messehallen
Da werden andere blass vor Neid: In Leipzig hat der Flohmarkt ein tro-
ckenes Quartier. Die Händler bieten ihre Ware in zwei großen Messe-
hallen auf dem agra-Gelände in Markkleeberg feil → S. 71

 r Teestunde im Salon
The English Room ist ein wunderbarer Teesalon im Stil eines englischen 
Herrenklubs. Im Kamin flackert sanft das (Kunst-)Feuer, und Sie sinken 
in ein ledernes Chesterfield-Sofa → S. 59

 r Stadt en miniature
Die Tour durch die Stadt muss nicht immer im Freien stattfinden. In 
der Ausstellung des Stadtgeschichtlichen Museums im Alten Rathaus 
ist u. a. auf 20 m2 ein Modell der Messestadt aus dem Jahr 1823 auf-
gebaut → S. 29

BEST OF ...
    SCHÖN, AUCH WENN ES REGNET
Aktivitäten, die Laune machen
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 r Asiatisches Flair
 Entspannt speisen – diese Kunst hat das Sol y Mar zur Perfektion ge-
bracht. Nehmen Sie Platz auf Kissen und Liegematten, lassen Sie sich 
verwöhnen mit exotischen Drinks und Gerichten → S. 64

 r Qigong im Park
In den Sommermonaten können Sie sich auf den Wiesen im Park be-
sonders angenehm in dieser fernöstlichen Bewegungskunst üben, na-
türlich unter kundiger Anleitung → S. 111

 r Kleingarten ganz groß
Dr. Schreber entwarf die erste Kleingartenanlage in Leipzig. Später 
wurde sein Erholungskonzept für Städter in ganz Deutschland nachge-
ahmt. Auf dem Gelände lockt heute mit Schrebers Restaurant ein ge-
mütlicher Biergarten mit Spielplatz und großer Wiese → S. 64

 r Fürstlich entspannen
Der Spa in der Luxusherberge Fürstenhof steht auch Nichthotelgäs-
ten offen: Fitnessgeräte, Sauna, Dampf- und Schwimmbad → S. 86

 r Beauty am Markt
Im Beauty Inn entspannen Sie, lassen sich Hände und Füße pflegen 
und haben dabei Leipzigs Sehenswürdigkeiten im Blick. Durch die Pa-
noramafenster sehen Sie auf den  Markt und das  Alte Rathaus → S. 24

 r Freiluft-Lounge
Sand, Sonne, Wasser, Spaß: Im Sommer wird der Nordstrand des  Cos-
pudener Sees zur Chillzone. Drinks und Liegen gibt’s an der Strandbar 

Hacienda, ansonsten treiben las-
sen, gucken und genießen 

(Foto) → S. 55, 77

 r Wohlfühlen 
mit Wasser

Die Leipziger Variante der 
Erlebnisbäder heißt Sach-
sen-Therme. Nach dem er-
frischenden Bad im Wild-
wasserkreisel können Sie 
im dampfenden Außen-
becken, in der Sauna oder 
auf der Massageliege rela-

xen → S. 111

    ENTSPANNT ZURÜCKLEHNEN
Durchatmen, genießen und verwöhnen lassen
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Bild: Congress Center

  ENTDECKEN SIE
LEIPZIG!
 Leipzig – das klingt nach  Thomanern,  Bach und  Gewandhausorchester, nach  Goethe, 
 Schiller und Brockhaus. Oder eher nach Buch-, Automobil- und Pferdemesse? Viel-
leicht duftet es nach Kaffee, schmeckt süß nach Leipziger Lerche und spottet am Ende 
jeder Beschreibung. Auf gut Säggs’sch, versteht sich ... Denn die Leipzscher haben 
ein loses Mundwerk, ob sie mit „Wir sind das Volk“ den Mauerfall herbeidemons-
trierten oder den  Bahnhof mit seinen glitzernden Ladenzeilen unter dem Bahnsteig 
als „Einkaufsparadies mit Gleisanschluss“ verspotten.
Deshalb ist es kein Wunder, dass die  Kabaretts der Stadt nahezu so berühmt sind 
wie die Messe. Und wenn Sie Lust auf einen kleinen Disput haben, fragen Sie die 
Leipziger, ob ihre Heimat nun eher eine Musik- oder Kultur-, eine Messe- oder Me-
dienstadt ist. Um es vorwegzunehmen: Die quirlige Stadt in der Leipziger Tieflands-
bucht, mit 520 000 Einwohnern plus rund 2,5 Mio. Übernachtungsgästen jährlich, 
samt Orchester von Weltruf sowie einem der modernsten  Messegelände des Konti-
nents ist natürlich das alles gleichzeitig. Und noch mehr, denn rund 37 000 Studen-
ten an der Universität und den Fachhochschulen, an den   Hochschulen für Grafik und 
Buchkunst, für Musik und Theater sowie der ersten privaten Wirtschaftshochschule 
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Deutschlands sorgen für lockere Lebensart und kreative Impulse. Sie werden es er-
leben: In Leipzig bewegt sich was. Das fängt bei den Baukränen an und hört bei den 
Kanuten auf den Flüssen noch lange nicht auf.

Wer zum ersten Mal nach Leipzig kommt, 
wird staunen, wie grün der einstige DDR-
Industriestandort ist. Zwar gibt es keine 
exotischen Stadtgärten mehr, wie der 
Kaufherr und Manufakturbesitzer Diet-
rich Apel sie im 18. Jh. schuf (das Restau-

rant Apels Garten in der Kolonnadenstraße erinnert noch daran). Dafür zieht sich 
von Schkeuditz im Norden bis nach Markkleeberg im Süden 25 km Auenwald mitten 
durch die Großstadt. Vom Autolärm am Ring bis in die Wildheit dieses größten zu-
sammenhängenden Auenwalds Mitteleuropas ist es nur ein Katzensprung. In der City 
des knapp 300 km2 großen Stadtgebiets ist alles, was man sehen will, auf weniger 
als einem Quadratkilometer vereint. Historie trifft hier Konsum auf engem Raum: 
Zutaten für eine Mischung, die ihren Charme den Leipzig-Besuchern, die sich durch 
das verzweigte Passagensystem der Stadt treiben lassen, auf Anhieb offenbart. Die 
Messe- und Einkaufsstadt zeigt ihr geschäftiges Gesicht. Dahinter hat die oft beschwo-
rene Boomtown allerdings mit Büroleerstand und Arbeitslosigkeit zu kämpfen. Die 
Arbeitslosenquote liegt bei knapp 11 Prozent und ist eine der höchsten in Sachsen. 

14 www.marcopolo.de/leipzig

Messe- und Einkaufs-
stadt mit üppigem  
Grün

Auch das ist Leipzig: schaukeln im Garten von Schrebers Restaurant



auftakt

Schließlich hat die Stadt mit der Wende eine schwere Hypothek aufgenommen. Gan-
ze Industriezweige brachen weg. Damals wurde versucht, die Misere mit parteiüber-
greifender Konsenspolitik abzufedern. Oberbürgermeister Burkhard Jung (SPD) muss 
sich heute mit wechselnden Mehrheiten im Stadtrat arrangieren. Doch die Streitlust 
wächst angesichts der Milliarden-Stadtverschuldung. Leipzig sucht seinen Weg zwi-
schen Alltagssorgen samt Sparkurs und der Erhaltung seiner Strahlkraft als Metro-
pole im Osten Deutschlands.

Denn Leipzig hat das Zeug zu glänzen. Mit Großprojekten positioniert sich die Stadt 
als Dreh- und Angelpunkt der Region. Der Flughafen Leipzig/​Halle punktet vor allem 
als Luftfrachtkreuz für DHL und Lufthansa Cargo. Dazu nutzen knapp 2,3 Mio. Passa-
giere jährlich den Flughafen. Seit 2013 steigen die Gäste im Herzen der Stadt, unter 
dem Markt, aus der Bahn. Hier ist ein Haltepunkt des City-Tunnels, mit nur 4 km Län-
ge die wohl kürzeste U-Bahn der Welt. Aufsehenerregend: Für die Arbeiten verschob 
man den Portikus des Bayerischen Bahnhofs um 30 m nach links.

Schon jetzt strömen Gäste von weither zu 
den Großevents im umgebauten Zentral-
stadion, der Red-Bull-Arena für 43 500 
Zuschauer. Leipzig hat sogar sich selbst 
umgebaut. Der Arbeiterstadtteil Plag-
witz wandelte sich zum urbanen Vorzeigeviertel mit Lofts, Cafés und Radwegen am 
Kanal. Und in beachtlichen Kraftakten wurde die ehemalige Tagebaumondlandschaft 
im Süden der Stadt zu einem gigantischen Freizeitareal umgestaltet. Statt Förderbrü-
cken und Kohlebaggern gibt es nun Badeseen mit Stränden und Wassersportmög-
lichkeiten sowie den Vergnügungspark Belantis.

Die Wissenschaft setzt mit der Universitätsklinik, einem Hightech-Herzzentrum und 
dem Biotechnologiezentrum „Bio City“ Highlights. Selbst das produzierende Gewerbe 
kommt nach Leipzig zurück: Im Norden der Stadt produziert Porsche den Nobel-Ge-
ländewagen „Cayenne“ und BMW unter anderem innovative Elektrofahrzeuge. Fin-
dig waren die Sachsen schon immer. Egal, ob es um die Erfindung der Kaffeefiltertüte 
ging (1908 durch Melitta Bentz) oder um die Verbriefung der Stadtrechte für Leip-
zig. Das genaue Datum lässt sich bis heute nicht aus den Mantelfalten der Geschich-
te schütteln: Irgendwann zwischen 1160 und 1165 muss der Wettiner Markgraf Otto 
von Meißen dem Marktflecken Leipzig das Stadtrecht verliehen haben. 1958 sprach 
die SED-Stadtleitung ein Machtwort, legte das Geburtsjahr Leipzigs auf 1165 fest und 
verschaffte sich so ein bisschen Luft zur Vorbereitung der 800-Jahr-Feier. Der Name 
Leipzig ist noch viel älter. Er geht auf die Sorben zurück, die im 7. Jh. am Zusammen-
fluss von Elster und Parthe siedelten. Dort fanden sie ihren heiligen Baum, die Lin-
de, und schnell war „Lipsk“, der Ort bei den Linden, in der Region ein Begriff. Bald 
erwirtschafteten sich die Leipziger als clevere Kaufleute ihren Platz in der Geschich-
te. Im Schutz der deutschen Burg Libizi (Ersterwähnung 1015) entfalteten Kaufleute 
und Handwerker vom 10. bis 12. Jh. ein reges Treiben an der Kreuzung der beiden 
großen Handelsstraßen Via Regia und Via Imperii. 1497 war es dann so weit: Kaiser 
Maximilian verlieh der Stadt das Messeprivileg, und fortan brachten die Reisenden 
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unter königlichem Schutz Wohlstand und 
Weltoffenheit in die Stadt.

Noch älter ist die Tradition Leipzigs als 
Universitätsstadt. 1409 gegründet, ist 
die Uni die zweitälteste Deutschlands. 
Schon bald nach ihrer Gründung zog sie 
bedeutende Gelehrte an: Christian Tho-
masius philosophierte hier, der Philo-
loge Johann Christoph Gottsched war 
zu Goethes Zeiten Rektor. Gottfried Wil-
helm  Leibniz, Gotthold Ephraim  Lessing 
und der Komponist  Robert Schumann 
studierten in Leipzig, ebenso die Dichter 

Jean Paul, Friedrich Schlegel und Novalis. 
Auch Karl May  war da, wenn auch ohne 
studentische Ambitionen. 1865 mietete 
er sich über der Central-Apotheke ein, ließ sich einen Pelz bringen – und verschwand 
mit dem guten Stück, ohne ihn zu bezahlen. Doch der Spitzbube wurde gefasst und 
ins Arbeitshaus gesteckt. Verbrieft ist die Verbindung mit einem Stück Weltliteratur, 
dem „Faust“: Als der 16-jährige Johann Wolfgang von  Goethe 1765 nach Leipzig kam, 
war das ein Schritt aus der Enge der verwinkelten Gassen Frankfurts in die Großzügig-
keit der sächsischen Messestadt. Goethe legte sich eine weltmännische Garderobe 
zu. Im „Faust“ lässt er die Studenten in  Auerbachs Keller über die „wunderliche Wei-
se“ der Auswärtigen spotten, und „Frosch“ hebt an zu dem berühmten Satz: „Mein 
Leipzig lob’ ich mir! Es ist ein klein Paris und bildet seine Leute.“ Da zeigt der jun-
ge Goethe sympathische Selbstironie – ein feiner Zug, der gut zu den Sachsen passt.

Leipzig hat – nach einigen Umwegen – diese reiche Tradition als ein großes Pfund 
entdeckt. Die Stadt wuchert (noch) mit einem kulturellen Angebot, das in Metropo-
len ähnlicher Größe seinesgleichen sucht. Dazu gehört nicht nur die Hochkultur mit 
dem  Gewandhaus, der  Oper und dem  Schauspiel. Dazu gehört mindestens genauso 
Leipzigs starke „Kreativwirtschaft“, angefüttert von exzellenten Kunst- und Musik-
hochschulen, gestützt von etablierten und experimentellen Kreativen, die in dieser 
Stadt eine Heimat gefunden haben. Nicht zu vergessen ist das Engagement zahlrei-
cher Bürger, die längst erkannt haben, dass von der notorisch klammen Kommune 
keine großen Sprünge mehr zu erwarten sind, und die deshalb in Eigenintiative wich-
tige kulturelle Projekte in Angriff genommen haben. Was kommt dabei heraus? Eine 
höchst lebendige Kunstszene in  Plagwitz zum Beispiel, die von hier aus längst überre-
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AUFTAKT

gionale Bedeutung erlangt hat. Bürgervereine, die die Sanierung des  Völkerschlacht-
denkmals bis zum Jubiläumsjahr 2013 (200 Jahre Völkerschlacht) vorangetrieben 
und den vergessenen Sohn der Stadt, Richard Wagner , wieder in die Stadt geholt 
haben. Die mit Notenspur, Notenbogen und Notenrad (www.notenspur-leipzig.de) 
ein Vehikel gefunden haben, um Leipzigs 
überaus reiche Musiktradition nicht nur 
auf den allgegenwärtigen Johann Sebas-
tian  Bach zu reduzieren, sondern auch all 
die anderen „Leipziger“ – Robert Schu-
mann , Felix Mendelssohn Bartholdy , Ed-
vard Grieg, Gustav Mahler, Richard Wagner, deren Verleger, Lehrer, Förderer und Fa-
milien – einzubeziehen.

Fast jährlich ruft Leipzig diese große Tradition mit Jubiläen in Erinnerung: Das große 
Bachfest, das immer wieder neue Bezüge sucht zu anderen Musikgrößen der Stadt, 
findet jährlich statt; außerdem standen 2014 die Einführung der Reformation und 
2015 die Ersterwähnung der Stadt vor 1000 Jahren an. Dazu kommen viele weite-
re Veranstaltungsreihen, wie das Dok-Film-Festival, die Euroscene, Leipzig liest, die 
Mendelssohn-Festtage, die Rundgänge an der  Hochschule für Grafik und Buchkunst 
und auf dem  Spinnereigelände und so weiter und so weiter ... Profitieren Sie von 
diesem Angebot, lernen Sie Geschichte, Gegenwart und Zukunft einer deutschen 
Kulturstadt kennen.
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Wortgewaltig
Poetenschlacht   Der Trend ist auch in Leipzig angekom-
men: Poetry Slam allerorten. Die Sachsen und speziell 
die Leipziger haben mit ihrem losen Mundwerk beste Vo-
raussetzungen. Inzwischen stehen sie in der Disziplin des 
Wettdichtens nicht nur ganz oben auf dem Podest, son-

dern sind auch zu beliebten Gastgebern geworden. 
Wettbewerbe finden z. B. im Plan B (Härtel-

str.  21  | www.plan-b-leipzig.de), bei Horns 
Erben (s. S. 79) oder in der Wärmehalle 

Süd (Eichendorffstr. 7 | www.waermehalle-
sued.de) statt.

Techno am See
Abkühlung   Im hüfthohen Wasser lässt es sich ange-
nehm kühl gut tanzen. Bikini und lässige Badeshorts 
sind zudem die richtige Kleidung für fast jedes Wet-
ter. Auch das Bier bleibt an den Ufern der neuen Seen 
rund um Leipzig gekühlt. Längst sind Das Think!-Fes-
tival am Cospudener See sowie das Highland am 
Störmthaler See über die Stadtgrenzen hinweg legen-
där, die coolsten DJs und lässigsten Bands mit dabei. Am 
späten Abend geht’s dann in die Distillery (s. S. 77), bis die 
Wolken wieder lila sind.

Guter Stoff
Weben im Westwerk   Als die Französin Catherine Chalk nach 

Leipzig zog, stellte sie verwundert fest: Aus der Stadt 
mit der langen Textiltradition war das Weberhand-

werk völlig verschwunden. Die Französin stell-
te zehn Webstühle im Plagwitzer Westwerk 

auf – und prompt bewarben sich Hunderte, 
um das kunstvolle Handwerk zu erlernen. 
Verkauf und Anmeldung zu Workshops bei 
Webervogel (Karl-Heine-Str. 93b | Tel. 0341 
39 28 05 71 | www.webervogel.com).

Im Trend

1

3

2



Grüner Daumen
Urbane Gärten   Kleingärten waren schon immer groß in Leipzig, seit 
der Arzt Moritz Schreber und der Schuldirektor Ernst Hauschild sie hier 
im 19. Jh. zur Entspannung für Stadtmenschen erfan-
den. Jetzt hat das Säen und Ernten seinen spie-
ßigen Anstrich verloren. Statt in der eigenen 
Parzelle zu werkeln und über den Nach-
barn zu schimpfen, tun sich viele Leipzi-
ger zusammen und graben im Kollek-
tiv. Stadtgärten sind in und sprießen 
aus dem Boden wie die Pilze. Der 
Stadtgarten Connewitz (Kohrener/
Burgstädter Str.  | www.oekoloewe.
de/Stadtgarten | Straßenbahn 11 Hilde-
brandstraße) (Foto) und die Annalinde 
(Zschochersche Str. 12 | www.annalinde-
Leipzig.de | Straßenbahn 3, 14 Felsenkeller) 
versorgen nicht nur Kind und Kegel mit ge-
sundem Gemüse, sondern auch Restaurants und 
Wochenmärkte.

Chillen in der City
Freiluftparties   Leipzigs höchst aktive Partyszene fei-
ert am liebsten im Freien. Eine Musikanlage für den 
coolen Groove ist im Stadtpark schnell aufge-
baut. Getränke, Grill und Spielgeräte bringen 
alle selber mit. Am Tag sind Frisbeewerfen, 
Golfen (Foto), Akrobatik und Seilkunststücke 
Zeitvertreib erster Wahl, mit Einbruch der 
Dunkelheit wird abgetanzt. Die genauen 
Treffpunkt und Orte dieser „illegalen“ Par-
ties sind – na klar – immer wieder andere. 
Doch die extrabreite Sachsenbrücke im Cla-
ra-Zetkin-Park z. B. dient allen Nachtschwär-
mern als erster Anlaufpunkt, und die schöns-
te flache Wiese zum Golfen ist die am Westufer 
des Elsterflutbeckens zwischen Jahnallee und Pal-
menwehr.

In Leipzig gibt es viel Neues zu entdecken.  
Das Spannendste auf diesen Seiten

5
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BACH UND
DIE THOMANER

 In Leipzig gibt es zwei Ikonen: den  Tho-
manerchor und seinen berühmten Kan-
tor  Johann Sebastian Bach. Die Sänger-
knaben und der Maestro gehören zur 
Musikstadt wie der Notenschlüssel zur 
Partitur. Angefangen hat das Ganze im 
Augustiner Chorherrenstift des Markgra-
fen Dietrich von Meißen, 1212 im Tho-
maskloster gegründet. Als 500 Jahre 
später ein neuer Kantor gesucht wurde, 
war der Capellmeister Bach nur zweite 
Wahl. Doch Telemann, der Wunschkan-
didat, blieb lieber in Hamburg, und so 
kam Bach 1723 nach Leipzig. So innig wie 
man heute meinen könnte, war das Ver-
hältnis zwischen Stadt und Thomaskan-
tor jedoch nie. Häufig gab es Streit: um 

Disziplin, um Geld. Als Bach 1750 starb, 
wurde er an der Südmauer der Johannis-
kirche beigesetzt. Nach 1894 wurden sei-
ne sterblichen Überreste in einen Sarko-
phag in der Kirche umgebettet und 1950 
in die  Thomaskirche überführt. Leipzig 
zelebriert die musikalische Tradition im 
Juni mit dem Bachfest. Hinreißend sind 
die Thomaner-Aufführungen von Bachs 
Weihnachtsoratorium und das Weih-
nachtsliedersingen in der Thomaskirche. 
Gegen einen geringen Obolus kann man 
den Motetten und Kantaten in der Tho-
maskirche lauschen (Fr 18, Sa 15 Uhr | 
nicht in den Ferien und bei Konzertreisen).

BMW UND PORSCHE
Autos made in Saxony – das hat Tra-

dition, seit August Horch 1904 seine Mo-

    FAKTEN, MENSCHEN 
& NEWS
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torenwerke in Zwickau gründete. Später 
wurde dort der DDR-Trabi, die legendäre 
„Rennpappe“, gefertigt. In Leipzigs Nor-
den haben sich nun Porsche und BMW 
niedergelassen. Das hat Tausende Ar-
beitsplätze geschaffen und den Ruf Leip-
zigs als Autostadt begründet. Im Por-
sche-Werk wird u. a. der Geländewagen 
Cayenne produziert. Informieren Sie sich 
über Besichtigungen, Erlebnisprogram-
me, und den Pole Position Brunch auf 
der Website www.porsche-leipzig.de. 
BMW lässt in dem futuristischen Werk 

der Architektin Zaha Hadid die 1er-Reihe 
und seit kurzem auch Elektroautos bau-
en. Werksführungen: www.bmw-werk-
leipzig.de

Buch- und 
Literaturstadt

Die Buchstadt Leipzig blickt auf eine 
stattliche Tradition zurück. Schon im 
16. Jh. bescherte der Reformator Martin 
Luther den Leipziger Druckern mit sei-
nen Schriften einen regelrechten Boom. 
Auch die erste Tageszeitung der Welt soll 

Buch- oder Musikstadt, Messestandort oder 
Keimzelle der friedlichen Revolution – in  
Leipzig ist immer was los
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1650 hier erschienen sein. Ab 1825 re-
sidierte in Leipzig der Börsenverein, die 
Branchenvereinigung der Buchhändler. 
Die Verlage Brockhaus, Reclam, Baede-
ker, Insel und Seemann schrieben mit ih-
ren Editionen und Lexika Buchgeschich-
te und machten die Stadt reich. 1943 
fiel das  Grafische Viertel mit unzähligen 
Verlagen und Druckereien in einer einzi-
gen Bombennacht in Schutt und Asche. 
Nach dem Krieg zogen die meisten Ver-
lage in den Westen, viele DDR-Gründun-
gen mussten nach 1989 aufgeben. An die 
Buchstadt erinnern heute das  Deutsche 
Buch- und Schriftmuseum und das  Muse-
um für Druckkunst.  Wo einst der Börsen-
verein der Deutschen Buchhändler resi-
dierte, lädt jetzt das  Haus des Buches zu 
Lesungen ein, und während der Buch-
messe feiert die Stadt ein Lesefest mit 
mehr als 3000 Veranstaltungen.

BUNTE OFF-KULTUR
Was geht vor in den Köpfen der Leu-

te, die ein Seifenkistenrennen vom „Gip-
felplateau“ des  Fockebergs oder ein 
Neujahrssingen aller Leipziger Wirte or-
ganisieren? Die erst ein „besser leben“ 
und dann ein „noch besser leben“ grün-
den? Die in Eigenregie das 100-jähri-
ge Filmtheater UT Connewitz betreiben 
– oder von Künstlern entworfene Akti-
en verkaufen, um damit das kostbare 
Jugendstiltheater  Schaubühne Linden-
fels vor dem Verfall zu retten? Manche 
von ihnen sprechen selber von „Reali-
tätsverlust“. Die Leipziger jedoch danken 
ihnen diese kreative Energie. Denn die-
se grenzen- und schrankenlosen Kultur-
macher, Phantasten, selbst ernannten 
Zimmerleute, Anstreicher und Barten-
der, die häufig kaum von ihren Aktivitä-
ten leben können, haben eine alternati-
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ve Szene geschaffen, die in Deutschland 
wohl einzigartig ist. Sie bieten Abend für 
Abend ein Kulturprogramm an besonde-
ren Orten, das sich in keine Schublade 
quetschen lässt, nie banal, aber fast im-
mer von hintergründigem Witz geprägt 
ist. Die manchmal versteckten Zugänge 
zu diesen Kulturtempeln der etwas an-
deren Art zu finden erfordert ein wenig 
Spürsinn, ein wenig Abenteuerlust. Dann 
aber ist „noch besser leben“ garantiert!

Friedliche 
Revolution

r  Schon ein Vierteljahrhundert ist es 
her, dass zunächst wenige, meist christ-
liche Aktivisten sich allmontäglich in der 
Nikolaikirche trafen. Dann kamen mehr 
und mehr Leipziger; und schließlich zo-
gen im Oktober 1989 100 000 Men-
schen um den Innenstadtring, um für 
Menschenrechte, Wohlstand und die Öff-
nung der Grenzen zu demonstrieren. Mit 
ihrem friedlichen Protest brachten sie die 
DDR ins Wanken. Der  Slogan „Wir sind 
das Volk“, aufgemalt auf selbstgebastel-
te Banner, ging um die Welt. Mittlerwei-
le ist um ihn ein hitziger Namensrech-
testreit entbrannt. Noch heute finden 
in der Nikolaikirche jeden Montag um 
17 Uhr Friedensgebete statt. Prominen-
te Aktivisten von damals halten die Er-
innerung an jene Herbsttage mit Aus-
stellungen und Veranstaltungen im 
Zeitgeschichtlichen Forum Leipzig (auch 
als Museum für Zeitgeschichte bekannt) 
und im Museum in der „Runden Ecke“ 
(der ehemaligen Stasizentrale) wach. 
Ein Freiheits- und Einheitsdenkmal am 
Wilhelm-Leuschner-Platz ist in Planung. 
Leipzigs friedliche Revolution hat auch 
heute noch Vorbildcharakter. 

Messe
Im Norden der Stadt entstand in 

den 1990er-Jahren eines der moderns-

ten Messegelände des Kontinents. Cha-
rakteristisch ist die halbrunde Tunnel-
röhre aus Glas und Stahl. Volkwin Margs 
Konstruktion ist gigantisch und filigran 
zugleich. In nur drei Jahren wurde die 
Neue Messe aus dem Boden gestampft. 
Rund 40 Messen locken jährlich mehr als 
eine Million Besucher. Höhepunkte sind 
die Automobil International, die Leipzi-
ger Buchmesse und die Partner Pferd mit 
prominent besetzten Turnieren und viel 
Showprogramm.

Neue Leipziger 
Schule

Neo Rauch ist der künstlerische Mittel-
punkt, Gerd Harry „Judy“ Lybke war lan-
ge die schillerndste Galeristenfigur die-
ser Kunstrichtung. In den 1990er-Jahren 
erlebte die gegenständliche Malerei in 
Leipzig eine Renaissance. Arno Rink und 
Sighard Gille gaben an der Hochschule 
für Grafik und Buchkunst die Einflüsse 
der DDR-Malerfürsten Bernhard Heisig, 
Wolfgang Mattheuer und Werner Tübke 
weiter. Junge Maler wie Neo Rauch oder 
Matthias Weischer, Tilo Baumgärtel u. a. 
entwickelten ihre eigene Farb- und For-
mensprache: Die „Neue Leipziger Schu-
le“ war geboren. Und die gegenständ-
liche Leere verkauft sich bestens – die 
Werke von Neo Rauch erzielen mittler-
weile Preise von über einer Million Dol-
lar. Seine gigantisch großen Bilder haben 
es sogar bis ins Museum of Modern Art 
in New York geschafft. Die große Vielfalt 
der Szene erlebt man am besten bei ei-
nem Besuch der Ateliers und Galerien in 
der alten Baumwollspinnerei (s. S. 69) in 
Plagwitz.

Ostalgie
Auch gut zwei Jahrzehnte nach ih-

rem Untergang hat die DDR noch treue 
Anhänger. Das zeigen nicht nur die Wahl-
ergebnisse der SED-Nachfolgepartei Die 

Fakten, Menschen & News
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Linke in den neuen Bundesländern. 
Der Retrokult hat auch die gastronomi-
sche Szene erfasst. Das Kollektiv  (Karl-
Liebknecht-Str. 72 | Tel. 0341 3 06 70 04 | 
www.gaststaette-kollektiv.de | €) serviert 
wie zu DDR-Zeiten steak au four, Soljan-
ka und Krautrolle im stilechten Interieur. 
Noch eins drauf setzt das Café Il-62 (Arno-
Nitzsche-Str. 43 | Tel. 0341 14 99 06 31 | €) 
in einer ausgedienten Iljuschin-Maschine 
mit Freisitz auf der Tragfläche (Freisitz im 
Sommer Di–Fr 15–22, Sa/So 11–22 Uhr). 
Auch die VEB-Leuchtreklamen stehen 
wieder hoch im Kurs. Das berühmtes-
te Beispiel ist die „Löffelfamilie“  an der 
Karl-Liebknecht-Straße. Eine Isolator-
Zündkerze aus DDR-Zeiten hat es sogar 
bis ins Museum der bildenden Künste ge-
schafft. Souvenirs gibt es im Allerlei – Der 
DDR-Laden (s. S. 73) oder auf dem Floh-
markt in Markkleeberg (s. S. 71). Bis nach 
Übersee verkauft der Ossiladen (s. S. 71) 
in den Brühlschen Höfen seine einschlä-
gigen Produkte. Besonders beliebt: die 
Ampelmännchen-Kollektion. Die grünen 

und roten Männchen mit Hut sind vom 
Korkenzieher bis zum Plätzchenausste-
cher zu haben.

Stadt am Wasser
Die schicksten Lofts werden derzeit 

in Plagwitz am Wasser gebaut, eigener 
Bootsanlegeplatz und Sonnenterrasse 
natürlich inklusive. Ein paar Paddelschlä-
ge entfernt residiert der Lieblingsitalie-
ner oder -grieche, natürlich ebenfalls mit 
Steg und Terrasse. Oder nochmal schnell 
ins Büro? Auch zur Bank in der Innenstadt 
paddelt man entspannt – der Ausstieg 
ist direkt am Gebäude. Was bald Reali-
tät sein wird, war noch vor ein paar Jahr-
zehnten undenkbar. Leipzig eine Wasser-
stadt? Ein paar dünne Flüsschen ziehen 
durch seine Mitte, einige Kanäle versorg-
ten früher Kürschner mit Wasser, dann 
wurden sie verschüttet. Im Süden, wo 
seit einigen Jahren eine attraktive, rie-
sige Seenplatte entsteht, weidete früher 
Vieh, dann wurde jahrzehntelang Braun-
kohle abgebaut.

﻿
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Entspannen & GenieSSen
Gönnen Sie sich beim Stadtbummel 
doch einmal eine Pause vom Sight-
seeing oder Shopping, und lassen Sie 
sich ein paar Minuten verwöhnen – 
z. B. im r Beauty Inn (114 C3) ​(f E9) 
(Markt 11 | Tel.0341 9 93 93 08 | Bus 89 
Markt), wo nicht nur Nagel-, Fuß- und 
Hautpflege in allen erdenklichen Vari-
ationen angeboten werden, sondern 
auch entspannende Massagen und Hot-
Stone-Anwendungen.
Auch der g Bio-Supermarkt Biomare 
(122 B2) ​(f E11) (Karl-Liebknecht-
Str. 27 | Mo–Fr 8–20, Sa 8–18 Uhr | Tel. 
0341 3 06 87 80 | Straßenbahnen 10, 11 

Südplatz) mit seiner großen Naturkos-
metikabteilung verfügt über Schmink- 
tische und einen Massageraum.
Wenn Sie die „Haare schön“ haben wol-
len, statten Sie Leipzigs kultiger Frisier-
stube Woyzeck (114 C3) ​(f E9) (Grim-
maische Str. 2–4 | Mädlerpassage, 
Treppe D, 2. OG. | Tel. 0341 5 29 59 90 | 
alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augus-
tusplatz) in der 2. Etage über der Mäd-
lerpassage einen Besuch ab. Sie ist be-
nannt nach der Hauptfigur in Georg 
Büchners Drama, deren reales Vorbild 
tatsächlich auf dem Leipziger Markt  
hingerichtet wurde.



Doch schon 1860 hatte der Industriepi-
onier Karl Heine die Idee, Plagwitz mit 
seinen Buntgarnwerken, Fabriken und 
Gießereien durch einem Kanal zu er-
schließen und in ferner Zukunft bis an die 
Nordsee anzubinden. Der nach ihm be-
nannte Karl-Heine-Kanal  wurde Anfang 
der 1990er-Jahre saniert und damit der 
Startschuss für die Anlage eines einzig-
artigen Gewässerverbunds gegeben. Die 
Flussläufe der Weißen Elster, Pleiße, Lup-
pe und Teile der Parthe sind verbunden 
mit einem engmaschigen Netz von Ka-
nälen und Gräben. Über zwei Schleusen 
sind derzeit Bootstouren vorbei an im-
posanter Industriearchitektur im Stadt-
gebiet, durch verwunschenes Grün im  
Auwald  bis an die großen Gewässer im 
Leipziger Neuseenland  möglich. Am be-
quemsten schippert man mit den Passa-
gierschiffen „MS Weltfrieden“ (Abfahrt 
am Stelzenhaus |  Industriestr.  85 | www.

ms-weltfrieden.de),  „MS Cospuden“ (Ab-
fahrt Pier 1  | Hafen Zöbigker Winkel am 
Cospudener See | www.aufinsabenteuer.
de)  oder „MS Wachau“ (Abfahrt an der 
Seepromenade Markkleeberger See  | 
www.markkleeberger-see.de).  Geführ-
te Bootstouren über kleinere Wasserwe-
ge bieten u. a. der Bootsverleih  Wasser-
sport – Freizeit Herold (Antonienstr. 2 | Tel. 
0341 4 01 10 59 | www.bootsbau-herold.
de) oder der  Bootsverleih Klingerweg 
(Klingerweg 2 | Tel. 0341 48 06 54 | www.
bootstour-leipzig.de) an.  yz 
Abenteuerlustige wählen den eigenen 
Kajak oder das Ruderboot, das man – zu-
sammen mit Wasserkarte und Schwimm-
weste – am Klingerweg, bei Herold (für 
beide s. o.) oder am Stadthafen (Schre-
berstr. 20 | Tel. 0341 59 40 26 19 | www.
stadthafen-leipzig.com) mieten kann. 
Paddler sollten sich vor dem Palmengar-
tenwehr in Acht nehmen!
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Viel Platz am Wasser: Spaziergänger am Cospudener See



 Wer schon einmal hier war, wird fest-
stellen: Es hat sich unheimlich viel ver-
ändert in den letzten Jahren. Und es ist 
immer noch alles in Bewegung. Ganz 
nebenbei hat sich Leipzig in den letzten 
Jahren zu einer quicklebendigen Ein-
kaufsstadt gemausert.
Die Gerüste sind größtenteils gefallen, 
und hervor kamen wunderschöne Passa-
gen, Kaufhäuser und schicke Cafés. Die 
Innenstadt ist zu einem wahren Juwel 
geworden und lädt in einem überschau-
baren Radius zum Bummeln, Shoppen, 
Entdecken und Genießen ein. Die konzen-
trierte Dosis Leipzig finden Sie in der In-
nenstadt, doch auch die Viertel auf der 
anderen Seite des Rings sind einen Spa-
ziergang wert. Frisch renoviert lädt das 
 Grassimuseum mit gleich drei Samm-
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c WOHIN ZUERST?
 Markt (114 C3)  (f E9): Leip-

zig brüstet sich mit einer kompakten 
Innenstadt, die auf relativ kleinem 
Raum gute Einkaufsmöglichkeiten, 
Cafés, Restaurants, Kunst und Kul-
tur bietet. Bester Ausgangspunkt 
ist der Markt. Sie erreichen ihn mit 
der Straßenbahn 9 (Thomaskir-
che) und dem Bus 89 (Markt). Di-
rekt unter dem Platz befindet sich 
die Tiefgarage Marktgalerie mit Zu-
fahrt vom Dittrichring. Etwas güns-
tiger sind die Parkhäuser außer-
halb des Innenstadtrings, z. B. in 
der Zentralstraße oder in der Otto-
Schill-Straße.



lungen ein. Erleben Sie das 19. Jh. in der 
Beletage von Robert Schumann und Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy, und bestau-
nen Sie die prächtigen Bürgervillen der 
Gründerzeit. Fast überall in Leipzig wird 
Musik gemacht – sei es im Bundesver-
waltungsgericht, im Völkerschlacht-
denkmal, in den Kirchen oder im Gohli-
ser Schlösschen. Immer sind die Konzerte 
auf hohem Niveau, oft von Gewandhaus-
musikern unterstützt. Es lohnt sich, die 
Besichtigung mit einem solchen Erlebnis 
der besonderen Art zu verbinden.

Die Leipzi-
ger City
Wie pulsierende Lebensadern durchzie-
hen sie die City: In den Lichthöfen histo-
rischer und moderner Passagen kristalli-
siert sich das Großstadtleben. Shopping, 
Studium, Kino, Kaffeehaus – alles ist auf 
engem Raum aufs Schönste vereint.
Im Vorbeigehen erkunden Sie auf Schritt 
und Tritt ehemalige Messepaläste und 

Entdecken Sie zauberhafte Bauten, lebhafte 
Passagen, spannende Museen und herrliche 
Grünanlagen!
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neue „Handelshöfe“. Eine kleine Muse-
umstour ist schnell zusammengestellt 
und führt Sie in die DDR- und Wendege-
schichte, zu  Bach oder großen Malern. 
Sehen sie selbst!

1  yz ÄGYPTISCHES 
MUSEUM (115 D3) (f E9)

Knapp über 6000 Exponate – seinen ge-
samten Bestand – zeigt das  Ägyptische 
Museum in der ehemaligen Schalterhal-
le und den angeschlossenen Räumen 
des sogenannten  Kroch-Hochhauses, er-
baut 1927/ 28 vom Bankier Hans Kroch. 
Zu sehen sind u. a. zwei Mumien, das ge-
samte Grabinventar des Priesters Heri-
schef-hotep, sowie Privatplastiken ho-
her Beamter aus dem Alten Reich, die 
sich gemeinsam mit ihren Gemahlinnen 
darstellen ließen. Das Besondere an die-

ser kleinen, aber feinen Sammlung ist 
der sensationell gute Zustand vieler Ex-
ponate. Das Grabinventar des Herischef-
hotep schlummerte seit 1904 in den 
Transportkisten, bis ein beherzter Res-
taurator 1996 Särge, Schmuck, Sandalen 
und Leintücher beinahe unversehrt aus-
packte. Die Funde aus dem Alten Reich 
wurden, so wie sie geborgen wurden, bis 
auf den letzten Brösel konserviert. Fast 
alle Exponate haben Leipziger Archäolo-
gen selbst ausgebuddelt, sodass Wissen-
schaftler heute die damaligen Expediti-
onen vom Reisetagebuch bis zu Bildern 
und ersten Publikationen nachvollziehen 
können. Leider ist die Lehrsammlung der 
Universität nur eingeschränkt geöffnet. 
Di–Fr 13–17, Sa/So 10–17  Uhr  | Eintritt 
5  Euro  | Goethestr.  2  | alle Straßenbah-
nen ins Zentrum, Augustusplatz
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2	 Alte Börse und Naschmarkt 
(114 C3) (f E9)

Wie eine kleine Schatztruhe steht das 
reich verzierte Gebäude an der Stirnsei-
te des Naschmarkts. Der erste Barockbau 
Leipzigs entstand 1678/​79 auf Drängen 
der Kaufleute, die ihre Geschäfte nicht 
länger in der engen Holzbude auf dem 
Markt tätigen wollten. Geld und Neu-
igkeiten wechselten fortan im Oberge-
schoss der Börse die Besitzer. In den Ge-
wölben boten Kaufleute ihre Waren feil. 
Genascht wurde auf dem Platz immer: 
Früher brachten Salz- und Brotverkäu-
fer sowie Garküchen ihre Speisen unters 
Volk. Heute sitzt man gern an Bistroti-
schen zu Füßen des Goethe-Denkmals. 
Wer genau hinschaut, entdeckt am So-
ckel die Dichter-Freundinnen Friederike 
Oeser und Käthchen Schönkopf. Schön-
geistiges auch in der Börse: Im Saal fin-
den Konzerte und Lesungen statt. Nasch-
markt | alle Straßenbahnen ins Zentrum, 
Goerdelerring | S-Bahn, Bus 89 Markt

3	 Altes Rathaus und stadt- 
geschichtliches Museum 
(114 C3) (f E9)

Haben Sie’s bemerkt? Der Turm des Al-
ten Rathauses steht nicht in der Mitte 
der 90 m langen Fassade. Baumeister 
Hieronymus Lotter errichtete das Gebäu-
de 1556 auf den Grundmauern des go-
tischen Rathauses. Und da lag dort das 
Treppenhaus, wo sich heute das Türm-
chen erhebt. Das Alte Rathaus zählt zu 
Deutschlands schönsten Renaissance-
bauten; für das r  Stadtgeschichtliche 
Museum ist es der edle Rahmen. Leipzigs 
Bürgerstolz spiegelt der 53 m lange Fest-
saal. Am seinem Nordende ist die Renais-
sance-Musikempore erhalten, von der 
Stadtpfeifer zum Tanz aufspielten. Das 
Gesamtbild dominieren die Fürstenbilder 
und Porträts der Leipziger Stadtrichter. In 
der Ratsstube spielte sich die Arbeit zwi-
schen Akten und Tintenfass ab. Der in-
tarsienverzierte Aktenschrank stammt 
von 1592. Hier hängt auch das bekann-
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hh Mädlerpassage und 
Messehofpassage
Ein Hauch von Mailand 
weht durch die Leipziger 
Innenstadt: elegant, 
mondän → S. 36

hh Museum der  
bildenden Künste
Meisterwerke der  
europäischen Malerei 
→ S. 37

hh Museum in der 
„Runden Ecke“
Zeitgeschichte zum An-
fassen in der früheren 
Stasi-Zentrale am Ring 
→ S. 38

hh Nikolaikirche
Keimzelle der friedli-
chen Revolution von 
1989 → S. 39

hh Thomaskirche
Auf immer verbunden 
mit den Thomanern und 
J. S. Bach → S. 41

hh Bundesverwal-
tungsgericht
Opulent wie Berlins 
Reichstag → S. 45

hh Bachmuseum
Erzählt über Leben und 
Musik des Thomaskan-
tors → S. 32

hh Grassimuseum
Völkerkunde, Musik- 
instrumente und Kunst-
handwerk → S. 49

hh Neue Messe
Kristallpalast des 
20. Jhs., gigantisch und 
schön → S. 53

hh Völkerschlacht-
denkmal
Herrlicher Blick von 
der Aussichtsplattform 
→ S. 54

hh Cospudener See
Leipzigs neue Badewan-
ne im Süden → S. 55
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te Bach-Porträt des sächsischen Hof- und 
Ratsmalers Elias Gottlob Haussmann. 
Weitere Höhepunkte sind das dreidimen-
sionale Stadtbild von 1823, die Modelle 
des alten Gewandhaussaals und der Al-
ten Oper sowie der Ehering von Martin 
Luthers Frau Katharina von Bora. Von der 
Stadtwerdung bis zur Völkerschlacht be-
kommen Sie Einblicke ins Alltagsleben 
der Messestädter. Gesellschaftsnah sind 
die Sonderausstellungen im „Labor“ des 
Museums (Neubau im Böttchergässchen 
3). Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 6 Euro | Al-
tes Rathaus Markt 1 | alle Straßenbahnen 
ins Zentrum, Goerdelerring | S-Bahn, Bus 
89 Markt

4  AUERBACHS KELLER 
(114 C3) (f E9)

 Leipzigs berühmteste Schankstube, in 
der sich Faust-Mythos und Gasthaus-

tradition zu einem belebenden Elixier 
vermischen. Angefangen hat alles mit 
Heinrich Stromer aus dem Städtchen Au-
erbach in der Oberpfalz. Er betrieb zu Be-
ginn des 16. Jhs. einen Ausschank in den 
Kellergewölben. 100 Jahre später mach-
ten die Geschichten vom Leipziger Fass-
ritt des Astrologen und Schwarzmagiers 
Johann(es) Faust die Runde. Flugs beauf-
tragte Stromers Urenkel den Maler An-
dreas Brettschneider, Bilder vom Fassritt 
zu malen, und datierte sie vor auf 1525. 
Von der Aura der sagenumwobenen Kel-
lergewölbe ließ sich auch  Goethe beein-
drucken: Die Gaststube wurde ein Schau-
platz im Drama „Faust“. 30 min. Führung 
tgl. 11.30 Uhr (mit Tagesgericht 15 Euro) 
und 15  Uhr (mit Kaffee und Kuchen 10 
Euro) |  Anmeldung: Tel. 0341 21 61 00 | 
Mädlerpassage | alle Straßenbahnen ins 
Zentrum, Augustusplatz
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Durch diese Gewölbe weht der Hauch der Geschichte: Auerbachs Keller



5	 Augustusplatz r 
(115 D–E3) (f E9–10)

Zehntausende standen hier im Wende-
Herbst 1989 dicht gedrängt zu den Ab-
schlusskundgebungen der Montagsde-
monstrationen. Das allein verdeutlicht 
die Dimensionen des markanten Plat-
zes, der mit dem Neubau des Unicam-
pus wieder einmal sein Gesicht erneuert. 
Die Fläche zwischen Oper und Gewand-
haus umfasst ca. 4 ha. Mit der Straßen-
bahntrasse in der Mitte, direkt am Ring 
gelegen, war der Platz schon immer ein 
pulsierender Knotenpunkt, umgeben 
von aufwändigen Bauten: An Stelle der 
Oper stand das klassizistische Neue The-
ater, statt Gewandhaus gab es ein präch-
tiges Bildermuseum und an der Westsei-
te das prunkvolle Augusteum, heute nur 
zur erkennen am erhalten gebliebenen 
yz Schinkel-Tor im Innenhof 
der Uni-Hauptverwaltung. Der schmerz-
lichste Einschnitt für viele Leipziger: Für 
den DDR-Unicampus sprengte das SED-
Regime 1968 die Paulinerkirche an der 

Südwestseite des Platzes. Mit dem Cam-
pusneubau kehrt sie als Zitat zurück: 
Der holländische Architekt Erick van Ege-
raat entwarf das moderne Uni-Ensem-
ble, in dem die Kirchenfassade ange-
deutet wird. Der Mendebrunnen ist das 
liebevoll restaurierte historische Pendant 
von 1886, gestiftet von der Schönefelder 
Gutsbesitzerin Marianne Pauline Men-
de. Er zeigt die Meereswelt im Kleinen. 
Alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augus-
tusplatz

6	 Bachmuseum im Bosehaus h 
(114 C3) (f D10)

„Selbst aktiv werden“ ist das Rezept, 
mit dem das preisgekrönte Museum 
den Thomaskantor Johann Sebastian 
Bach anschaulich, spannend und ab-
wechslungsreich präsentiert. Auf digi-
talen Touchscreens lassen sich einzel-
ne Lebensstationen aufrufen,  aus dem 
Werkverzeichnis im Hörkabinett Lieb-
lingsmelodien abspielen, wertvolle Ori-
ginalhandschriften sind in der Schatz-

Die Leipziger City
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Ob der Meister darauf selbst gespielt hat? Cembalo im Bachmuseum



kammer ausgestellt. 27 Jahre lang, 
von 1723 bis zu seinem Tod 1750, wirk-
te Bach als Thomaskantor, nachdem er 
den Posten erst in dritter Runde zuge-
sprochen bekommen hatte. In dieser 
Zeit komponierte Bach etwa 60 Kanta-
ten pro Jahr; auch das Weihnachtsora-
torium, die Markus-, Matthäus-, und Jo-
hannespassionen entstanden in Leipzig. 
Mit der Familie Bose, in deren Haus das 
Museum untergebracht ist, war Bach be-
freundet, musizierte auch im historischen 
yz Sommersaal, in dem heu-
te noch Konzerte zu hören sind. Di–So 
10–18  Uhr  | Eintritt 8  Euro, am 1. Di im 
Monat Eintritt frei | Führungen Fr 15, So 
11  Uhr  | Thomaskirchhof  15–16  | www.
bachmuseumleipzig.de | Straßenbahn 9 | 
Bus 89 Thomaskirche

7  BARTHELS HOF (114 C2) (f E9)
 Der letzte typische Handelshof Leipzigs 
gehört zu den schönsten Häusern der In-
nenstadt. Das historische Gasthaus sowie 
Mode-, Schmuckläden und Kunsthand-
werk machen den Hof attraktiv. Viel be-
wundert ist der prunkvolle Erker des Hau-
ses „Zur goldenen Schlange“ (Hofseite 
Hainstraße). Seit 1523 windet sich das 
glänzende Reptil am Erker empor, der ur-
sprünglich an der Renaissancefassade zur 
Marktseite angebracht war. Kaufmann 
und Bauherr Gottfried Barthel gab dem 
Komplex im 18. Jh. die heutige Struk-
tur. Lebhaft ging es damals während 
der Messen zu. Pferdefuhrwerke ratter-
ten durch das „Durchhaus“, die Kaufleute 
hatten ihre Gewölbe im Erdgeschoss, die 
Wohnungen lagen in den Obergeschos-
sen. Ein weiterer Durchgang in Richtung 
Hainstraße führt in den wesentlich klei-
neren   Webers Hof. Wer durch das Sand-
steinportal aus dem 19. Jh. auf die Hain-
straße hinaustritt, sollte sich umdrehen 
und unbedingt einen Blick auf den früh-
barocken Kastenerker werfen. Der kunst-

volle Holzerker ist reich geschmückt, z. B. 
mit Girlanden und Füllhörnern. Hain-
str. 1 | Kleine Fleischergasse | alle Straßen-
bahnen ins Zentrum, Goerdelerring  | S-
Bahn, Bus 89 Markt

8  CITY-HOCHHAUS a 
(115 D3) (f E9–10)

 Das höchste Gebäude der Stadt: Mit 
142 m ragt der ehemalige Uniriese in die 
Leipziger Skyline. Als Teil des Universitäts-
komplexes der 1970er-Jahre symbolisier-
te er ein aufgeschlagenes Buch. Die Uni 
ist ausgezogen, der Turm heute ein Bü-
rogebäude mit Panoramarestaurant, Bar 
und Lounge auf 110 m und yz 
Aussichtsplattform auf 120 m Höhe. 
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Barthels Hof: Erker 
„Zur goldenen Schlange“



Plattform tgl. ab 9 Uhr | 3 Euro | Augus-
tusplatz 9 | alle Straßenbahnen ins Zent-
rum, Augustusplatz

9  GEWANDHAUS 
(115 D3–4) (f E10)

 Am schönsten ist das 1981 eingeweih-
te Konzerthaus abends: Dann flutet das 
Licht aus den verglasten Foyers über den 
Augustusplatz. Blickfang ist das riesige 
Deckenbild: Auf 700 m2 schuf Sighart 
Gille den „Gesang vom Leben“. Der ers-
te Konzerthallenbau der DDR hat eine 
ausgezeichnete Akustik. Das Herzstück 
ist der sechseckige, große Konzertsaal 
mit der mächtigen Schuke-Orgel (92 
klingende Register, 6638 Pfeifen). Be-
rühmte Kapellmeister waren Felix  Men-
delssohn Bartholdy, Wilhelm Furtwäng-
ler und Bruno Walter, den die Nazis 1933 
aus dem Amt drängten. Durch die Wen-

dezeiten führte Kurt  Masur. Das Haus vis-
à-vis der Oper ist schon die dritte feste 
Spielstätte des Orchesters. Ursprünglich 
musizierte es ab 1781 im umgebauten 
Saal des Messehauses der Tuchmacher 
(heute  Städtisches Kaufhaus), daher der 
Name Gewandhaus-Orchester. Ein Jahr-
hundert später bekamen die Musiker 
ihre eigene Spielstätte in der Beetho-
venstraße; der klassizistische Bau wurde 
im Zweiten Weltkrieg zerstört. Augustus-
platz 8 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, 
Augustusplatz

10  HAUPTBAHNHOF 
(115 D–E1) (f E8–9)

 Die historischen Mauern (1909–13) ber-
gen 24 Bahnsteige und ein modernes 
Dienstleistungszentrum. 1997 eröffnete 
unter dem Namen „Promenaden Haupt-
bahnhof“ eine Mall mit Boutiquen, Ca-
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Im Dunkeln wird die Fassade des Gewandhauses selbst zur Bühne



fés, Drogerien etc., eingelassen in den 
270 m langen Querbahnsteig. Freitrep-
pen, Wartesäle und die imposanten 
Eingangshallen präsentieren sich histo-
risch saniert. Das monumentale Bau-
werk steht auf 3125 Stahlbetonpfählen, 
gerammt in den sumpfigen Grund der 
Parthe-Niederung. Einen yz 
besonders schönen Blick über die Anla-
ge haben Sie vom a obersten Deck des 
Parkhauses Ost. Die Pracht der früheren 
Wartehallen ist in der Buchhandlung Lud-
wig konserviert.  Willy-Brandt-Platz 5 | S-
Bahn, alle Straßenbahnen ins Zentrum, 
Willy-Brandt-Platz

11	 Höfe am Brühl (114 C2) (f D9)
Leipzigs an Einkaufspassagen so reiche 
Innenstadt ist nun am Brühl um noch 
eine reicher. Die Höfe am Brühl wurden 
2012 eröffnet, 130 Geschäfte, Cafés und 
Restaurants in das Areal mit vier Lichthö-
fen integriert. Im Zuge der Bauarbeiten 
wurde auch der Richard-Wagner-Platz 
vor der historischen Blechfassade des 
Kaufhauses neu gestaltet. Dort sprudeln 
die „Pusteblumen“ des DDR-Künstlers 

Harry Müller wieder. Am Goerdelerring 
erinnert Stephan Balkenhols überlebens-
große Statue an Richard Wagner. Der So-
ckel stammt von Max Klinger. Wagners 
Geburtshaus am Brühl 3 ist nicht erhal-
ten. Brühl 1 | alle Straßenbahnen ins Zen-
trum, Goerdelerring

12	 KatharinenstraSSe 
(114 C2) (f E9)

Vom Markt führt die Katharinenstraße 
Richtung Brühl. Proben Sie Perspektiv-
wechsel: Zuerst sehen Sie das hochmo-
derne Bildermuseum. Von dort schweift 
der Blick an einem Ensemble barocker 
Bürgerhäuer entlang. Herausragend: 
das Fregehaus (Katharinenstr. 11) mit stei-
lem Satteldach, Dachgauben und präch-
tigem Kastenerker. 1782 erwarb Bankier 
Christian Gottlob Frege das Kaufmanns-
haus mit der reichen Ausstattung: Delfter 
Fliesen, bemalte Balkendecken, Wandtä-
felungen. An der Ecke zum Brühl entde-
cken Sie das Romanushaus, ein opulent 
gestaltetes Palais, das 1703 städtebauli-
che Maßstäbe setzte. Im g Katharinum, 
Leipzigs erstem „green building“, an der 
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Von Bällen und Pferden
Leipzigs Fußball lag lange danieder. Der 
deutsche Meister von 1903 leistete sich 
mit dem FC Sachsen und dem 1. FC Lok 
zwei verfeindete Clubs in der Oberliga, 
das Zentralstadion mit einst 100 000 
Plätzen stand meist leer. Seit Red Bull 
als Sponsor von RasenBallsport (RB) 
Leipzig auf den Plan getreten ist und 
den Club schon mal in die 2. Liga ge-
führt hat, sehen viele Fußballfans wie-
der Licht. In der Red-Bull-Arena (117 D5) ​
(f B–C9) mit 43 500 Plätzen finden 
jetzt sowohl Rockkonzerte als auch Fuß-

ballspiele statt. Die Handball-Damen 
des HC Leipzig dagegen sind spitze in 
der Bundesliga: Arena Leipzig (117 E6) ​
(f C9) (Am Sportforum 1 | Straßenbah-
nen 3, 7, 8, 13, 15 Sportforum | Tickets 
für alle Veranstaltungen: www.arena-
ticket.com). Familiär und leger geht es 
bei den Pferderennen auf der  Galopp-
rennbahn Scheibenholz (121 E–F 2–3) ​
(f C–D 11–12) (Rennbahnweg 2 | Bus 
89 Telemannstraße | Tickets ab 7 Euro | 
www.galoppimscheibenholz.de) zu, Sai-
sonstart ist immer am 1. Mai.



südwestlichen Ecke des Museums der bil-
denden Künste, logiert der Leipzig Tourist 
Service. Alle Straßenbahnen ins Zentrum, 
Goerdelerring

13  MÄDLERPASSAGE UND 
MESSEHOFPASSAGE h 
(114 C3) (f E9)

Weltstädtisches Flair wie keine andere 
Verkaufsmeile der Stadt strahlt die ele-
gante   Mädlerpassage (Neumarkt 14) aus. 
Kofferfabrikant Anton Mädler ließ den 
lichten Durchgang 1912 nach dem Vorbild 
der Mailänder Galleria Vittorio Emanuele 
II bauen. Die Geschichte des Hauses lässt 
sich am Portal Grimmaische Straße able-
sen: Die Sandsteinfiguren mit Vase und 
Weintrauben erinnern daran, dass der 
Bau einst als Weinkeller und Porzellan-
messehaus genutzt wurde. Der Messepa-
last ersetzte seinerzeit Auerbachs Hof aus 
dem 16. Jh.  Auerbachs Keller zieht viele 
Schaulustige an. Die Grimmaische Straße 
mausert sich zur beliebten Einkaufsstra-
ße. Blickfang am Haus Nr. 17 ist der Fürs-
tenhauserker, der allerdings nur noch als 
Kopie erhalten ist. Ein Durchgang führt 

von der Mädler- in die  Messehofpassage 
(Neumarkt 16): moderne Passagenarchi-
tektur vom Feinsten (Achitekten: Weis & 
Volkmann, Leipzig). Von der nüchternen 
1950er-Jahre-Anmutung des ehemali-
gen Messehofs blieb nach der Sanierung 
2006 nur die Pilzsäule aus Marmor üb-
rig. Neu ist ihr Lichtspiel in wechselnden 
Farben, eine Einstimmung auf die von Ta-
geslicht durchflutete, überdachte Shop-
pingmeile zum Neumarkt. Wer stilvolle 
Mode liebt und schöne Wohnaccessoirs, 
fühlt sich hier gleich wohl. Alle Straßen-
bahnen ins Zentrum,  Augustusplatz

14  MARKT (114 C3) (f E9)
 Der Markt ist das Herzstück der Innen-
stadt: zentraler Treffpunkt und Ort für 
Feste vor der malerischen Kulisse des 
Renaissance-Rathauses. Ab dem 15. Jh. 
bauten Kaufleute hier ihre Häuser. Das 
 Waageamt (Ecke Katharinenstr.) gehörte 
zu den wichtigsten öffentlichen Gebäu-
den. Kein Kaufmann, der Waren nach 
Leipzig brachte, kam an dem Haus vor-
bei, und die Zollabgaben füllten zuver-
lässig das Stadtsäckel. Im 17. Jh. zog das 
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erste Leipziger Postamt, im 20. Jh. das 
Messeamt in die „Alte Waage“. Sehens-
wert ist die historische Fassade mit dem 
Staffelgiebel. Der Markt war bis 1824 
auch Schauplatz von Hinrichtungen. Als 
letzter wurde der Perückenmacher Woy-
zeck enthauptet, weil er seine Geliebte 
erstochen hatte. Georg Büchners gleich-
namiges Drama machte Woyzeck weltbe-
kannt. Im Zweiten Weltkrieg verlor der 
Markt z. T. sein Gesicht: Vier historische 
Bauten auf der Westseite wurden zer-
stört. Die neue Marktgalerie (Markt 11–
15), 2001–03 erbaut, zitiert mir ihrer ge-
gliederten Fassade, mit Eck-Erkern und 
Dachgauben die Geschichte. Gleichzeitig 
schuf Architekt Christoph Mäckler eine 
leipzigtypische Passage mit dem Groß-
stadtflair des 21. Jhs., die mit Geschäften, 
Bar und Restaurant eine Verbindung zur 
Klostergasse herstellt. Daneben schließt 
sich die ruhigere Handwerkerpassage 
(Markt  10) von 1845/​46 an. Alle Stra-
ßenbahnen ins Zentrum, Goerdellerring | 
S-Bahn, Bus 89 Markt

15	 Moritzbastei (115 D4) (f E10)
Der bekannteste Studentenclub der 
Stadt ist labyrinthisch im alten Gemäu-
er der Bastei aus dem 16. Jh. angelegt. 
Vom Frühstück über Lesungen, Konzerte, 
Kino, Poetry und Song Slam bis zur Disko 
am späten Abend ist hier immer was los. 
Kurfürst Moritz von Sachsen hatte sei-
nerzeit Leipzigs Baumeister Hieronymus 
Lotter beauftragt, den Ort wehrhaft aus-
zubauen. Später entstand auf den Grund-
mauern die erste Bürgerschule der Stadt. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg überwu-
cherte lange dichtes Grün die Trümmer, 
bevor in den 1970er-Jahren die Stunde 
der Studenten schlug: 1974 guckten sie 
sich das Gelände für ihren Club aus. 1982 
wurde der Gesamtbau eröffnet. Universi-
tätsstr. 9 | www.moritzbastei.de | Straßen-
bahnen 2, 9, 16 Roßplatz

16	 Museum der bildenden  
Künste h (114 C2) (f E9)

Das Bildermuseum gehört zu den wich-
tigsten Kulturstätten der Stadt. Das 
unterstreicht die zentrale Lage des 
kubusförmigen Neubaus auf dem Sach-
senplatz. Von den weiten Kunstsälen 
im Unter- und Obergeschoss über Licht-
höfe und gewaltige Treppenhäuser bis 
in die Winkel kleiner Ausstellungsräu-
me ermöglicht das Bildermuseum einen 
Streifzug durch die Kunstgeschichte von 
den Alten Meistern bis zur Gegenwarts-
kunst. Die Bestände des Museums um-
fassen ca. 3000 Gemälde plus 55 000 
Zeichnungen und druckgrafische Blät-
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Museum der bildenden Künste:  
Rauminstallation von Bogomir Ecker



ter! Einen Schwerpunkt bilden die Werke 
Lucas Cranachs d. Ä. Mit äußerster Prä-
zision gemalt und bis ins millimetergro-
ße Detail ausgearbeitet ist die „Heimsu-
chung“ des flämischen Meisters Rogier 
van der Weydens (um 1435). Nicht ent-
gehen lassen sollte man sich den „Lie-
beszauber“, die frühe Aktdarstellung ei-
ner jungen Schönen, die einen Jüngling 
in ihr Zimmer lockt (2. Hälfte 15. Jh.). 
Die flämische Malerei des 17. Jhs. ist mit 

Gemälden von Rubens und aus der Ru-
bens-Werkstatt vertreten. Den Weg ins 
20. Jh. markieren der Leipziger Künstler 
Max Klinger sowie Max Liebermann, Lo-
vis Corinth, Oskar Kokoschka und Max 
Beckmann. Natürlich ist im Bereich der 
DDR-Kunst die Leipziger Schule vertre-
ten, u. a. mit Werken von Wolfgang Matt-
heuer oder Bernhard Heisig. Neo  Rauch 
spielt für die Gegenwartskunst eine he-
rausragende Rolle. Die zeitgenössische 
Kunst war den Museums-Gründervätern 
im Leipziger Kunstverein ein Herzensan-
liegen. 1848 eröffneten sie im Westflü-
gel der Bürgerschule das erste Bilder-

museum der Stadt. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg war das Museum im ehema-
ligen Reichsgericht am Simsonplatz un-
tergebracht. Anrührend und informativ 
ist die Reihe yz „Kinder füh-
ren Kinder“ einmal im Monat (So um 11 
Uhr). Di, Do–So 10–18, Mi 12–20 Uhr | Ein-
tritt 5 Euro (ständige Sammlung), am 2. 
Mi im Monat Eintritt frei | www.mdbk.de | 
alle Straßenbahnen ins Zentrum, Haupt-
bahnhof

17  MUSEUM IN DER „RUNDEN 
ECKE“ h (114 B2) (f D9)

 Wendegeschichte in Reinkultur. In der 
Nacht zum 5. Dezember 1989 besetz-
ten engagierte Bürger nach einer  Mon-
tagsdemonstration das Stasigebäude am 
Dittrichring und machten der Angstherr-
schaft des DDR-Ministeriums für Staats-
sicherheit ein Ende. „Macht und Ba-
nalität“ heißt die Ausstellung, die das 
Bürgerkomitee Leipzig in den nüchter-
nen Amtsstuben des Überwachungsap-
parats eröffnete. In einem denkbar tris-
ten Ambiente bewahren die Dokumente 
von Bespitzelung und die Plakate ihren 
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Charakter als „Indizien des Verbrechens“. 
Der Nachbau einer Zelle für politische Ge-
fangene und Erläuterungen zum Gefäng-
nisalltag lassen die Pein der Betroffenen 
nur ahnen. Tgl. 10–18 Uhr | Eintritt frei | 
Dittrichring 24 | Straßenbahn 9 | Bus 89 
Thomaskirche

18	 Neues Rathaus a 
(114 C4) (f D–E10)

Mit seinem trutzigen Turm und der ver-
spielten Fassade bietet das Neue Rathaus 
am südlichen Innenstadtring einen impo-
santen Anblick und wird häufig sogar für 
älter als das kleine Renaissancerathaus 
am Markt gehalten. Der Bau entstand 
jedoch erst 1897 unter Stadtbaudirektor 
Hugo Licht. Das Neue Rathaus steht auf 
dem Gelände der alten Pleißenburg, die 
als Zwingburg und Kaserne diente. Deren 
Turm wurde auf 115 m erhöht; damit ist 
er das zweithöchste Gebäude (nach dem 
City-Hochhaus) der Innenstadt (Turmbe-
steigung Mo–Fr 11 und 14 Uhr, 3 Euro; Rat-
haustour mit Turmbesteigung und Kase-
matten So 11  Uhr, 9 Euro). Sehenswert 
sind die hohen Wandelhallen; den gro-
ßen Ratsplenarsaal ziert eine prunkvolle 
vergoldete Kassettendecke. Mo–Do 8–18, 
Fr 8–15  Uhr  | Martin-Luther-Ring  4–6  | 
Straßenbahnen 2, 8, 9  | Bus 89 Neues 
Rathaus

19	 Nikolaikirche h r 
(115 D3) (f E9)

Friedensgebete, Lichterketten, Demons-
trationen – seit dem Wendeherbst 1989 
ist St. Nikolai als Keimzelle der friedlichen 
Revolution international bekannt. Schon 
immer spielte die älteste erhaltene Kir-
che Leipzigs eine wichtige Rolle im poli-
tischen Leben. In der Nähe der Kirche sie-
delten sich im 12. Jh. verstärkt Kaufleute 
an – ihrem Schutzpatron Nikolaus ist sie 
geweiht. In der Nikolaikirche bestand 
J. S. Bach seine Probe fürs Kantorenamt. 
Ursprünglich ist die gedrungene roma-
nische Westfront. Erst 1555 entstand der 
Mittelturm, der zu Beginn des 18. Jhs. sei-
ne barocke Haube bekam und auf 75 m 
erhöht wurde. Innen betört die größte 
Kirche der Stadt durch ihre lichte Gestal-
tung. Aus korinthischen Säulen scheinen 
Palmwedel zu sprießen. Auf diese Wei-
se verwandelte Stadtbaudirektor Dauthe 
1784–97 die gotische Hallenkirche in ein 
klassizistisches Meisterstück. Das Altar-
bild stammt von A. F. Oeser. Auch heute 
noch versammeln sich Gläubige montags 
um 17 Uhr zu Friedensgebeten. Ab 20 Uhr 
erleuchten nach und nach 144 farbige 
Lichtsteine den Platz. Die Lichtinstallati-
on von Tilo Schulz erinnert wie die Nach-
bildung der Dautheschen Säule und der 
bis zum Überlaufen gefüllte Granitbrun-
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Richtig fit!
Im Sportbad an der Elster (120 C3) ​
(f B12) (Mo–Do 14–22, Fr 8–21, Sa 11–
16, So 8–16 Uhr | Eintritt 9 Euro | Anto-
nienstr. 8 | Tel. 0341 42 05 62 80 | Stra-
ßenbahnen 1, 2, 3 Rödelstraße) können 
sich Schwimmer auf acht 50-Meter-Bah-
nen richtig austoben. Zum Klettern oder 
Beachvolleyball geht’s in die Kletterhal-

le No Limit (118 B3) ​(f E7) (tgl. 10–
23 Uhr | Eintritt 10, Schuhverleih 3 Euro | 
Dessauer Str. 2 | Tel. 0341 9 09 67 22 | 
www.kletterhalle-leipzig.de | Straßen-
bahn 9 Wittenberger Straße). Auf 200 
Kletterrouten findet hier jeder sein Ni-
veau; Grundkenntnisse in der Sicherung 
werden allerdings vorausgesetzt.



nen an den friedlichen Widerstand des 
Jahres 1989. Nikolaikirchhof 3 | alle Stra-
ßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz

20	 Opernhaus 
(115 D–E 2–3) (f E9)

Der erste Theater-Neubau der DDR 
(1960) wird heute als Kultobjekt sozia-
listischer Architektur gehandelt. Bis zum 
Zweiten Weltkrieg stand hier das spät-
klassizistische Neue Theater. Hinter der 
Oper erstrecken sich die Schwanenteich-
anlagen. Sie entstanden im 18. Jh., als 
die Befestigungsanlagen in einen Prome-
nadenring umgewandelt wurden. Augus-
tusplatz 12 | alle Straßenbahnen ins Zent-
rum, Augustusplatz

21	 Petersbogen (114 C4) (f E10)
Im kühnen Schwung verbindet die Passa-
ge die Petersstraße mit dem Burgplatz. 
Mit dem Neubau (1999–2001) gelang es 
nicht nur, eine der größten Kriegsbaulü-
cken in Leipzig zu schließen. Hier wurde 
ein Bogen der besonderen Art geschla-
gen: Die juristische Fakultät kehrte an ih-

ren historischen Platz in die Stadtmitte 
zurück – und passt gut unter ein Glasdach 
mit Kino, Casino, Fitnessstudio und Lä-
den. Unter den City-Passagen ist sie seit 
Jahren „die Unvollendete“: Die Glasro-
tunde am Burgplatz wartet noch immer 
auf den Bau ihrer zweiten Hälfte. Peters-
str. 36 | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11, S-
Bahn Wilhelm-Leuschner-Platz

22	 Propsteikirche St. Trinita-
tis g (114 C6) (f D10)

Die katholische Gemeinde musste zu 
DDR-Zeiten aus der Innenstadt weichen, 
sie bezog eine Kirche am Rosental. Jetzt 
ist sie ins Zentrum zurückgekehrt, in den 
2015 geweihten Neubau der Architekten 
Schulz und Schulz. Die Außenverkleidung 
aus rotem Porphyrtuff ist ein Markenzei-
chen Leipziger Architektur. Die liturgi-
schen Orte entwarf Jorge Pardo, ein US-
Künstler mit kubanischen Wurzeln. Die 
Kirche wurde für ihr Nachhaltigkeitskon-
zept ausgezeichnet. Nonnenmühlgasse | 
Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11, S-Bahn Wil-
helm-Leuschner-Platz

23	 Riquethaus (115 D3) (f E9)
Einen Hauch von Orient verbreitet das 
Riquethaus mit dem chinesisch ge-
schwungenen Türmchen und den Ele-
fantenköpfen überm Eingang. Die 
Architektur von 1909 steht für die Han-
delsbeziehungen der aus Frankreich 
stammenden Riquets: Die Familie han-
delte seit 1745 mit China- und Orientwa-
ren. Dazu gab es schon immer Naschwerk 
aus eigener Produktion. Im Riquetcafé 
erinnern eine alte Registrierkasse und 
ein goldener Elefant an diese Tradition. 
Schuhmachergässchen 1–3 | alle Straßen-
bahnen ins Zentrum, Augustusplatz

24	 Specks Hof (115 D3) (f E9)
Einkaufspassage mit kosmopolitischem 
Flair. Tradition und Moderne greifen har-
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Low Budg€t
Gut fürs Familienbudget: In den städ-
tischen Museen ist der Eintritt für Kin-
der unter 18 Jahren frei. Dazu zäh-
len u. a. das Museum der bildenden 
Künste, das Grassimuseum für Ange-
wandte Kunst und das Stadtgeschicht-
liche Museum (mit Zweigstellen). 

Musikgenuss: Fr um 18 und Sa um 
15 Uhr erleben Sie den Thomaner-
chor zur Motette in der Thomaskir-
che (114 C3) ​(f D9–10). Kosten: 
2 Euro für das obligatorische Pro-
grammheft.



monisch ineinander. Ein Blick in die Höhe 
der drei Lichthöfe lohnt sich! Sie wurden 
zur Neueröffnung 1995 mit Malereien, 
poppigen Keramikmedaillons und Wand-
friesen ausgestaltet, die z. T. auf die Ge-
schichte der Leipziger Messe anspielen. 
Von der Gediegenheit des 1908 eröff-
neten Messepalasts zeugen die dunklen 
Kupferdecken in den Passagen sowie die 
Bleiglasfenster an den Treppenaufgän-
gen. Das Gebäude übernahm seinen Na-
men vom Vorgängerbau, der der Familie 
des Freiherrn Speck von Sternburg ge-
hörte. Durchgang ins   Hansahaus (1904–
06). Im Zentrum des 600 m2 großen 
Lichthofs steht eine yz Kunst-
uhr samt Klangschale. Durch Reiben der 
Griffe kann man das Wasser darin zum 
Sprudeln bringen. Reichsstr.  4–6/Grim-
maische Str. | alle Straßenbahnen ins Zen-
trum, Augustusplatz

25  STÄDTISCHES KAUFHAUS 
(115 D3) (f E9)

 Die Passage mit vielen Läden (s. auch Ein-
kaufen, S. 69) ist sozusagen Leipzigs be-
gehbares Gästebuch: Dreidimensiona-
le Handabdrücke und ein persönlicher 
Gegenstand von Promis wie Jon Bon 
Jovi, Claudia Schiffer oder Herbert Grö-
nemeyer sind in den Boden einglassen 
und bilden die „Straße der Stars“. Das 
neobarock gestaltete Städtische Kauf-
haus entstand 1893–1901: Die Stadtbi-
bliothek und das Messehaus der Tuch-
macher wurden zu einem Komplex 
umgestaltet, der klassizistische Saal des 
Gewandhausorchesters dafür abgerissen. 
Neumarkt 9–19 | Straßenbahnen 2, 8, 9, 
10, 11, S-Bahn Wilhelm-Leuschner-Platz

26  THOMASKIRCHE h r 
(114 C3) (f D9–10)

 Ihr Ruf geht weit über die Landesgrenzen 
hinaus. Er ist untrennbar verbunden mit 
den  Thomanern, einem der besten Kna-

benchöre im deutschsprachigen Raum, 
und ihrem berühmtesten Kantor:  Johann 
Sebastian Bach. Vor dem Südportal er-
innert Carl Seffners Bach-Denkmal von 

1908 an den Komponisten. Seine sterb-
lichen Überreste wurden 1950 aus der 
zerstörten Johanniskirche hierher über-
führt. Die Wurzeln des Thomanerchores 
liegen im 13. Jh. Damals gab es bereits 
einen Kirchenbau an der Stelle der heu-
tigen Thomaskirche. Er wurde Ausgangs-
punkt des von Markgraf Dietrich gestif-
teten Augustiner Chorherrenstifts; die 
Schüler dieser Institution erhielten u. a. 
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eine Ausbildung in liturgischen Gesän-
gen. Wenn die Thomaner nicht gerade 
auf Reisen sind und keine Schulferien ha-
ben, kann man freitags und samstags in 
den Genuss von yz Motetten 
und Kantaten kommen (s. Kasten „Low 
Budget“).
Am Pfingstsonntag 1539 predigte hier 
Martin Luther – dieser Tag gilt als Einfüh-
rung der Reformation in Sachsen. Luther 
und Bach sind zwei der farbigen Fens-
ter im Chorraum gewidmet. Das jüngs-
te Fenster auf der Südseite wurde 2009 
von dem Leipziger Maler David Schnell 
entworfen. Es trägt den Titel „Frieden“. 
Der Kirchenbau selbst wurde häufig um-
gestaltet. 1496 ersetzte man das roma-
nische Kirchenschiff durch eine spätgo-
tische Halle. Sie wird überspannt von 
einem Dach, das mit 63 Grad Neigung 
das steilste Leipzigs ist. Der 68 m hohe 
Turm bekam 1702 seine barocke Hau-
be. Die Grünfläche vor der Thomaskir-
che ist zu einem beliebten Treffpunkt für 
junge Leute geworden. Tgl. 9–18, Got-
tesdienste So 9.30 und 18, Turmführun-

gen April–Nov. Sa 13, 14, 16.30, So 14, 
15 Uhr, 2 Euro | Thomaskirchhof 18 | www.
thomaskirche.org | Straßenbahn 9 | Bus 
89 Thomaskirche

27	 Zeitgeschichtliches Forum 
Leipzig r (115 D3) (f E9–10)

Zum 10. Jahrestag der friedlichen Re-
volution von 1989 öffnete das Zeitge-
schichtliche Forum 1999 seine Pforten. 
Das Ausstellungs-, Dokumentations- und 
Informationszentrum, das zur Stiftung 
„Haus der Geschichte“ gehört, regt zur 
Auseinandersetzung mit der deutschen 
Nachkriegsgeschichte an. Diktatur und 
Widerstand sind die Pole, zwischen de-
nen multimedial der Alltag der Men-
schen und die politische Historie in Szene 
gesetzt sind. Zu den Exponaten gehören 
Teile eines Fluchtautos, der alte Barkas 
(Lieferwagen), zum Gefangenentrans-
port missbraucht, und Stücke der Berli-
ner Mauer. Di–Fr 9–18, Sa/So 10–18 Uhr | 
Eintritt frei  | Grimmaische Str. 6  | www.
hdg.de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, 
Augustusplatz
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28	 Zum Arabischen Coffe Baum 
r (114 C2) (f D9)

Das entzückende Fachmuseum ist ein 
Denkmal für die heiße Vorliebe der „Kaf-
feesachsen“. Über enge Stiegen gelan-
gen die Besucher in den 3. Stock, wo in 
heimeligen Räumen die Geschichte des 
Kaffees erzählt wird. Einmalig ist die ori-
ginalgetreu nachgebildete orientalische 
Küche, liebenswert die Kaffeemühlen-
schau. Sogar eine Tasse, aus der Napo-
leon 1813 getrunken haben soll, wird 
gezeigt. Seit 1711 gibt es den Kaffeeaus-
schank im Coffe Baum. Heute wählen 
Sie zwischen Wiener, Pariser oder arabi-
schem Caféambiente. Tgl. 11–19 Uhr | Ein-
tritt frei | Kleine Fleischergasse 4 | Straßen-
bahn 9 Thomaskirche

Westlich 
der City
Wie eine Lebensader zieht sich die Wald-
straße Richtung Norden vom Waldplatz 
durch das Karree bis zum Ausflugslokal 
Mückenschlösschen. Gesäumt von brei-
ten Trottoirs, überragt von Gründerzeit-
fassaden, taugt sie trotz Bausünden und 
-lücken zum Großstadtboulevard.
Doch erst die Seitenblicke Richtung Zen-
tralstadion im Westen und Rosental mit 
r  Zooschaufenster (s. S. 97) im Osten 
offenbaren den wahren Charakter als 
größtes Flächendenkmal Deutschlands. 
das Viertel iet eine Open-Air-Ausstel-
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1	 Ariowitsch-Haus
2	 Gustav-Adolf-Brücke

3	 Kunsthalle der Sparkasse  

Leipzig
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	Fußgängerzone



lung für die Architektur des Historismus, 
des Jugendstils oder Neoklassizismus. 
Die schier endlosen Fluchten von Grün-
derzeithäusern waren Ausdruck bürger-
lichen Wohlstands im 19. Jh. Bis 1933 
prägte jüdisches Leben das Viertel, dann 
setzten die Nazis dem ein grausames 
Ende. Heute erinnert das  Jüdische Be-

gegnungszentrum im  Ariowitsch-Haus 
an diese Vergangenheit. Das stadt- und 
auwaldnahe Gebiet um die Waldstraße 
gilt als Nobelviertel mit aufwändig sa-
nierten Wohnungen. In 200-Quadrat-
meter-Domizile mieten sich inzwischen 
auch gern Studenten-WGs ein. Das bun-
te Leben kehrt zurück. Wo gibt es schon 
einen Uhrmacher, der auch eine Galerie 
mit Werken von Hochschulabsolventen 
zur Schau stellt? Der Naturkostladen im 
Hof findet ebenso Kunden wie die schi-
cke Kinderboutique. Die lebendige Mi-
schung hat Geschichte. Denn einst gab es 
in der alten Ranstädter Vorstadt Geigen- 
und Sargbauer, hier schrieb Albert Lort-
zing die Oper „Zar und Zimmermann“, 

und der Dichter Joachim Ringelnatz mal-
te die Alte Elster in Öl. Der zugeschüttete 
Flusslauf wird derzeit aufwendig wieder 
freigelegt. Bummeln Sie von der Wald-
straße über die Liviastraße bis zum Ari-
owitsch-Haus in der Hinrichsenstraße, 
und bestaunen Sie die herrschaftlichen 
Stadthäuser. Von hier aus ist man in fünf 

Minuten im Schauspielviertel, in dem 
sich erfolgreich eine Melange aus Kunst- 
und Kneipenszene plus reizender Läden 
durchgesetzt hat.

1  ARIOWITSCH-HAUS 
(117 F5) (f D9)

Das  Haus war ein Altenheim für ortho-
doxe Juden, bis 1942 alle Bewohner in 
das KZ Theresienstadt verschleppt wur-
den. Seit 2009 dient das Haus als Zent-
rum jüdischer Kultur mit hervorragenden 
Veranstaltungen (Lesungen, Vorträge
etc.) im runden, im Boden eingelasse-
nen Saal. Hinrichsenstr.  14  | Tel. 0341 
22 54 10 00  | www.ariowitschhaus.de  | 
Straßenbahn 3, 4, 7, 15 Leibnizstraße
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2	 Gustav-Adolf-Brücke 
(114 B1) (f D9)

Brücke von 1873 mit neobarocken Ge-
länderdetails. An der Kreuzung ist ein 
Platz mit Durchblick entstanden: Archi-
tekt Bernd Sikora ließ ein yz 
„Auge“ ins Pflaster ein, durch das man 
in den Elstermühlgraben schaut. Ein 
Lichtband sorgt für schöne Abendstim-
mung. An der Westseite des Platzes zeigt 
ein Bronzemodell die Vorstadt um 1840. 
Alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goer-
delerring

3	 Kunsthalle der Sparkasse 
Leipzig (114 B3) (f D10)

Sammlung mit 2500 Werken regiona-
ler Künstler. Die Tradition der Leipziger 
Schule und junge Talente stehen im Mit-
telpunkt. Di, Do–So 10–18, Mi 12–20 Uhr | 
Eintritt 5 Euro | Otto-Schill-Str. 4a | Stra-
ßenbahn 9, Bus 89 Thomaskirche

4	 Synagogengedenkstätte Gott-
schedstrasse (114 B3) (f D9)

„Der Tempel“ wurde die Synagoge im is-
lamisch-maurischen Stil genannt (1855). 
In der Pogromnacht vom 9. Novem-
ber 1938 brannten die Nazis das Bau-
werk nieder. Heute findet sich hier eine 
schlichte, aber beeindruckende Gedenk-
stätte für die von den Nazis ermordeten 
Juden: 140 Bronzestühle stehen im Be-
reich des früheren Mittelschiffs. Gott-
schedstr. 1/Ecke Zentralstr. | Straßenbahn 
9, Bus 89 Thomaskirche

Südlich der 
City
Die Karl-Liebknecht-Straße ist die Kul-
tur- und Kneipenmeile der Studenten 
und Kreativen. Imposant: das Bundes-
verwaltungsgericht am Eingang zum 

Musikviertel mit der hohen Kuppel und 
dem Vorplatz.
Dahinter entstand Ende des 19. Jhs. in-
nerhalb weniger Jahre das noble Musik-
viertel: In seinem Herzen stehen nahe 
beieinander die Universitätsbibliothek 
(1891), die Hochschule für Grafik und 
Buchkunst (1890), die Hochschule für 
Musik und Theater (1887) und das Neue 
Gewandhaus (im Krieg zerstört). Drum-
herum zogen vermögende Verleger, 
Kaufleute und Bankiers einen Ring mit 
37 Prachtvillen, zumeist im Stil der ita-
lienischen Renaissance. Nach schweren 
Luftangriffen im Krieg stehen heute nur 
noch 15 dieser Palazzi an der Karl-Tauch-
nitz-Straße. Nicht weniger herrschaft-
lich waren bzw. sind die Mietshäuser 
in der Beethoven- und Schwägrichen-
straße, deren Etagenwohnungen bis zu 
300 m2 maßen. Inzwischen haben Leip-
zigs 37 000 Studenten das Musikviertel 
und die benachbarte Südvorstadt in Be-
schlag genommen.

1	 Bundesverwaltungs- 
gericht h (114 B5–6) (f D10)

Viele Leipziger haben noch den ruß-
geschwärzten Koloss in Erinnerung, in 
dem bis 1996 das Bildermuseum unter-
gebracht war. Das ehemalige Reichsge-
richt wurde von Ludwig Hoffmann und 
Peter Dybwad errichtet (1888–95). Hier 
fanden spektakuläre Prozesse statt, u. a. 
1907 der Hochverratsprozess gegen Karl 
Liebknecht und 1933 die Verhandlung 
nach dem Reichstagsbrand. Nach um-
fangreicher Sanierung zog 2002 das Bun-
desverwaltungsgericht ein. Besonders 
gelungen ist die Verbindung von alter Ar-
chitektur und moderner Verwaltung. Das 
Dach wurde um eine Etage für Büros auf-
gestockt (von außen kaum sichtbar), die 
ehemalige Kutscheneinfahrt in eine Kan-
tine umfunktioniert. Die Eingangshalle, 
ein kleines Museum und der Große Sit-
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zungssaal können ohne Anmeldung be-
sichtigt werden. Mo–Fr 8–16  Uhr  | Ein-
tritt frei  | Tel. 0341 2 00 70  | Führungen 
nach Online-Anmeldung: www.bverwg.
de | Simsonplatz 1 | Straßenbahnen 2, 8, 
9 Neues Rathaus

2	 Clara-Zetkin-Park 
(121 E–F2) (f C–D11)

Leipzigs Stadtpark Nummer eins: Gärten 
im Stil des 19. Jhs., Wald- und Auenland-
schaften fügen sich hier harmonisch an-
einander. Im Sommer sind die Wiesen 
von Studenten belagert, im Winter ist 
Familienrodeln angesagt. Clara Zetkin 
(1857–1933) war die Begründerin der so-
zialistischen Frauenbewegung. Unter ih-
rem Namen wurden 1955 verschiedene 
historische Gärten zu einem „Kulturpark“ 
vereint, u. a. der Johannapark (121 F1) ​
(f D10) zwischen Friedrich-Ebert-Stra-
ße und Marschnerstraße. Er wurde sei-
nerzeit von Peter Joseph Lenné entwor-

fen und bietet mit Teich, Fontäne und 
Brücken eine romantische Sicht hinüber 
zum Neuen Rathaus. Daran schließt sich 
bis zum Elsterflutbett der ehemalige Kö-
nig-Albert-Park (121 E2) ​(f C–D 10–11) 
mit Blumenrabatten und einer Parkbüh-
ne an, auf der ab und an auch Popkon-
zerte stattfinden. Beim Wave-Gotik-Tref-
fen zu Pfingsten gehört die Parkbühne 
zu den Hauptspielorten. Gegenüber, 
nahe der Karl-Tauchnitz-Straße, lädt das 
Parkrestaurant Glashaus (s. S. 63) zur 
perfekten Pause im Grünen ein (beliebt 
ist der Sonntagsbrunch). Jenseits des Els-
terflutbetts erstreckt sich das Auenwald-
Gebiet Die Nonne (121 E3) ​(f C11–12) 
mit einem weitverzweigten Netz von 
Rad- und Spazierwegen. Wenn im Früh-
jahr der Bärlauch blüht, „duftet“ es hier 
sehr intensiv. Der wilde Knoblauch ist als 
Gewürz und Gemüse auf den Speisekar-
ten der Leipziger Restaurants angesagt. 
Straßenbahnen 1, 2 Clara-Zetkin-Park
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3	 Feinkost (122 B3) (f E12)
Ein guter Ausgangspunkt, um die Knei-
pen- und Kulturmeile an der Karl-Lieb-
knecht-Straße zu erschließen. Auf dem 
Gelände wurden zu DDR-Zeiten Suppen 
und Konserven hergestellt. Daran erin-
nert die Leuchtreklame der „Löffelfami-
lie“ an der Wand. Gleich daneben: ein 
yz Fotoautomat, der schwarz-
weiße Erinnerungsfotos macht. In den 
Höfen hat sich eine alternative Szene an-
gesiedelt – von der Fahrradwerkstatt bis 
zum Batikshop. Karl-Liebknecht-Str. 38 | 
Straßenbahnen 10, 11 Südplatz

4	 Galerie für Zeitgenössische 
Kunst (114 A5) (f D10)

Ein Ort kreativer Spannungen, das zeigt 
sich schon von außen: An die herrschaft-
liche Gründerzeitvilla fügt sich geradlinig 
ein moderner Kastenbau. Der Dresdner 

Architekt Peter Kulka gestaltete die Vil-
la zum Domizil für zeitgenössische Kunst 
um. 1914–45 lebte hier der Zeitungsver-
leger Edgar Herfurth, Herausgeber der 
„Leipziger Neuesten Nachrichten“, der 
Vorgängerin der heutigen „Leipziger 
Volkszeitung“. Dazu kommt ein 1000 m2 
großer Ausstellungsneubau, in dem 
durch hohe Schiebewände zu jeder Aus-
stellung – bevorzugt junge, zeitgenössi-
sche Kunst und experimentelle Projekte 
– ein neues Raumerlebnis entsteht. Das 
Café im Neubau (Mo–Sa 11–24, So 11–
19 Uhr) gestaltet alle 2–3 Jahre ein an-
derer Künstler. Am Wochenende wech-
selnde Veranstaltungen für ein junges 
Szenepublikum. Zwei Hotelzimmer im 
Kutscherhaus gehören zum Kunsterleb-
nis (DZ 120 Euro).Di–Fr 14–19, Sa/So 12–
18 Uhr, Führungen Sa/So 13 und 15 Uhr | 
Mi Eintritt frei, sonst 8 Euro (Neu- und Alt-
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bau)  | Karl-Tauchnitz-Str.  11  | www.gfzk.
de  | Straßenbahnen 9, 8, 2 Neues Rat-
haus | Bus 89 Wächterstraße

5	 Hochschule für Grafik und 
Buchkunst (114 B5) (f D10)

Alle haben sie hier gelernt: Neo Rauch, 
David Schnell, Mathias Weischer. Die Ma-
ler der Neuen Leipziger Schule erobern 
schon seit einiger Zeit die (Kunst-)Welt 
im Sturm. Klingende Namen hatte die 
Schule immer schon zu bieten. Zu DDR-
Zeiten unterrichteten hier Werner Tüb-
ke und Bernhard Heisig. yz In-
teressante Nachwuchstalente entdeckt 
man beim Rundgang im Februar oder in 
den Ausstellungen der Galerie. Di–Fr 12–
18, Sa 10–15 Uhr | Eintritt frei | Wächter-
str. 11 | Straßenbahnen 2, 8, 9 Neues Rat-
haus | Bus 89 Wächterstraße

6	 Peterskirche r (114 C6) (f E11)
Leipzigs größte neo-gotische Kirche 
(1882–85 erbaut) mit dem höchsten 
Kirchturm der Stadt (88 m) ist eine ein-
drucksvolle Kopie nordfranzösischer Ka-
thedralen. Besonders wertvoll sind die 
Bleiglasfenster (Rosette und Chor) mit 
Darstellungen König Davids und der Ver-
klärung Christi. Im gewaltigen Kirchen-
schiff finden auch Kulturveranstaltun-
gen statt. Schletterstr. 5 | Straßenbahnen 
10, 11 Hohe Straße/​LVB

7	 Universitätsbibliothek 
(114 B5–6) (f D10)

Wer genau auf die Farbe des Sandsteins 
achtet, wird entdecken, dass der Ostflü-
gel der prachtvollen Universitätsbiblio-
thek ein Neubau ist. 1888–91 entstand 
die Bibliothek nach Plänen des Leipziger 
Architekten Arwed Roßbach im Stil der 
italienischen Renaissance. Die Bomben 
des Zweiten Weltkriegs zerstörten große 
Teile des Gebäudes, bis 1992 wuchsen 
Bäume zwischen den Mauern. Danach 

wurde die Bibliothek umfassend erneu-
ert und 2002 wieder eröffnet. Prachtvoll 
ist die Freitreppe mit den ionischen Säu-
len und der Glaskuppel. Auch der ehe-
malige Posthof, jetzt glasüberdachter 
Lesesaal, ist ein Prunkstück. Die 1543 
gegründete Bibliotheca Albertina umfasst 
über 5 Mio. Bände, eine bedeutende 
Sammlung mittelalterlicher Handschrif-
ten, 3500 Inkunabeln sowie eine Papy-
rus- und Autografensammlung. Besichti-
gung nur mit Führung am 2. So im Monat 
11 Uhr | 6 Euro | Beethovenstr. 6 | Straßen-
bahnen 2, 8, 9 Neues Rathaus

Südöstlich 
der City
Einst schlug im Grafischen Viertel das 
Herz der Buchstadt Leipzig. Heute um-
weht ein Hauch von Nostalgie die Reste 
der großen Tradition: Hinter dem Haus 
des Buches zeugen verwitterte Back-
steinmauern vom einst prächtigen Buch-
händlersitz.
Die großen Leipziger Verlage – Insel, 
Brockhaus, Seemann – sind längst in 
den Westen abgewandert, ihre Häuser 
werden als Büros vermietet. Auch die 
Nachlässe sind nur in seltenen Fällen öf-
fentlich zugänglich. Umso mehr lohnt 
sich ein Besuch der liebevoll restaurier-
ten yz Wohnungen von Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy und Robert 
Schumann, die ebenfalls in diesem Vier-
tel residierten. Edvard Grieg schlug sein 
Quartier, wenn er in die Stadt kam, im 
Musikverlag C. F. Peters (Talstr. 10 | Mi–
Fr 14–17, Sa 10–14 Uhr | Eintritt frei) auf. 
Eindrucksvoll ist auch das Grassimuse-
um. Der Komplex aus rotem Porphyrtuff 
ist ganz im Art déco gehalten und be-
herbergt drei außergewöhnliche Schau-
sammlungen.
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1  BAYERISCHER BAHNHOF 
(115 E6) (f E11)

 Der Kopfbahnhof wurde 1840–44 für den 
Bahnverkehr nach Süden errichtet (der 
Hauptbahnhof war für den Verkehr nach 

Norden zuständig). Als Wahrzeichen ist 
heute nur der klassizistische Portikus mit 
vier Bögen und Türmen erhalten, einst 
der Eingang zur Bahnhofshalle. Urig ist 
das benachbarte Gasthaus in einem Teil 
des alten Bahnhofs (s. Essen & Trinken, 
S. 62). Dort wird in riesigen kupfernen 
Gefäßen die  Gose frisch gebraut. Bayri-
scher Platz 1 | Straßenbahnlinien 2, 9, 16, 
S-Bahn Bayrischer Platz

2  BOTANISCHER GARTEN r 
(122 C2) (f F11)

 Gegründet wurde der Botanische Garten 
der Universität im 16. Jh. als Kräuter- und 
Heilpflanzengarten. Auf dem 3 ha großen 
Gelände werden heute ca. 9000 Pflan-
zenarten kultiviert. Attraktionen sind 
die Schaugewächshäuser mit Palmen-, 

Farnhaus, Kakteen- und Orchideenaus-
stellung. Im Sommer tummeln sich im 
yz Schmetterlingshaus über 
200 farbenprächtige Falter. Freiland tgl. 
Nov.–Feb. 9–16, März/April 9–18, Mai–

Sept. 9–20, Okt. 9–18 Uhr, Duft- und Tast-
garten im Friedenspark im Winter geschl., 
Gewächshäuser Okt.–März Di–Fr 13–16, 
Sa/So 10–16, April–Sept. Di–Fr 13–18, Sa/
So 10–18 Uhr | Linnéstr. 1 | Straßenbahnen 
2, 16 | Bus 60 Johannisallee

3  GRASSIMUSEUM h r 
(115 F3–4) (f F10)

 Die drei Grassi-Sammlungen – das  Muse-
um für Angewandte Kunst, das  Museum 
für Völkerkunde und das  Museum für Mu-
sikinstrumente – gruppieren ihre Ausstel-
lungsräume mit über 10 000 m2 Fläche 
rund um zwei grüne Innenhöfe. Das röt-
liche Gebäude mit Elementen aus dem 
in Leipzig gerne verwendeten roten Por-
phyrtuff wurde 1925–29 im Stil des Art 
déco gebaut. Das in den letzten Jahren 
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vollständig sanierte Gebäude ist nicht 
nur äußerlich ein architektonisches Ju-
wel, sondern beeindruckt auch im In-
nern mit dem lichten Treppenhaus und 
der im Art déco gestalteten Pfeilerhal-
le mit ihrem käftigen rot-blau-goldenen 
Farbakkord. Außen wurde eine ananas-
förmige Dachbekrönung als markantes 
Wahrzeichen wiederhergestellt. Di–So 
10–18 Uhr | Eintritt komplett 15 Euro, am 
1. Mi des Monats Eintritt frei | Johannis-
platz 5–11 | www.grassimuseum.de | Stra-
ßenbahnen 4, 7, 12, 15 Johannisplatz
Museum für Völkerkunde (Eintritt 8 Euro): 
Anschaulich, kurzweilig und phantasie-
voll ordnen sich hier Kunst- und Alltags-
objekte zu einem Panorama der Völker 
aller Kontinente. Das Tipi, eine Jurte und 
ein indisches Lehmhaus können auch-

betreten werden. Das Museum hat den 
zweitgrößten Bestand in Deutschland 
und zählt europaweit zu den bedeutends-
ten völkerkundlichen Sammlungen. Be-
sonders empfehlenswert: die gründlich 
kitsch-bereinigte Ausstellung über die 
Urvölker Amerikas.
Museum für Musikinstrumente (Führung 
So 11 Uhr | Eintritt 6 Euro): Spezifisch für 
die Musikstadt Leipzig ist diese umfang-
reiche Sammlung der Universität, die aus 
einer Privatsammlung hervorgegangen 
ist. Das Museum verfügt über rund 5000 
Instrumente und Musikautomaten, viele 
aus der Bachzeit. Es vermittelt die Ge-
schichte der Instrumentenbaukunst vom 
ältesten Klavier der Welt bis zur Harfe. Im 
yz Klanglabor können Sie eini-
ges ausprobieren, z. B. auf einem Plexi-
glasklavier selbst musizieren.
Museum für Angewandte Kunst (Eintritt 
8 Euro): 1920 fand die erste Grassimes-
se statt, da war das Museum noch gar 
nicht fertig. In den folgenden Jahren 
wurde die Messe zu einem festen Treff-
punkt der „Moderne“, besonders der 
Bauhaus-Künstler aus Weimar und Des-
sau, die mit ihren revolutionären Ent-
würfen für Möbel, Gebrauchsgegenstän-
de und Accessoires den Ruf des Museums 
begründeten. Doch man tut der Samm-
lung Unrecht, wenn man sie nur auf das 
Kunsthandwerk des 20. Jhs. reduziert. Ei-
nes der ältesten Stücke ist die nur 33 cm 
große filigrane Figur des Erzengels Mi-
chael aus geschnitztem Elfenbein, die 
aus der Karolingerzeit um 800 n. Chr. 
datiert. Sehenswert sind auch komplet-
te Inneneinrichtungen aus allen Epo-
chen (im 1. Rundgang), ein gewaltiges 
sächsisches Kruzifix aus dem 15. Jh. so-
wie der römische Tapetensaal (18. Jh.) 
aus dem Schloss Eythra, der gerettet 
werden konnte, bevor das Herrenhaus 
seinerzeit dem Braunkohletagebau zum 
Opfer fiel. Höhepunkt der Sammlung ist 
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der 3. Rundgang „Vom Jugendstil bis zur 
Gegenwart“, der Meisterwerke des mo-
dernen Designs und Kunsthandwerks 
wie z. B. yz Ludwig Mies van 
der Rohes Barcelona-Chair von 1929 
oder eine von Jean Cocteau entworfe-
ne Vase zeigt.

4	 Haus des Buches 
(122 C1) (f F10)

Zwischen Gutenbergplatz und Gerichts-
weg residierte bis 1943 der Börsenver-
ein der Deutschen Buchhändler. Das 
Haus des Buches, 1996 eingeweiht, ent-
stand nach Plänen der Leipziger Archi-
tekten Angela Wandelt und Gerd Heise. 
Der moderne Klinkerbau mit verglasten 

Innenhöfen beherbergt wieder Verlage, 
Redaktionen und Vereine. Vor allem aber 
finden Lesungen statt: Literaturstars, 
aber auch Debütanten geben sich die 
Ehre. Im Literaturcafé gibt es preiswerte, 
gute Kost für Büchermenschen und Be-
sucher. Von der Terrasse haben Sie den 
Blick auf die verwitterte Fassade der al-
ten Buchhändlerbörse. Gerichtsweg 28 | 
Tel. 0341 9 95 41 34  | www.haus-des-
buches-leipzig.de | Straßenbahnen 12, 15 
Gutenbergplatz

5	 Mendelssohn-Haus r 
(122 B1) (f E10)

In der Goldschmidtstraße verbrachte Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy seine letzten 
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beiden Lebensjahre (1845–47). Leipzig 
hat dem Komponisten viel zu verdan-
ken: Er entdeckte die fast schon verges-
senen Bach-Oratorien wieder, gründete 
das Musikkonservatorium und mehrte 
den Ruhm des Gewandhausorchesters 
als dessen Kapellmeister. Das Arbeits-
zimmer konnte dank eines alten Bildes 
mit Originalmöbeln rekonstruiert wer-
den, im Biedermeiersaal finden wie 
einst stimmungsvolle und sehr belieb-
te yz Sonntagskonzerte statt. 
Das Museum wurde 2014 komplett er-
neuert. Es zeigt die Musiktradition des 
Hauses nun in modernem Gewand. Am 
digitalen Pult können Sie selbst ein Or-
chester dirigieren, ein großer Raum im 
Hofgebäude bietet viele Anregungen vor 
allem für kleinere Kinder.Tgl. 10–18 Uhr | 
Eintritt 7,50  Euro  | Goldschmidtstr.  12  | 
www.mendelssohnhaus.de  | alle Stra-
ßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz

6	 Schumann-Haus r 
(118 C6) (f F9)

Vier glückliche Jahre verlebten Robert 
und Clara Schumann in dieser Beletage. 
Hier zog das Paar 1840 nach der Hoch-
zeit ein und bekam zwei Kinder. Richard 
Wagner, Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Franz Liszt und Hector Berlioz gingen 
bei den Schumanns ein und aus; Robert 
Schumann schrieb hier das Klavierkon-
zert a-moll, die Frühlingssinfonie und 
zahlreiche Lieder. Heute ist in dem Ge-
bäude eine Grundschule untergebracht, 
in der 1. Etage wurden aber die Räume 
der Schumanns rekonstruiert und der Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht. Im Mu-
siksalon finden Konzerte und Begegnun-
gen statt. Ausstellung Di–Fr 14–18, Sa/So 
10–18 Uhr  | Eintritt 3 Euro  | Führung So 
15 Uhr, 1,50 Euro | alle 14 Tage Sa Konzert 
um 17 Uhr | Inselstr. 18 | www.schumann-
verein.de | Straßenbahnen 4, 7, 12, 15 Jo-
hannisplatz

Am Rand 
der Stadt
Deutsche Nationalbibliothek 
(123 D3) (f F12)
Mehr als 13 Mio. Bände lagern in der 
Deutschen Nationalbibliothek Leipzig, 
die 1912 vom Börsenverein der Deut-
schen Buchhändler gegründet wurde. 
Seither werden alle deutschsprachigen 
Veröffentlichungen im In- und Ausland 
gesammelt. 1990 Zusammenschluss mit 
der Deutschen Bibliothek in Frankfurt/​M. 
Das konkave Hauptgebäude wurde 1914–
16 von Oskar Pusch errichtet. Prächtiger, 
doppelstöckiger Lesesaal.
Im modernen Erweiterungsbau ist ne-
ben Magazinen das r  Deutsche Buch- 
und Schriftmuseum untergebracht. Von 
außen erinnert der mit einem alumi-
niumfarbenen „Umschlag“ verkleidete 
Neubau an ein liegendes Buch. Die Dau-
erausstellung zeigt u. a. mittelalterliche 
Handschriften, frühe Bibeldrucke und 
kunstfertig gestaltete Bände des frühen 
20. Jhs. Praktisch: Die wertvollen Expo-
nate werden durch selbstregulierende 
UV-Filter im Fensterglas geschützt. Eben-
falls im Erweiterungsbau ist das  Musikar-
chiv untergebracht, in dem Tonträger bis 
zurück ins 19. Jh. aufbewahrt sind. Auf di-
gitalen Klaviaturen können „Leser“ Par-
tituren auch selbst anspielen. Di–So 10–
18, Do 10–20 Uhr, Führung am 3. So jeden 
Monats 12.30  Uhr  | Eintritt frei  |  Deut-
scher Platz 1 | www.dnb.de | Straßenbah-
nen 2, 16 Deutscher Platz

Fockeberg a (122 A4) (f D12)
Bis auf eine Höhe von 153 m über NN 
wurde der Fockeberg nach dem Krieg 
mit Trümmern aufgeschüttet. Heute 
dient der Rundweg zum Gipfel der sport-
lichen Ertüchtigung (Fockelauf und Sei-
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fenkistenrennen) junger Stadtbewohner. 
Das Plateau wird gerne für Barbecues ge-
nutzt. Der Blick auf die Skyline der Innen-
stadt zählt zu den schönsten in Leipzig. 
Fockestraße | Bus 89 Steinstraße

 MDR SENDEZENTRALE UND 
MEDIACITY (122 B–C4) (f E–F12)
 Auf dem ehemaligen Schlachthof hat der 
MDR Quartier bezogen. Von hier strahlt 
der Rundfunk die Flagschiff-Sendun-
gen „MDR Aktuell“, „Fakt ist“ und „Hier 
nach Vier“ aus. Nebenan befinden sich 
die Studios der beliebten TV-Serie „In al-
ler Freundschaft“. Wer hinter die Kulis-
sen schauen will, hat dazu auf einer der 
 yz Studiotouren durch die   Me-
diacity Gelegenheit. Studiotour tgl. 9, 10, 
11, 12, 13, Fr auch 19 Uhr (Fr nur nach Vor-
anmeldung) | Eintritt 10 Euro | Tel. 0341 
35 00 25 00  | Treffpunkt Haupteingang 
MDR  | Kantstr. 71–73  | Bus 70 Altenbur-
ger Straße

 MUSEUM FÜR DRUCKKUNST 
(121 D2) (f B11)
 Da staunen Computer-Kids: Es riecht 
nach Farbe und Maschinenöl, und an 
mancher Maschine können sie selbst 
drucken oder Meilensteine der Geschich-
te des grafischen Gewerbes entdecken: 
Schriftgießerei, Buchbindergeäte, Hand- 
und Tiegeldruckpressen sowie Zylinder-
druck- und Setzmaschinen, darunter so 
komplizierte Gebilde wie Typograf und 
Linotype. Die seltenste der prachtvollen 
Handpressen ist eine englische Paragon 
(1832). Zu den Besonderheiten der Setze-
rei gehört ein Satz Hieroglyphen. Mo–Fr 
10–17, So 11–17 Uhr | Eintritt 6 Euro | Non-
nenstr. 38 | Straßenbahn 1, 2 Holbeinstra-
ße | Straßenbahn 14 Nonnenstraße

 NEUE MESSE h (126 B2–3) (f F–G2)
 Nach drei Jahren Bauzeit wurde 1996 
das rund 100 ha große Gelände in See-

hausen am nördlichen Stadtrand eröff-
net. Mittelpunkt ist die halbrunde, gi-
gantische Glas-Stahl-Konstruktion des 
Architektenteams von Volkwin Marg. 
Sie ist gut 240 m lang, 80 m breit und 
fast 30 m hoch. An dem kühnen Gebilde 
wirkte auch Ian Ritchie mit, der Konstruk-

teur der Glaspyramide des Pariser Louv-
re. Die 5500 Fensterscheiben des Messe-
palasts werden von einem eigens dafür 
entwickelten Reinigungsroboter geputzt. 
Ein schmaler Turm, der gleichzeitig als 
Schornstein dient, trägt das traditionel-
le Leipziger Messe-Signet. Messe-Allee 1 | 
Tel. 0341 67 80 | Straßenbahn 16, S-Bahn 
1 Leipzig Messe
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 yz PANOMETER 
(122 C4) (f F13)
 Gigantisches Panorama im alten Gas-
speicher: Von einer Plattform in der Mit-
te betrachtet der Besucher Rundbilder zu 
geschichtlichen oder naturwissenschaft-
lichen Ereignissen. Bis in kleinste Detail 
komponiert Yadegar Asisi die Darstel-
lungen maßstabs- und perspektivge-
treu anhand von Fotos, Zeichnungen 
und digitalen Daten, bevor sie auf riesi-
ge Stoffbahnen gedruckt werden. Di–Fr 
10–17, Sa/So 10–18 Uhr | Eintritt 10, Kom-
biticket mit MDR-Studiotour 15 Euro | Ri-
chard-Lehmann-Str. 114 | Straßenbahn 9 
A.-Hoffmann-, R.-Lehmann-Straße | Bus 70 
R.-Lehmann-, Altenburger Straße

 SÜDFRIEDHOF (123 E5) (f G–H13)
 Der mit 80 ha zweitgrößte Parkfriedhof 
Deutschlands (nach Hamburg-Ohlsdorf) 
wurde 1886 angelegt und ist wegen sei-
nes alten Baumbestands, seiner bota-
nischen Raritäten und künstlerischen 
Grabmale einen Spaziergang wert. Hier 
wurden u. a. Leipzigs erster Nachkriegs-
oberbürgermeister Erich Zeigner, Ge-

wandhauskapellmeister Arthur Nikisch 
und die Maler Wolfgang Mattheuer und 
Werner Tübke beerdigt. Friedhofsweg 3 | 
Straßenbahn 15, S-Bahn 1 Völkerschlacht-
denkmal

 VÖLKERSCHLACHTDENKMAL h 
(123 E4) (f H13)
 Fast eine Million Besucher zieht der riesi-
ge Denkmalsbau Jahr für Jahr an. Er wur-
de 1913 eingeweiht – 100 Jahre, nach-
dem die europäischen Verbündeten in 
der Völkerschlacht bei Leipzig Napole-
on und seine Truppen in die Flucht ge-
schlagen hatten. Die Feierlichkeiten im 
Oktober 1913 waren ein nationales Er-
eignis. Der Kaiser reiste an, deutsche 
Fürsten und Vertreter der Herrscherhäu-
ser Schwedens, Russlands und Öster-
reichs. Randnotiz: Die Sachsen gehörten 
1813 zu den Verlierern, sie schlugen sich 
nämlich für den französischen Despoten.
Im Denkmal dokumentiert eine Ausstel-
lung die Baugeschichte. In der Krypta 
halten 16 steinerne Krieger Totenwache. 
Die kolossalen allegorischen Figuren in 
der Ruhmeshalle (Tapferkeit, Glaubens-

AM RAND DER STADT
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stärke, Opferfreude und Volkskraft) ra-
gen 10 m in die Höhe. Dagegen muten 
die 324 fast lebensgroßen Reiterfigu-
ren in der Kuppelhalle geradezu winzig 
an. Die gute Akustik können Sie bei ei-
ner Aufführung des Völkerschlachtdenk-
mal-Chores genießen. Bis 2013, dem 
100. Jahrestag der Denkmalsweihe, 
wurde der 300 000 t schwere Koloss sa-
niert. Beeindruckend ist der Blick von der 
91 m hohen a  yz Aussichts-
plattform. Wenn Ihnen der Aufstieg über 
die 364 Stufen zu anstrengend ist, neh-
men Sie den Lift von der Krypta zum ers-
ten Außenrundgang. Im Forum 1813 am 
Fuß des Denkmals ist eines der Schlacht-
felder rund um Leipzig nachgestellt. 
3500 Zinnfiguren zeigen auf einer 18 m2 
großen Fläche den Kampf um das Dorf 
Probstheida, dessen Ausgang Napoleons 
Herrschaft in Europa brechen sollte. Au-
ßerdem sind 350 Originalexponate von 
Uniformen bis zu Münzen zu sehen. Völ-
kerschlachtdenkmal und Forum April–Okt. 
tgl. 10–18, Nov.–März tgl. 10–16 Uhr | Ein-
tritt 6 Euro | Prager Str. | Straßenbahn 15, 
S-Bahn 1 Völkerschlachtdenkmal

     AUSFLÜGE
 MULDENTAL (127 D–E4, E5) (f O)
 Gleich hinter Leipzig (nach Osten) wer-
den die Wiesen weiter, sanfte Hügel er-
strecken sich bis zum Muldeufer. Das wird 
gesäumt von Dörfern und Städtchen, von 
denen   Grimma als eines der schönsten 
gilt (Anfahrt: A14 Richtung Dresden, 
Ausfahrt Grimma). In Grimma besteigen 
Sie an der Anlegestelle Hängebrücke ei-
nes der Schiffe, die ins zauberhafte Klos-
ter- und Mühltal starten. 20 Min. spä-
ter sind Sie an der Schiffsmühle Höfgen  
(auch Gastronomie). Zur Ruine des Klos-
ters    Nimbschen, dem Leidensort der Ka-
tharina von Bora, gelangen Sie mit einer 
Seilfähre über den Fluss und über einen 
Waldweg. Sie können auch von Grimma 
aus am Fluß entlangwandern.

 NEUSEENLAND 
(126 B4) (f A–C 17–18)
 Vor der Wende rissen hier Schaufelrad-
bagger die Erde auf, seit den 1990er-Jah-
ren steht das ehemalige Tagbebaugebiet 
im Leipziger Süden für Landschaftswan-
del im Großformat. 15 Seen entstehen in 
den Tagebaurestlöchern, der mit 970 ha 
größte ist der   Zwenkauer See. Vor den 
Toren Leipzigs hat sich der   h Cospude-
ner See zum Paradies für Angler, Taucher, 
Surfer und Segler entwickelt. Schön ist 
die Radtour rund um den See (11 km). 
Am Yachthafen Pier 1 (Hafenstr. 23  | 
Markkleeberg) werden Sportgeräte ver-
liehen, mehrere Restaurants stehen zur 
Wahl. Daneben beginnt die r  Costa Cos-
puda: Am aufgeschütteten Sandstrand 
trifft sich im Sommer ganz Leipzig. Action 
versprechen Quadtouren am Cospudener 
oder Hainer See  (Anmeldung: Tel. 0341 
35 04 81 69 | www.quadtour-wiggela.de | 
ab 69 Euro) und Wildwasser-Rafting am 
Markkleeberger See (s. S. 102). 
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 Das bekannteste Gericht der Messeme-
tropole war lange Zeit kein Aushänge-
schild. Bei  Leipziger Allerlei denken viele 
an eine Dose trüber Gemüsebrühe. Doch 
inzwischen genießt die Leipziger Küche 
einen hervorragenden Ruf: Erst revolu-
tionierten die „jungen Wilden“ das tra-
ditionelle Allerlei, dann eroberten die 
Gourmetchefs das Terrain.
Ende 2008 stieg das Falco als erstes Res-
taurant im Osten in die deutsche Spitzen-
klasse auf, auch dem Stadtpfeiffer sagen 
Kritiker exzellente Kochkunst nach. Nun 
ist die Qual der Wahl also perfekt: Soll’s 
deftig-sächsisch sein – Rotkraut mit Äp-
feln und Klößen, Blut- oder Leberwurst 
auf der Schlachteplatte? Oder modern, 
leicht, vegetarisch? Leipzigs Restaurants 
öffnen und schließen in schnellem Wech-

sel, der Wettbewerb ist hart. Im oberen 
Segment liefert sich eine Schar ehrgeizi-
ger Köche ein heißes Kopf-an-Kopf Ren-
nen. Erlesene Zutaten, raffinierte Spei-
sen an ungewöhnlichen Orten lautet 
ihr Rezept, an den Preisen lässt sich das 
auch ablesen. Oder lieber nur eine Tas-
se  Kaffee in historischem Ambiente ge-
nießen? Ihr Schälchen „Heeßen“ lassen 
sich alle Sachsen gerne schmecken. Nicht 
umsonst steht in Leipzig mit dem  Coffe 
Baum eines der ältesten Kaffeehäuser 
Europas, und gegen das Flair des Café 
Grundmann kommt keine Kaffeekette 
dieser Welt an. Noch ein Tipp: Viele Res-
taurants in der Innenstadt bieten günsti-
ge Mittagsmenüs an, abends sollten Sie 
eines der trendigen Lokale in den Stadt-
vierteln rund ums Zentrum besuchen!

        ESSEN & TRINKEN
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Cafés & Bistros

Alte Nikolaischule (115 D3) (f E9)
Leckeres Essen in historischem Ambien-
te. Im heutigen Schankraum paukten 
früher Gottfried Wilhelm Leibniz und Ri-
chard Wagner. Tgl.  | Nikolaikirchhof  2  | 
Tel. 0341 2 11 85 11  | alle Straßenbahnen 
ins Zentrum, Augustusplatz

Brot und Kees g (124 B4) (f D17)
Kleines Café „wie zu Omas Zeiten“ mit 
großer Terrasse unter alten Linden im 

Kees’schen Park am Cospudener See. Alle 
Zutaten fürs Frühstück, für Suppen und 
Sandwiches stammen aus kontrolliert 
ökologischem Anbau; der kleine Laden 
führt Proviant für ein Picknick. Und falls 
Sie nicht mehr wegwollen: Buchen Sie 
eine der vier yz liebevoll ein-
gerichteten Ferienwohnungen (min. zwei 
Nächte, ab 74 Euro). Café und Laden Di–
So 8–19, im Winter 8–18 Uhr | Kees'scher 
Park 1 | Zufahrt über Lauersche Str. | Mark-
kleeberg | Tel. 0341 26 45 11 81 | Überland-
busse 107, 108 Gautzscher Platz

Auf keinen Fall nur Allerlei: Junge Wilde 
schwingen in Leipzig den Löffel – und mischen 
die traditionelle Küche neu auf
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 yz CAFÉ GRUNDMANN 
(121 F3) (f D11)
Hier lebt Art déco in jedem Detail, und 
die Leipziger stehen sonntags geduldig 
Schlange, um den köstlichen Kuchen 
mitzunehmen. Originell der Timelunch 
ab 11 Uhr: Das Tagesgericht wird billiger, 
je früher man bestellt. Tgl. | August–Be-

bel-Str. 2 | Tel. 0341 2 22 89 62 | Straßen-
bahnen 9, 10 Südplatz | Bus 89 Schenken-
dorfstraße

 CAFÉ KANDLER (114 C3) (f D–E 9–10)
Zu DDR-Zeiten logierte hier das Teehaus; 
und noch heute gibt es neben den zahl-
reichen Kaffee- auch Teespezialitäten. 
Eine berühmte Kandler-Kreation ist der 
„Bachtaler“ mit einem Kaffeebohnen-
kern. Tgl. | Thomaskirchhof 11 | Tel. 0341 
2 13 21 81 | Straßenbahn 9 Thomaskirche

 CAFÉ MACIS g (114 C4) (f D10)
Im Café am Biomarkt und im benachbar-
ten Restaurant gibt’s yz mit-
tags köstliche Salate, Suppen und Ein-
töpfe, alle in Bioqualität, für ca. 5 Euro. 
Mo–Sa 8–20 Uhr | Markgrafenstr. 10 | Tel. 
0341 22 28 75 17 | Straßenbahn 9 | Bus 89 
Thomaskirche

 CAFÉ MAÎTRE (122 A–B3) (f E12)
Wunderbares Jugendstilcafé, Treffpunkt 
von Dichtern und Denkern. yz 
In der feinen Patissereie nebenan gibt 
es Gebäck und Schokolade zum Mitneh-
men. Tgl. ab 10  Uhr  | Karl-Liebknecht-
Str. 62 | Tel. 0341 30 32 89 24 | Straßen-
bahnen 10, 11 Kurt-Eisner-Straße

 KAFFEEHAUS RIQUET (115 D3) (f E9)
Klassisches Kaffeehaus im Zeichen des 
Rüssels: Die beiden Elefantenköpfe am 

CAFÉS & BISTROS
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Eingang erinnern an die Tradition des 
Kolonialwarenhauses Riquet & Co. Heu-
te schlürfen Liebhaber „Elefantenkaffee“ 
mit Likör und genießen den beflissenen 
Service der spitzenbesetzten Serviererin-
nen. Tgl. | Schuhmachergässchen 1 | Tel. 
0341 9 61 00 00 | alle Straßenbahnen ins 
Zentrum, Augustusplatz

Kümmel-Apotheke h 
(114 C3) (f E9)
Sehen und gesehen werden – einen bes-
seren Platz dafür gibt es in Leipzig nicht: 
An der Rotunde der Mädlerpassage liegt 
dieses Edel-Bistro, ein Refugium für Fla-
neure. Tgl.  | Grimmaische Str. 2–4  | Tel. 
0341 9 60 87 05 | alle Straßenbahnen ins 
Zentrum, Goerdelerring

Stein Café (114 C2) (f E9)
Sonniger kann man den Tag nicht begin-
nen. Gemütlich auf der Terrasse sitzen, 
das Markttreiben beobachten und dabei 
frühstücken! Tgl. 8–23 Uhr | Katharinen-
str. 2 | Tel. 0341 2 12 22 33 | S-Bahn, Bus 
89 Markt | alle Straßenbahnen ins Zent-
rum, Goerdelerring

Telegraph h (114 C2) (f D9)
In edler Pariser Bistroatmosphäre wäh-
len Sie aus der breit gefächerten Früh-
stückskarte oder dem Menü auf dem 
schwarzen Brett. Feste Adresse für Leipzi-
ger Medienleute, abends gibt’s Konzerte 
im Jazzkeller. Gute Auswahl an internati-
onalen Zeitungen. yz Von 8–9 
Uhr gibt’s jedes Frühstück für 7,50 Euro. 
Tgl. | Dittrichring 18 | Tel. 0341 1 49 49 90 | 
Straßenbahn 9 | Bus 89 Thomaskirche

The English Room r 
(121 E1) (f C10)
Der wunderbare English Room gehört ei-
gentlich zu einer Sprachschule, serviert 
Scones und Cheesecake aber auch Gäs-
ten. Zum stilvollen Ambiente gehören Le-

dersofas und eine Terrasse zum Garten. 
Mo–Fr 11–22 Uhr | Käthe-Kollwitz-Str. 54 | 
Tel. 0341 22 52 99 80 | Straßenbahn 1, 2, 
14 Marschnerstraße

Tonis Icecream g (121 D3) (f B11)
Das glutenfreie Öko-Eis in exotischen Sor-
ten hatte sich Toni Paschke ursprünglich 
für ihren Sohn ausgedacht. Inzwischen 
hat es viele Fans gefunden. Einen Ver-
kaufsstand gibt’s auch in der Mädler-
passage. Im Sommer tgl. 12–20  Uhr  | 
Könneritzstr.  21  | Tel. 0341 2 48 35 70  | 
Straßenbahnen 1, 2 Stieglitzstraße

Essen & Trinken
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hh Münsters
Gehobene, unkomplizierte  
Küche, kombiniert mit hervor- 
ragenden Weinen → S. 61

hh Kümmel-Apotheke
Frische Austern in der edlen 
Mädlerpassage schlürfen 
→ S. 59

hh Telegraph
Nicht nur unter Journalisten eine 
feste Adresse für ein gutes Früh-
stück → S. 59

hh Pilot
Theaterkneipe mit blitzblanker 
Küche und gemütlichem Second-
hand-Mobiliar → S. 63

hh Café Cantona
Sonnenterrasse, gute Küche 
und abends Fußball oder Tatort 
→ S. 65

hh Sole Mio Seeterrasse
Spektakulärer Blick über den 
See, während die Sonne unter-
geht → S. 64



Zum Arabischen Coffe Baum 
(114 C2) (f D9)
Seit 1711 genießen die Sachsen hier ihr 
„Schälchen Heeßen“, und so gilt der Cof-
fe Baum neben dem Pariser Procope als 
ältestes Kaffeehaus Europas. Im 1. Stock: 
das edle Lusatia (Di–Sa 18–24  Uhr  | 
€€€). Tgl. 11–19 Uhr | Kleine Fleischergas-

se 4 | Tel. 0341 9 61 00 61 | Straßenbahn 
9 Thomaskirche | S-Bahn, Bus 89 Markt

Restaurants €€€

Max Enk (115 D3) (f E10)
Im lichten Saal wird an weiß gedeckten 
Tischen fein gespeist; der bekannte Gas-

Restaurants €€€
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Gourmettempel
Falco a (114 C1) ​(f E9)
Zwei Michelinsterne, etliche Auszeich-
nungen: Das Falco in der 27. Etage des 
Hotels Westin steht für höchste Koch-
kunst. Starten Sie mit einem Drink an 
der Bar mit Blick auf Leipzigs Skyline. 
Küchenchef Peter Maria Schnurr steht 
für leichte französische Küche. Fünf-Gän-
ge-Menü ab 155 Euro. Di–Sa ab 18 Uhr | 
Gerberstr. 15 | Tel. 0341 9 88 27 27 | 
www.falco-leipzig.de | alle Straßenbah-
nen ins Zentrum, Hauptbahnhof

Heine (121 D2) ​(f B10–11)
Im ehemaligen Kutscherhäuschen ha-
ben nur wenige Tische Platz, die Karte 
ist klein und erlesen. Lauschig: in einer 
Sommernacht am Tisch im Park spei-
sen. Dreigangmenü ab 59 Euro. Di–Sa 
18–24 Uhr | Karl-Heine-Str. 20 | Tel. 0341 
8 70 99 66 | www.restaurant-heine.de | 
Straßenbahn 14 Nonnenstraße

Historische Weinstuben in Auerbachs 
Keller (115 D3) ​(f E9)
In den geschichtsträchtigen Kellerge-
wölben aus dem 16.–19. Jh. erwartet Sie 
gutbürgerlich-sächsische Küche mit ed-
len Zutaten. Illustre Gästeliste von Lu-
ther bis Goethe. Menü ab 55 Euro. Mo–
Sa 18–24 Uhr | Grimmaische Str. 2–4 | 
Tel. 0341 21 61 00 | www.auerbachs-

keller-leipzig.de | alle Straßenbahnen ins 
Zentrum, Augustusplatz

Macis g (114 C4) ​(f D10)
Nichts lenkt hier vom Essen ab. Puristi-
sches Interieur, großes Fenster zur Kü-
che. Mediterrane Küche mit Biozutaten. 
3-Gänge-Menü ab 33 Euro. So geschl. | 
Markgrafenstr. 10 | Tel. 0341 22 28 75 20 | 
www.macis-leipzig.de | Straßenbahn 9 | 
Bus 89 Thomaskirche

Mifune (114 C6) ​(f D–E10)
Vor Ihren Augen bereitet der japanische 
Koch Rinderfilet oder Fisch auf dem 
Teppan-Yaki (heiße Platte) zu. Sieben-
Gänge-Menü 48 Euro. Sa-Mittag und 
So geschl. | Münzgasse 18–20 | Tel. 0341 
5 29 70 90 | www.mifune-leipzig.de | 
Straßenbahnen 10, 11 Hohe Straße

Stadtpfeiffer (115 D–E4) ​(f E10)
Wer das kleine Restaurant im Gewand-
haus wählt, entscheidet sich für die gro-
ße kulinarische Expedition. Petra und 
Detlef Schlegel holten den ersten Mi-
chelin-Stern nach Leipzig. Fünf-Gänge-
Menü ab 98 Euro. Nur abends, So/Mo 
und Juli/Aug. geschl. | Augustusplatz 8 | 
Tel. 0341 2 17 89 20 | www.stadtpfeiffer.
de | alle Straßenbahnen ins Zentrum,  
Augustusplatz



tronom Max Enk hat hier sein anspruchs-
vollstes Domizil eröffnet. Ein Mittagsme-
nü gibt es aber schon ab 9,90 Euro. So 
abends geschl.  | Neumarkt  9–19  | Tel. 
0341 99 99 76 38  | alle Straßenbahnen 
ins Zentrum, Augustusplatz

 MÜNSTERS h (117 E3) (f C7)
Die Karte ist klein, frisch und sehr verfüh-
rerisch. Lassen Sie sich unbedingt vom 
Kellner bei der Weinauswahl beraten. 
Das ist nämlich seine Leidenschaft. Re-
servieren! Mo–Sa, nur abends | Platner-
str. 11–13 | Tel. 0341 5 90 63 09 | Straßen-
bahn 4 Menckestraße

 PANORAMA TOWER a 
(115 D3–4) (f E10)
Essen mit Aussicht in der 29. Etage des 
 City-Hochhauses. yz Vom 
Raum „St. Petersburg“ schauen Sie auf 
die historische Innenstadt, das Rosen-
tal und den Hauptbahnhof. Die Dach-
terrasse ist öffentlich, kostet aber 3 Euro 
Eintritt. Tgl. | Augustusplatz 9 | Tel. 0341 
7 10 05 90 | alle Straßenbahnen ins Zent-
rum, Augustusplatz

 RESTAURANT IM STELZENHAUS a 
(120 C2) (f A11)
 Elegantes Restaurant in alter Lagerhal-
le. yz Toller Blick über den 
 Karl-Heine-Kanal, im Sommer auch vom 
Biergarten. Beim Quicklunch gibt’s feine 
Küche zu erschwinglichen Preisen. Tgl. | 
Weißenfelser Str.  65  | Zugang über In-
dustriestr./Kanalwanderweg  | Tel. 0341 
4 92 44 45 | Straßenbahn 3 Elsterpassage

RESTAURANTS €€

 APELS GARTEN (114 B3–4) (f D10)
 Die Leipziger lieben ihren Apels Garten 
für die vortreffliche einheimische Küche. 
An den berühmten Barockgarten des 
Leipziger Handelsherren Andreas D. Apel 

erinnert allerdings nur noch der Name, 
das Restaurant ist in einem Neubau un-
tergebracht. So-Abend geschl.  | Kolon-
nadenstr. 2 | Tel. 0341 9 60 77 77 | www.
apels-garten.de | Straßenbahn 9, Bus 89 
Thomaskirche

 AUERBACHS KELLER (114 C3) (f E9)
 Von der Mädlerpassage aus geht’s vor-
bei am schwarzen Mephisto die Trep-
pen hinunter in den  Großen Keller, einen 
beliebten Anlaufpunkt für Reisegrup-
pen. Goethes Faust wird vielerorts zi-
tiert. Führungen um 11 und 15 mit Kom-
biangeboten fürs Restaurant. Historische 
Weinstuben s. Kasten Gourmettempel. 
Tgl.  | Grimmaische Str.  2–4  | Tel. 0341 
21 61 00  | www.auerbachs-keller-leipzig.
de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Au-
gustusplatz

ESSEN & TRINKEN
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Barthels Hof (114 C2) (f E9)
Sächsische Küche, einfallsreich aufbe-
reitet: Hinter Bezeichnungen wie „Pfaf-
fentiegel“ oder „Stadtstreichers Schnor-
rerkruste“ stecken herzhafte kulinarische 
Überraschungen. Im Sommer auch Frei-
sitz. Tgl.  | Hainstr. 1  | Tel. 0341 14 13 10 | 
www.barthels-hof.de  | alle Straßenbah-
nen ins Zentrum, Goerdelerring

Bayerischer Bahnhof Gasthaus & 
Gosebrauerei (115 E6) (f E11)
Munter wie auf dem Bahnhof und trotz-
dem urgemütlich – so geht es zu unter 
den Arkaden und in der Gosestube. In 
der Biersiederei wird die original Leip-
ziger Gose frisch gebraut. Für Freunde 
des obergärigen Gerstensafts ein Ge-
nuss! Tgl.  | Bayrischer Platz 1  | Tel. 0341 
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Fettbemme – Dafür nehme man kräf-
tiges Schweineschmalz, schmiere es 
großzügig auf dunkles Brot, streue et-
was Salz und Pfeffer darüber, fertig!
Gose – Das obergärige Weißbier 
stammt aus dem Harz, wo bei Goslar 
das Flüsschen Gose zu finden ist. Um 
1730 wurde es zum ersten Mal in der 
Eutritzscher Gosenschänke angeboten. 
Heute genießt man es in der Gohliser 
Gosenschenke. Im Gasthaus Bayerischer 
Bahnhof wird Leipziger Gose gebraut
Leipziger Allerlei – Dies Rezept emp-
fahl Feinkosthändlerin Therese Niese 
1887 höheren Töchtern: frisches Gemü-
se, Morcheln, gefüllte Krebsnasen und 
Krebsschwänze, mit Butter überträufelt 
und hübsch angerichtet (Foto re.)
Leipziger Lerchen – Die kleinen, massi-
ven Törtchen bestehen zu einem Teil aus 
Mürbeteig und sind zum anderen mit 
Mandelmarzipan gefüllt (Foto li.)

Leipziger Räbchen – Mit Marzipan ge-
füllte Pflaumen werden in einen Teig 
aus Bier, Öl, Zucker und Mehl getunkt, 
in Öl goldgelb gebacken, dann in Zimt 
gewälzt und warm mit Sahne serviert
Quarkkeulchen – Typisch sächsi-
sche Süßspeise, Bestandteile: Kartof-
feln, Quark, Rosinen, Eier, Zimt und ein 
Schuss Cognac
Sächsische Kartoffelsuppe – Kartoffeln 
werden zusammen mit Wurzelwerk, 
Porree, Zwiebel und Bauchspeck ge-
kocht, dann püriert und mit Liebstöckel, 
Majoran, Thymian, Kümmel, Petersilie 
und Kräuteressig abgeschmeckt
Würzfleisch – Unter einer knusprigen 
Käseschicht verbirgt sich die Mischung 
aus Kalbsbraten und -zunge, vermengt 
mit Champignons, Crème fraîche und 
Zitronensaft; eine Note von Lorbeer und 
Gewürznelken kitzelt die Geschmacks-
knospen. Ideal als Zwischengericht



1 24 57 60 | Straßenbahnen 2, 9, 16 Bay-
rischer Platz | S-Bahn, Bus 60 Bayrischer 
Platz

Brauhaus Kaiser Napoleon 
(123 F5) (f H–J13)
Geschichtsträchtiger Gasthof nahe dem 
Völkerschlachtdenkmal. 1813 tafelten 
hier Offiziere und russische Generäle. Im 
Schanksaal wird das Bier selbst gebraut. 
Tgl. | Prager Str. 233 | Tel. 0341 2 46 76 76 | 
Straßenbahn 15 Prager-, Russenstraße

yz Chinabrenner 
(120 C3) (f A11)
Der Ferne Osten im Leipziger Westen. In 
der Fabrikhalle einer ehemaligen Me-
tallgießerei servieren Kunststudenten 
authentische Szechuan-Küche. Die chi-
nesische Esskultur macht besonders in 
großen Runden Spaß, denn jede Schüs-
sel geht reihum! Tgl., Mo/Di nur mittags | 
Gießerstr. 18 | Tel. 0341 4 92 77 15 | Stra-
ßenbahn 14 K.-Heine-Straße, Gießerstraße

Glashaus im Clara-Zetkin-Park 
(121 F2) (f D11)
Ideal für die Pause im Grünen. Großer 
Freisitz mit viel Atmosphäre, z. T. Live-
musik. Aus den Rotunden des Glashau-
ses hat man auch im Winter einen tol-
len Blick in den Park. Beliebter Treff zum 
Sonntagsbrunch (ab 9  Uhr). Tgl.  | Karl-
Tauchnitz-Str. 26 | Tel. 0341 14 99 00 04 | 
Bus 89 Robert-Schumann-Straße

Gosenschenke „Ohne Bedenken“ 
r (117 F3) (f D7)
Uriges Gasthaus mit viel Geschichte. 
Mit der obergärigen Gose (siehe Kasten 
„Spezialitäten“) im Glas fühlen Sie sich 
im gemütlichen Schankraum fast wie da-
heeme. Schöner Biergarten. Tgl. | Men-
ckestr.  5  | Tel. 0341 5 66 23 60  | www.
gosenschenke.de | Straßenbahn 12 Fr.-Se-
ger-Straße

Osteria Don Camillo & Peppone 
(114 C3) (f D9)
Durch die großen Jugendstilfenster im 
Obergeschoss ist der Blick aufs Barfuß-
gässchen am schönsten. Die gute Pizza 
aus dem Steinofen ist auch bei Promis 
beliebt. Tgl., So nur abends | Barfußgäss-
chen  11  | Tel. 0341 9 60 39 10  | Straßen-
bahn 9 | Bus 89 Thomaskirche

Pilot h (114 B3) (f D9)
Kneipe und Restaurant im Schauspiel. Zu 
jeder Tageszeit zu empfehlen wegen der 
frischen Küche, dem guten Bier und der 
riesigen Teebar. Tgl. ab 9 Uhr | Bosestr. 1 | 
0341 1 26 81 17 | Straßenbahn 9 Thomas-
kirche | Bus 89 Thomaskirche

Sakura Sushi Bar (114 B3) (f D9)
Coole Baratmosphäre für Sushifans. Wer 
sich zu der Runde hinterm Schaufens-
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Gute Adresse für Liebhaber der japa-
nischen Häppchen: Sakura Sushi Bar



ter gesellt, wird mit frischen Fischvaria-
tionen auf Holzschiffchen belohnt. Tgl., 
Sa/So nur abends | Bosestr. 4 | Tel. 0341 
9 62 85 17 | Straßenbahnen 1, 2 Gottsched-
straße

 SCHREBERS RESTAURANT r 
(121 E1) (f C10)
In einem turmgekrönten Fachwerkbau, 
einem Kleingartenvereinshaus von 1896, 
steckt diese urgemütliche Kneipe. Der 
Blick auf die Kreidetafel mit den Tages-
angeboten lohnt. Rundum erstreckt sich 
die älteste Kleingartenanlage der Stadt 
(Mitte 19. Jh.). Schöner, großer Biergar-
ten. Tgl., Okt.–April Mo/Di geschl.  | Aa-
chener Str. 7 | Tel. 0341 9 61 13 24 | Stra-
ßenbahnen 1, 2 Marschnerstraße

 SOLE MIO SEETERRASSE h a 
(124 A6) (f O)
Egal, ob gerade die Sonne untergeht, 
die Gischt sprüht oder der See spiegel-
glatt vor Ihnen liegt – die Atmosphä-
re auf der Seeterrasse am  Cospudener 
See ist immer einzigartig. Pizza und ita-
lienische Küche helfen beim Genießen. 
Tgl.  | Hafenstr.  23  | Tel. 0341 3 54 26 83 

| Straßenbahn 9 Markkleeberg/ Forst-
haus Raschwitz, dann Bus 107 Zöbigker 
(Schmiede)

 SOL Y MAR r (114 B3) (f D9)
Schuhe aus und rauf aufs Bett! Hier wird 
yz im Liegen geschlemmt. Wer 
zu spät kommt, der nimmt an der Theke 
oder auf opulenten Sitzmöbeln Platz. In-
ternationale Küche. Tgl. | Gottschedstr. 4 | 
Tel. 0341 9 61 57 21 | Straßenbahn 9 Tho-
maskirche | Bus 89 Thomaskirche

 TEXAS INN (114 C6) (f D10)
Für Fleischesser: Hier gibt’s superlecke-
re Burger und Steaks in Western-Ambi-
ente. Eine Spezialität ist das getrocknete 
Rindfleisch. Tgl. | Münzgasse 28 | Tel. 0341 
25 35 64 20 | www.texasinn.de | Straßen-
bahnen 10, 11 Hohe Straße

 THÜRINGER HOF (114 C3) (f D–E10)
Tafeln wie Luther in den Kreuzgewölben 
des volkstümlichen Gasthauses. Im Som-
mer auch draußen. Gute Adresse für Sau-
erbraten und Klöße. Tgl. | Burgstr. 19 | Tel. 
0341 9 94 49 99 | alle Straßenbahnen ins 
Zentrum, Goerdelerring
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Bei Bagel Brothers gibt’s die leckeren Teigkringel in allen denkbaren Varianten



Weinstock (114 C3) (f E9)
Lieblingslokal vieler Geschäftsleute: zen-
tral gelegen, aufmerksamer Service, Mit-
tagsangebot, Blick aufs Rathaus. Tgl.  | 
Markt 7 | Tel. 0341 14 06 06 06 | alle Stra-
ßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring

Zest (122 B5) (f E14)
Vegane Küche, die auch Fleischesser 
glücklich macht. Raffinierte Rezepte, die 
Fenchel mit Minze, Apfel mit Pfeffer und 
Tofu mit Chili kombinieren. Di geschl.  | 
Bornaische Str. 54 | Tel. 0341 2 31 91 26 | 
Straßenbahn 11 Pfeffinger Straße

Zill's Tunnel (114 C3) (f D–E9)
Das Urgestein unter den Leipziger Gast-
häusern. Mit sächsischer Hausmanns-
kost, Leipziger Allerlei und gemütlicher 
Schankstube behauptet sich Zill’s Tunnel 
bereits seit 1841. Tgl. | Barfußgässchen 9 | 
Tel. 0341 9 60 20 78 | www.zillstunnel.de | 
alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goer-
delerring | S-Bahn, Bus 89 Markt

Restaurants €

100 Wasser (114 C3) (f D9)
Supergünstig: Frühstück am 10 m lan-
gen Büfett (bis 13 Uhr) für unter 6 Euro. 
So geschl. | Barfußgässchen 15 | Tel. 0341 
2 15 79 27  | Straßenbahn 9, Bus 89 Tho-
maskirche

Alfredo (114 C6) (f D11)
Alfredo ist der typische Italiener von ne-
benan. Immer ein bisschen chaotisch, 
dafür mit Herz und Humor. Die gute ita-
lienische Hausmannkost lohnt längere 
Wartezeiten. Reservieren! Mo geschl.  | 
Riemannstr. 50 | Handy 0176 59 96 85 16 | 
Straßenbahnen 10, 11 Hohe Straße

Bagel Brothers (115 D2) (f E9)
Bagels in allen Variationen, vielfältige 
Zutaten. Tgl.  | Nikolaistr.  42  | Tel. 0341 

9 80 33 30 | alle Straßenbahnen ins Zent-
rum, S-Bahn Hauptbahnhof

Café Cantona h (115 D5) (f E10)
Als Huldigung an den Ex-Fußballstar und 
Schauspieler Eric Cantona gucken die 
Fans auf DDR-Mobiliar Fußballspiele und 
Tatort. Gute, günstige Küche von Bur-
ger bis Woktofu. Sonnige Terrasse. Tgl. | 
Windmühlenstr. 29 | Tel. 0341 2 25 43 02 | 
Straßenbahnen 2, 9, 16 Härtelstraße

Kowalski (114 A6) (f D10–11)
Gehobener Studententreff zwischen Bü-
cherregalen. Im Musikviertel eine feste 
Adresse für kleine Speisen. Sonnige Ter-
rasse. Tgl. | Ferdinand-Rhode-Str. 10 | Tel. 
0341 2 12 60 20 | Bus 89 Mozartstraße

Rizzi (114 C3–4) (f E9)
Italienisches Restaurant im Zentrum. Piz-
za unter 10 Euro, Espresso 99 Cent. Nicht 
nur wegen der guten Preise beliebt. Tgl. | 
Katharinenstr.  2  | Tel. 0341 9 62 97 06  | 
alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goer-
delerring | S-Bahn, Bus 89 Markt
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Low Budg€t
Burger gegen den Hunger serviert 
der Burgermeister (122 B3) ​(f E11) 
(Tgl. | Südplatz 1 | Straßenbahnen 10, 
11 Südplatz). Zwar muss man an dem 
Kiosk auch mal anstehen, aber dafür 
kommt der saftige Burger frisch vom 
Grill und kostet unter 4 Euro.

Sensationell günstige Pizza gibt’s bei 
L'Arena (117 E6) ​(f D9) (Jahnal-
lee 8 | Tel. 0341 91 85 84 62 | Straßen-
bahnen 3, 4, 7, 8, 15 Leibnizstraße). 
Die „Wagenräder“ ab 4,50 Euro wer-
den sogar im Holzofen gebacken.



 Neben den großen Einkaufsstraßen ver-
fügt Leipzig als alte Messestadt über ein 
einzigartiges, historisches Passagensys-
tem. Edel sind  Mädlerpassage,  Specks 
Hof und das  Städtische Kaufhaus. Aber 
auch die kleineren Höfe an der Hain- 
und Nikolaistraße lohnen einen Abste-
cher. So macht der Bummel bei jedem 
Wetter Spaß, und Sie verbinden sehens-
werte Architektur mit der gemütlichen 
Shoppingtour.
In den letzten Jahren hat sich Leipzig 
nochmal kräftig ins Zeug gelegt, hat 
gebaut und saniert und nimmt heu-
te für sich in Anspruch, neben Berlin 
der stärkste ostdeutsche Einzelhandels-
standort zu sein. Mit dem Karstadt-Haus 
an der historischen Stelle des Warenhau-
ses Althoff bekam das Konzept der Leip-

        EINKAUFEN
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c WOHIN ZUERST?
Beginnen Sie ihren Einkaufs-

bummel in Leipzig am  Markt, wo 
sich die Petersstraße und die Grim-
maische Straße kreuzen. An diesen 
beiden Boulevards liegen alle grö-
ßeren Kaufhäuser und Modefili-
alen von Marco Polo bis Zara. Zur 
beliebten Einkaufsstraße hat sich in 
den letzten Jahren die etwas kleine-
re Hainstraße entwickelt, die eben-
falls vom Markt abzweigt. Die Höfe 
am Brühl am nördlichen Ende der 
Hainstraße bieten eine riesige Aus-
wahl von Läden und Imbisslokalen 
von Sushi bis Suppe unter zwei Dä-
chern.



ziger Lichthöfe eine Variante von hohem 
Schauwert: Ein riesiges Glasdach über-
spannt den Springbrunnen im Unterge-
schoss. Zur vollen Stunde steigt eine Fon-
täne zur Wassermusik 30 m in die Höhe. 
So wird der Konsumtempel zur Piazza, 
die Passage zur Lounge. Durch Leipzigs 
r  yz Innenhofpassagen weht 
ein Hauch von Mailand oder Paris. Und 
Zeit spielt keine Rolle: Die meisten City-
Läden öffnen Montag bis Samstag bis 20 
Uhr. Im Hauptbahnhof schließen die rund 
140 Geschäfte sogar erst um 22 Uhr, rund 

80 von ihnen bieten auch sonntags von 
13 bis 18 Uhr ihre Waren feil.
Außerhalb der Innenstadt finden Sie in 
den kleinen Boutiquen an der Karl-Lieb-
knecht-Straße (rund um den Südplatz) 
und der Karl-Heine-Straße (Höhe Merse-
burger Straße) ein buntes Angebot.

Accessoires

Krawatten-Eck (115 D3) (f E9)
Hier gibt’s das traditionelle Herrenan-
hängsel gediegen, als Kunstobjekt und 

Mit flachen Schuhen und Entdeckerfreude zu 
Galerien, Modedesignern, Antiquariaten und 
Schnäppchenläden
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in Spezialanfertigungen. Specks Hof  | 
Reichsstr. 4 | alle Straßenbahnen ins Zen-
trum, Augustusplatz | Bus 89 Reichsstraße

 KUNTH-HÜTE (115 D2) (f E9)
Für jeden Kopf gibt es hier einen passen-
den „Deckel“; dazu fachkundige Typbera-
tung von der Modistin. Strohsack-Passa-

ge | Nikolaistr. 6–10 | alle Straßenbahnen 
ins Zentrum, Augustusplatz  | Bus 89 
Reichsstraße

 PERLENTAUCHER (122 B2) (f E11)
Für Fädelfreunde: edle Glas-, Holz-, Mu-
schelperlen in allen Farben und Formen. 
Mit Zubehör und netten Tipps wird Uni-
kat-Schmuck daraus. Mo–Fr 11–19, Sa 11–
15 Uhr | Karl-Liebknecht-Str. 51 | Straßen-
bahnen 10, 11 Südplatz

 SCHMUCKWERK HÜBENER 
(114 C3) (f E9)
Barbara Hübeners Glanzstücke sind kost-
bar, schön und erschwinglich zugleich. 
Große Auswahl an Ketten, Ohrringen 
und Armbändern. Naschmarkt | Altes Rat-
haus | S-Bahn, Bus 89 Markt

 TASCHENKAUFHAUS LEIPZIG 
(115 D2) (f E9)
Hier werden Taschen wie Kunstobjekte 
inszeniert. Viele stylische Labels. Ritter-
str.  9–13  | alle Straßenbahnen ins Zent-
rum, Augustusplatz

ANTIQUITÄTEN & 
ANTIQUARIATE

 GRAFIKANTIQUARIAT KOENITZ 
(114 C3) (f E9)
Edel arrangierte Perlen der Druckkunst: 
Originalgrafik, Ortsansichten, Künstler-
grafik aus dem 16.–20. Jh. Markt 1 | Rat-
hausarkaden | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 
11, S-Bahn Wilhelm-Leuschner-Platz

 LEIPZIGER ANTIQUARIAT 
(115 D3) (f E9)
Buchkunst der DDR, präsentiert in ei-
nem historischen Haus, dem Roten Kol-
leg (1891/ 92), umgeben von renovierter 
Gediegenheit. Ritterstr. 16 | alle Straßen-
bahnen ins Zentrum, Augustusplatz | Bus 
89 Reichsstraße

EINKAUFSZENTREN

 HAUPTBAHNHOF-PROMENADEN 
(115 D–E1) (f E8–9)
Der Bahnhof  mit seiner großzügigen, 
lichten Architektur bildet mit rund 140 
Läden und Restaurants unter dem Quer-
bahnsteig eine gelungene Einheit. Läden 
auch So geöffnet | Willy-Brandt-Platz 7 | 
alle Straßenbahnen ins Zentrum, S-Bahn 
Hauptbahnhof

ANTIQUITÄTEN &  ANTIQUARIATE
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Höfe am Brühl (114 C2) (f D9)
130 Läden und Cafés gruppieren sich auf 
drei Etagen um vier Lichthöfe. Von edlen 
Schuhen über trendigen Outdoor-Look 
bis zu Cupcakes und schnöden Pommes 
deckt die Mall jeden Wunsch ab. Brühl 1 | 
alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goer-
delerring

Städtisches Kaufhaus  
(115 D3) (f E10)
In diesem charmanten Passagenge-
bäude haben sich verschiedene kleine 
Boutiquen vom Einrichtungsladen bis 
zum Modeatelier niedergelassen. Der 
hübsche Innenhof wird von Edelgast-
ronom Max Enk (s. S. 60) und der Jazz-
kneipe Tonnelli’s (s. S. 79) genutzt. Neu-
markt  9–19  | alle Straßenbahnen  ins 
Zentrum, Augustusplatz

Galerien

Baumwollspinnerei h 
(120 B2–3) (f A11)
Für Kunstfans ein wahres Schlaraffen-
land: Zahlreiche interessante Galerien 
haben sich auf dem Gelände des ehe-
maligen Industriekomplexes von 1884 
angesiedelt. Darunter z. B. die renom-
mierte Galerie Eigen + Art (Halle 5 | Di–
Sa 11–18 Uhr), die Galerie Jochen Hem-
pel (Halle 4  | Di–Fr 11–17, Sa 11–14 Uhr) 
oder die maerzgalerie (Halle 6 | Di–Fr 11–
18, Sa 11–16 Uhr). Spinnereistr. 7 | www.
spinnerei.de | S-Bahn, Straßenbahn 14 | 
Bus 60 S-Bahnhof Plagwitz

Galerie Schwind (117 F4) (f D8)
Hier können Sie Werke der Leipziger 
Schule an authentischem Ort begutach-
ten und erwerben: Die Galerie logiert im 
einstigen Wohn- und Atelierhaus des Ma-
lers Werner Tübke. Di–Fr 10–18, Sa 10–
14 Uhr  | Springerstr. 5  | Straßenbahn 12 
Nordplatz

Tapetenwerk (120 B1) (f A10)
Das Kreativzentrum auf einem ehemali-
gen Industriegelände vereint Galerien, 
Künstlerateliers, Handwerk und Gastro-
nomie. Eine Kunstpause können Sie in 
der Plattenküche (Haus A) einlegen. Lütz-
ner Str. 91 | www.tapetenwerk.de | Stra-
ßenbahnen 8, 15 Henriettenstraße

Geschenke &  
Wohnaccessoires

Capito – der Spieleladen 
(115 D3) (f E9)
Hochwertiges Spielzeug für alle, die gern 
jonglieren, Brettspiele lieben oder neue 
Spielideen für draußen suchen. Nette 

Einkaufen
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hh Sächsische Pfeifenstube
So knorrig wie der Inhaber sind 
auch viele seiner handgemach-
ten Pfeifen → S. 73

hh Baumwollspinnerei
Die Neue Leipziger Schule zog 
aufs alte Industriegelände 
→ S. 69

hh Gourmétage
Sächsische Weine und ande-
re Köstlichkeiten aus der Region 
→ S. 71

hh Zeidler Holzkunst
Schöne Holzfiguren aus dem  
Erzgebirge → S. 72

hh Galerie am Nikolaikirchhof
Zeitlos schöne Keramik im Bau-
hausstil → S. 72

hh Amélie
Zauberhafte Pralinen und eini-
ges mehr → S. 71



Beratung. Gewandgässchen | Städtisches 
Kaufhaus | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 
Wilhelm-Leuschner-Platz

 CULINARIS (115 D3) (f E9)
Chromglänzendes Beiwerk und edles De-
sign machen das Kochen zu einer Freu-
de. Grimmaische Str. 25 | Eingang Ritter-
straße | alle Straßenbahnen ins Zentrum 
Augustusplatz

 yz HINRICHSINNDREISSIG 
(114 C2) (f E9)
Liebevoll ausgesuchte antike und neue 
Einrichtungsgegenstände und Möbel. Ka-
tharinenstr. 11 | www.sinn-30.de | S-Bahn 
Markt | alle Straßenbahnen ins Zentrum 
Goerdelerring

 MUSEUMSSHOP (114 C3) (f E9)
Gute Auswahl an Mitbringseln von di-
versen Porzellanminiaturen bis zur 
Schneekugel mit dem Leipziger Rathaus. 
Markt 1 | im Alten Rathaus | alle Straßen-
bahnen ins Zentrum, Goerdelerring

 THOMASSHOP (114 C3) (f D9–10)
Natürlich finden Sie hier Musik-CDs, aber 
auch Kinder-T-Shirts, Bücher, Büsten und 
andere Devotionalien – alles rund um 
den  Thomaskantor Johann Sebastian 
Bach  und den Thomanerchor. Thomas-
kirchhof 18 | Straßenbahn 9 | Bus 89 Tho-
maskirche

 WILDWECHSEL  (120 C2) (f B11)
Da schmelzen nicht nur Mädchenher-
zen dahin: Originelle (Deko-)Stoffe und 
einiges, was daraus gemacht werden 
kann, gibt es in diesem Laden. Karl-Hei-
ne-Str. 69 | Straßenbahn 14 Merseburger 
Straße

 WOHNMACHER (115 D2) (f E9)
Die z. T. originellen und witzigen Acces-
soires für Haus und Hof bzw. für die Woh-
nung werden bei Wohnmachers je nach 
Jahreszeit liebevoll ausgewählt und ge-
schmackvoll präsentiert. Nikolaistr. 236 | 
alle Straßenbahnen ins Zentrum, S-Bahn 
Hauptbahnhof

GESCHENKE & WOHNACCESSOIRES 
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Tante Emma auf höchstem Niveau: Feinkostladen Mangiare



Köstlichkeiten

Amélie h (115 D3) (f E9)
Bezaubernder Laden in Specks Hof mit 
frischen Pralinen und Schokoladen, aus-
gefallenen Teemischungen, heißem Kaf-
fee und Kakao. Reichsstr. 4–6 | alle Stra-
ßenabahnen ins Zentrum, Augustusplatz | 
Bus 89 Reichsstraße

Café Corso (115 D5) (f E10)
Stollen und Baumkuchen gibt es in Sach-
sen ja vielerorts zu kaufen. Doch hier, so 
sagen die Kenner, sollen sie am allerbes-
ten sein. Das legendäre Ambiente des 
Cafés zwischen Spitzendeckchen und Re-
volution ist auch in dem yz 
Bildband, der an der Theke ausliegt, ver-
ewigt. Brüderstr. 6 | Straßenbahnen 2, 9, 
16 Roßplatz

Goethe Schokoladentaler-
Manufaktur (114 C3) (f E9)
Lavendel, Ingwer, Chili – mit exotischen 
Zutaten bereiten die Chocolatiers vor den 
Augen der Kundschaft extra-frische Pra-
linen zu. Marktgalerie | Markt 11–15 | alle 
Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdeler-
ring

Gourmétage h (114 C3) (f E9–10)
Gute Auswahl an Wein, Whiskey und 
Feinkost. Probieren Sie sich gleich im La-
den an der kleinen Bar durch die Köstlich-
keiten! Grimmaische Str. 2–4 | Mädlerpas-
sage  | alle Straßenbahnen ins Zentrum, 
Augustusplatz

yz La Chocolaterie 
(117 E6) (f C9)
Wie einem Filmset entsprungen wirkt der 
kleine, gemütliche Laden mit Café am 
Waldplatz. Isabelle Léonard und Alexan-
dra Picouays kreieren hier köstliche Trüf-
fel, Tartes, Quiches und andere feine Din-
ge der gehobenen französischen Küche. 

Di–Sa 11.30–19 Uhr | Waldstr. 12 | www.
la-chocolaterie.de | Straßenbahnen 4, 7, 
8, 15 Waldplatz

Mangiare (122 B3) (f E11)
Eingelegte Oliven, Wurst und Schinken in 
hauchdünnen Scheiben, frische Kapern 
und eine ordentliche Weinauswahl. Karl-
Liebknecht-Str. 73 | Straßenbahnen 10, 11 
Südplatz

yz Röskant g 
(122 B2) (f E11)
Bohnen aus ausgesuchten Anbaugebie-
ten für Kaffee und Espresso werden hier 
schonend geröstet und im Laden ge-
mahlen. Auch Tee, Schokolade und an-
dere Köstlichkeiten sind im Angebot. Am 
besten gleich eine Tasse probieren und 
dabei einen Blick in den verglasten 14 m 
tiefen Brunnen werfen. Mo geschl. | Hohe 
Str. 9–13 | S-Bahn, Straßenbahnen 2, 9, 
10, 16 Bayrischer Platz

Einkaufen
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Low Budg€t
r An jedem letzten Wochenende 
im Monat ist Flohmarkt in Markklee-
berg (125 E3) ​(f F16). In zwei Mes-
sehallen und auf dem großen Außen-
gelände in Antiquitäten und Trödel 
stöbern bis zur totalen Erschöpfung! 
agra-Gelände | Bornaische Str. 210 |  
Straßenbahn 11 Am Eichwinkel

Nicht mehr ganz so günstig wie einst 
in der DDR, aber immer noch preis-
wert verkauft der Ossiladen (114 C2) ​
(f D9) (Brühl 1 | www.ossiladen.de | 
alle Straßenbahnen ins Zentrum, Go-
erdelerring) in den Brühlschen Höfen 
Produkte mit Nostalgiewert wie Ein-
kaufsnetze und Tubenaufroller.



Seidels Klosterbäckerei g 
(122 A–B2) (f E11)
Der Sauerteig fürs Brot lagert über 16 
Stunden, deshalb bleiben die Laibe im 
Gegensatz zu Industriebrot auch fünf 
Tage frisch. Für das süße Gebäck schabt 
der Bäcker selbst die Vanille aus der 
Schote, das Obst kommt aus der Regi-
on. Karl-Liebknecht-Str. 17  | Straßenbah-
nen 10, 11 Hohe Straße

Wochenmarkt (114 C3) (f E9)
Zucchiniblüten aus Sizilien oder einhei-
mische Cosmeas aus dem Bauerngarten 
– all das finden Sie auf dem Wochen-
markt und kommen dabei mit den ge-
witzten Markleuten ins Gespräch. Di und 
Fr | Markt/Salzgässchen | S-Bahn, Bus 89 
Markt

Kunsthandwerk

Fachgeschäft für Meissner 
Porzellan (114 C3) (f E9)
Hier finden Sie eine große Auswahl des 
weltberühmten Porzellans: von klassisch 
bis modern, vom Teeservice bis zum Har-
lekin. Markt 1 | Rathausarkaden | S-Bahn, 
Bus 89 Markt

Galerie am Nikolaikirchhof h 
(115 D3) (f E9)
Die Keramik von Hedwig Bollhagen hat 
viele Fans: Im schlichten Streifen gehal-
ten wirkt sie nach Jahrzehnten noch mo-
dern. Ritterstr. 5 | alle Straßenbahnen ins 
Zentrum, Augustusplatz

yz Kunstgewerbe 
Zechendorf (114 C4) (f D10)
Seit 1862 präsentiert dieser Traditions-
laden feines regionales Handwerk, u. a. 
aus der Lausitz (bemalte Eier) und dem 
Erzgebirge (Holz und Zinn). Ratsfreischul-
str.  1  | Straßenbahnen 2, 8, 14  | Bus 89 
Neues Rathaus

yz Steinbach Keramik 
(117 F3) (f D7)
Annemarie Steinbach hat mit ihren see-
lenvollen Tierköpfen aus Ton, der schö-
nen Gebrauchskeramik und den detail-
genauen, großen Weihnachtsfiguren zu 
recht schon Kunstpreise gewonnen. Sa 
geschl.  | Menckestr. 44 | Straßenbahn 4 
Menckestraße

Zeidler Holzkunst h 
(114 C3) (f E9)
Hier gibt es eine große Auswahl an tra-
ditionellem Schnitzwerk aus dem Erz-
gebirge: Räuchermännel, Weihnachts-
pyramiden, Schwibbögen, Engel und 
vieles mehr. Altes Rathaus/Naschmarkt | 
S-Bahn, Bus 89 Markt

Mode & Schuhe

yz Culton M 
(114 C5) (f E10)
Hier können Sie einkaufen wie unter 
Freundinnen: in Ruhe anprobieren, das 
Lieblingsteil in spe auf der Couch einsit-
zen und dabei ein wenig plaudern. Ne-
benan gibt’s trendige Mitbringsel und 
Objekte, Konzerttickets. Petersstein-
weg 7 | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11, S-
Bahn Wilhelm-Leuschner-Platz

Mellory (115 D2) (f E9)
Junge Mode und Schuhe für Fashonistas: 
eine Fundgrube für Fans von trendigen 
Jeans und Sportschuhen. Nikolaistr. 47–
51  | alle Straßenbahnen ins Zentrum, S-
Bahn Hauptbahnhof

Mrs. Hippie g (122 A–B2) (f E11)
Mrs. Hippie ist zum Hippster geworden: 
Eine eigene Kleidermarke verwendet Bio-
stoffe. Der kultige Laden versteckt sich im 
Innenhof des Feinkostgeländes. Karl-Lieb-
knecht-Str. 36 | Straßenbahnen 10, 11 Süd-
platz

Kunsthandwerk
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 SCHEINKRAFT (115 D2) (f E9)
Trendschau von den hippen Zentren der 
Welt – von Barcelona über Tokio bis New 
York: Mode, Schmuck, Accessoires, Schu-
he, Haarschnitte. Reichsstr. 1–9 | alle Stra-
ßenbahnen ins Zentrum, S-Bahn Haupt-
bahnhof

 SILKE WAGLER (114 C3) (f D9)
Weich fließende Kleiderträume aus Seide 
und Samt fertigt Silke Wagler individu-
ell in ihrem Atelier. Thomaskirchhof 20 | 
Straßenbahn 9 Thomaskirche  | S-Bahn, 
Bus 89 Markt

MUSIK, COMICS, BÜCHER

 BUCHHANDLUNG LUDWIG 
(115 D–E1) (f 9E)
Diese Buchhandlung im historischen 
Wartesaal des Bahnhofs ist ein Erlebnis. 
Auf über 1000 Quadratmetern werden 
Bücher, Zeitungen und Zeitschriften aus 
aller Welt angeboten. Zum Schmökern 
im lichten Saal gibt’s yz Kaffee 
und Kuchen auf der Empore. Promena-
den im Hauptbahnhof, oberer Querbahn-
steig | alle Straßenbahnen ins Zentrum, S-
Bahn Hauptbahnhof

 COMIC-COMBO (114 C6) (f E10)
Hier treffen Sie u. a. Batman und die 
yz Abrafaxe, das DDR-Pen-
dant zu Asterix & Obelix. Riesige Manga-
Auswahl. Riemannstr. 31 | Straßenbahnen 
10, 11 Hohe Straße/ LVB

 MUSIKALIENHANDLUNG OELSNER 
(115 D4) (f E10)
Hier bekommen Sie nicht nur Bachno-
ten; die Musikalienhandlung von 1860 
verkauft auch CDs, Bücher und Karten 
für Kirchenkonzerte, Kammermusik und 
andere Musikveranstaltungen. Schiller-
str. 5 | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11, S-
Bahn Wilhelm-Leuschner-Platz

SPEZIELLES

 ALLERLEI – DER DDR-LADEN 
(115 D2) (f E9)
In stilecht sozialistisch-nüchternem Inte-
rieur findet man kleine Trabis, Fassbrau-
se und Alltagshelfer aus Plaste und Elas-
te. Nikolaistr. 39 | alle Straßenbahnen ins 
Zentrum, S-Bahn Hauptbahnhof

 SÄCHSISCHE PFEIFENSTUBE h 
(114 C5) (f E10)
Der Laden von Lutz Merker ist eine Au-
genweide für Pfeifenliebhaber. Pfeifen 
jedweder Form werden präsentiert, an-
gefertigt oder repariert. Im OG begeh-
barer Humidor mit großer Zigarrenaus-
wahl. Peterssteinweg 5 | Straßenbahnen 
2, 8, 9, 10, 11, S-Bahn Wilhelm-Leusch-
ner-Platz

EINKAUFEN
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 Arbeitslosigkeit, teurer Citytunnel, 
krumme Immobiliendeals? Schnell ver-
gessen. Leipzig macht vor allem mit dem 
kulturellen Angebot und der kreativen 
Szene Schlagzeilen. Unter dem Stich-
wort „das bessere Berlin“ hat sich die 
Sachsenmetropole sogar in den USA ei-
nen Namen gemacht. Redakteure der 
„New York Times“ wollen ausgerechnet 
an der Pleiße die hippe Szene ausfindig 
gemacht haben, die Anfang der 1990er-
Jahre noch in Berlin zu Hause war.
Seit einigen Jahren ist Plagwitz zum Mit-
telpunkt alternativer Projekte geworden. 
Crowdfunding statt Bankkredite, ver-
schwimmende Grenzen zwischen Kunst, 
Gastronomie und Unterhaltung, Lebens-
mittel aus dem Stadtgarten, Tausch-
börsen, andere Formen des Zusam-

      AM ABEND
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c WOHIN ZUERST?
Im  Barfußgässchen und in 

der  Gottschedstraße reiht sich eine 
Kneipe an die andere. Etwas mehr 
Spürsinn erfordert Leipzigs hervor-
ragendes Kulturangebot, das weit 
über Gewandhaus, Oper und Tho-
maskirche hinausgeht. Die kleinen 
Clubs, Kneipen und Off-Bühnen lie-
gen manchmal etwas abseits der 
großen Magistralen und sind „ge-
tarnt“ durch unscheinbare Eingän-
ge. Rund ums  Connewitzer Kreuz, 
entlang der  Karl-Heine-Straße auf 
Höhe Merseburger Straße und am 
 Südplatz liegen Sie auf jeden Fall 
richtig.



menwohnens sind Ausdruck des neuen 
Lebensgefühls. An der Karl-Heine-Straße 
haben sich die Schaubühne Lindenfels, 
das Noch Besser Leben und das alternati-
ve Kulturzentrum Westwerk etabliert; in 
den Straßen zwischen Gießer- und Lütz-
ner Straße gibt’s kleinere Locations.
Wer den Abend zentrumsnah genießen 
will, der hat im Barfußgäßchen einen 
festen Anlaufpunkt. Dort reiht sich eine 
Kneipe an die andere, und später treffen 
sich im Keller vom Spizz Jung und Alt zum 
Jazzkonzert oder zum Tanzen. Im Süden 

sind die Distillery, das Sozio-Kulturzent-
rum Werk II und das naTo mit hervorra-
gendem Kinoprogramm feste Instanzen.

Bars & Kneipen

Barcelona (114 B3) (f D9)
Spanische Gefühle in erdig brauner 
Schlauchbar. Am Tresen legt einem der 
Koch vom Tapasbüfett den Süden auf die 
Zunge. Mo–Sa ab 17, So ab 10 Uhr | Gott-
schedstr. 12 | Tel. 0341 2 12 61 28 | Straßen-
bahnen 1, 14 Gottschedstraße

Nachtschwärmer genießen Cocktails, Gose, 
Kabarett und Musik im Schatten von Oper, 
Schauspiel und Gewandhaus
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 BARFUSZ (114 C3) (f E9)
Von hier aus starten junge Leute ins Leip-
ziger Nachtleben. Große Bar mit Restau-
rant, Lounge und Open-Air-Bereich, Cen-
tralkabarett im Obergeschoss. Mo–Sa 
9–3, So ab 10 Uhr | Markt 9 | Barfußgäss-
chen | Tel. 0341 9 62 86 24 | www.barfusz.
de  | Straßenbahn 9 Thomaskirche  | S-
Bahn, Bus 89 Markt

 BEYERHAUS (114 C5) (f E10)
In der urigen Kneipe gibt’s Bier an 
der Bar zu moderaten Preisen. Spaßig 
die yz Nerd Nites zum The-
ma „Wissenschaft und Bier“. Partykel-
ler. Tgl. | Ernst-Schneller-Str. 6 | Tel. 0341 
9 61 36 90 | www.beyerhaus.de | Straßen-
bahnen 2, 8, 9, 10, 11 W.-Leuschner-Platz

 CAFÉ WALDI (114 C5) (f E10)
Auch das Café Waldi hat den Retro-Plüsch 
für sich entdeckt: Gemusterte Tapeten, 
Polster, Putten und Posamenten sowie 
das obligatorische Hirschhaupt mit Ge-
weih sorgen selbstironisch für Gemütlich-
keit. Fr/ Sa DJs mit Indie und House. Tgl. | 
Peterssteinweg 10 | Tel. 0341 4 62 56 67 | 

www.cafewaldi.de | Straßenbahnen 2, 8, 
9, 10, 11 Wilhelm-Leuschner-Platz

 CANITO (114 B3) (f D9)
In dem gemütlichen Bistro kommt der 
Chef selbst an den Tisch; auf Wunsch be-
reitet er auch mediterrane Spezialitäten 
zu. Freitags Piano-Abend, sonst ein bun-
tes Programm von Film bis Gesang. So/

Mo geschl.  | Gottschedstr.  13  | Tel. 0341 
9 93 80 11 | www.canito-mediterrane.de | 
Straßenbahnen 1, 14 Gottschedstraße

 CHOCOLATE (114 C3) (f D9)
Edelbar mit After-Work-Parties im Kel-
ler und Grill. Beliebter Treffpunkt der 
Prominenz von Fußball bis Showbiz. 
Tgl. | Barfußgässchen 12/Ecke Große Flei-
schergasse  | Tel. 0341 2 25 27 27  | www.
chocolate-leipzig.de | Straßenbahn 9 Tho-
maskirche | S-Bahn, Bus 89 Markt

 FALCO BAR AND LOUNGE h 
(114 C1) (f E9)
Hier zeigt Leipzig echtes Weltstadtflair. 
In der 27. Etage des Westin Hotels wäh-

BARS & KNEIPEN
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In der gutbestückten Vodkaria haben Sie die Qual der Wahl



len Sie aus über 200 Digestifs oder 80 
Sorten Whiskey aus und lassen den Blick 
beim kühlen Drink über die Skyline der 
Stadt schweifen. Di–Sa ab 18 Uhr | Ger-
berstr. 15 | Tel. 0341 9 88 27 27 | alle Stra-
ßenbahnen  ins Zentrum, S-Bahn Haupt-
bahnhof

Gasthaus Barabbas – Die 
Vergebung (122 B5) (f E13)
Ziemlich verschrobener Laden mit Uni-
Sex-Klo ohne Schlüssel und einer Kaf-
feekanne für alle. Und es gibt kein 
elektrisches Licht ... Garantiert unver-
gesslich! Tgl.  | Bornaische Str.  33  | Tel. 
0341 30 82 18 99  | Straßenbahn 11 Pfef-
finger Straße

Hacienda r (124 A4) (f C17)
Die Hacienda am Nordstrand des Cos-
pudener Sees stattet das Partyvolk mit 
allem aus, was es zum Feiern braucht: 
Lachs und Würstchen vom Grill, Drinks, 
Sonnenliegen, Beachvolleyballnetze – 
ein guter Platz zum Chillen. Im Som-
mer tgl.  | Lauerscher Weg  | Tel. 0341 
35 58 50 88 | Bus 65 Nordstrand | außer-
dem Shuttleservice vom Parkplatz Brü-
ckenstraße (4 Euro/​Tag)

Killiwilly (122 A–B 2–3) (f E11)
Pub mit Stammpublikum. Palaveratmo-
sphäre im urigen Irish Pub (Ableger im 
Barfußgässchen). Karl-Liebknecht-Str. 44 | 
Tel. 0341 2 11 93 22  | Straßenbahnen 10, 
11 Südplatz

yz Vodkaria 
(114 B2) (f D9)
Hier ist man schon fast in Russland. 
Mehr als 400 Sorten Wodka, originelle 
Cocktails und Pelmeni mit Sauerrahm. 
Stimmungsvolle Pub-Atmosphäre. Tgl. 
ab 18  Uhr  | Gottschedstr.  15  | Tel. 0341 
4 42 88 68  | Straßenbahnen 1, 14 Gott-
schedstraße

Clubs & Diskotheken

Distillery (122 B3) (f E12)
Leipziger Urgestein in Sachen Techno, 
House und Underground-Clubbing. Fr–
So ab 23  Uhr  | Kurt-Eisner-Str.  91/Löß-
niger Str.  | Tel. 0341 35 59 74 00 | www.
distillery.de | Straßenbahn 9 Kurt-Eisner-
Straße

Nachtcafé (114 C4) (f E10)
Der Klassiker unter Leipzigs Diskos. Black 
und House Music werden live im Radio 
übertragen. Mi, Sa ab 22  Uhr  | Peters-
str.  39–41  | www.nachtcafe.com  | Stra-
ßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11, S-Bahn Wil-
helm-Leuschner-Platz

Am Abend
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hh Falco Bar and Lounge
Cocktails schlürfen mit dem 
schönsten Blick über die Stadt 
→ S. 76

hh Academixer
Kabarett, aufgequirlt mit Musik 
und Witz → S. 78

hh Gewandhaus
Klassische Konzerte auf Welt- 
niveau → S. 79

hh Moritzbastei
Studentenclub in uriger Fes-
tungsanlage → S. 79

hh naTo
Bekannt für sein Programmkino, 
für Konzerte und Improtheater 
→ S. 80

hh Werk II
Hochkarätige Popkonzerte, Le-
sungen und Soziokultur in ehe-
maligen Werkhallen → S. 80



 SPIZZ JAZZ- UND MUSIC-CLUB 
(114 C2) (f E9)
Jazz und Funk in lockerer Atmosphäre 
machen den Partykeller zu einem be-
liebten Studententreff. Mi, Fr, Sa und 
zu Veranstaltungen | Markt 9 | Tel. 0341 
9 60 80 43 | www.spizz.org | alle Straßen-
bahnen ins Zentrum, Goerdelerring

 TÄUBCHENTHAL (120 C3) (f A11)
Technotempel in Fabrikhalle mit Kon-
zerten, DJs und Open-Air-Parties. Mark-
ranstädter Str. 1 | Tel. 0341 97 85 66 06 | 
www.taeubchenthal.com | Straßenbahn 
1 Markranstädter Straße

KABARETT

r  Die Stadt hat eine starke  Kabarett-Tra-
dition aus DDR-Zeiten, als hintergründi-
ger Witz manch offene Kritik verkleiden 
musste. 25 Jahre nach der Wende öffnet 

sich die Szene mehr und mehr für Gast-
spiele. Mit etwas Glück sind auf Leipzigs 
Bühnen auch bundesweit bekannte Co-
medians zu sehen.

 ACADEMIXER h (115 D3) (f E10)
Politisches Kabarett; unbequem bis zur 
Bauhaus-Bestuhlung. In der Kneipe  Mi-
xer sitzen Sie neben den Künstlern. Kup-
fergasse 2 | Tel. 0341 21 78 78 78 | www.
academixer.com | alle Straßenbahnen ins 
Zentrum, Augustusplatz

 LEIPZIGER FUNZEL (115 D3) (f E9)
Unterhaltsames mit schwarzem Humor 
heckt Thorsten Wolf, der „Woody Allen 
von Leipzig“, aus. Nikolaistr.  6–10  | Tel. 
0341 9 60 32 32  | www.leipziger-funzel.
de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Au-
gustusplatz | Bus 89 Reichsstraße

 LEIPZIGER PFEFFERMÜHLE 
(114 C2) (f E9)
Der Alltag wird gnadenlos durchgedreht: 
Das älteste Leipziger Kabarett (seit 1954) 
ist nicht altersmilde geworden. Renom-
mierte Gastspiele. Katharinenstr. 17 | Tel. 
0341 9 60 31 96 | alle Straßenbahnen ins 
Zentrum, Goerdelerring

 REVUETHEATER PALMENGARTEN 
(121 D1) (f B10)
Kabarett und Varieté im Saal hinter dem 
kultigen Vordach einer alten Gastankstel-
le. Im Sommer Open Air im großen Gar-
ten. Jahnallee 52 | Tel. 0341 2 25 51 72  | 
www.palmengarten-leipzig.de | Straßen-
bahnen 3, 7, 8, 15 Angerbrücke

KONZERTE

Es muss nicht immer das Gewandhaus 
sein. Im Völkerschlachtdenkmal, in Mu-
seen, Kirchen und Gerichten: Überall 
wird hochkarätig musiziert. Die Tages-
presse informiert über Termine.

KABARETT
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Stimmung im Spizz am Markt



Gewandhaus h (115 D3–4) (f E10)
Klassiker und zeitgenössische Musik auf 
höchstem Niveau vom Gewandhausor-
chester, dem MDR-Symphonieorchester, 
dem Thomanerchor; auch Gastspiele, 
Jazzkonzerte. Augustusplatz 8 | Tel. 0341 
1 27 03 09 | www.gewandhaus.de | Kasse 
Mo–Fr 10–18, Sa 10–14 Uhr | alle Straßen-
bahnen ins Zentrum, Augustusplatz

Hochschule für Musik und 
Theater (114 B5) (f D10)
Moderner Konzertsaal hinter dem ehr-
würdigen, von Felix Mendelssohn 
Bartholdy gegründeten Konservatori-
um. Internationale Preisträger spielen 
Musicals, Jazz, Alte Musik. Gastkonzer-
te. Grassistr. 8 | Tel. 0341 21 44 55 | www.
hmt-leipzig.de  | Straßenbahnen 2, 8, 9 
Neues Rathaus | Bus 89 Wächterstraße

Livemusik

Black Label (122 B5) (f E14)
Klein, knarzig, authentisch: eine iri-
sche Pub-Insel aus Whiskyduft und blau-
em Dunst am Connewitzer Kiez. Tgl. ab 
19  Uhr  | Wolfgang-Heinze-Str.  38  | Tel. 
0341 3 91 99 15  | Straßenbahn 9 Mathil-
denstraße

Tonelli's (114 C6) (f D–E11)
Jazz und Blues sind das Markenzeichen. 
Inzwischen gibt’s auch einen Mittags-
tisch und im Sommer Livekonzerte. Mo–
Sa, Sa nur abends | Neumarkt 9 | Tel. 0163 
2 93 30 01  | www.tonellis.de  | Straßen-
bahnen 2, 8, 9, 10, 11, S-Bahn Wilhelm-
Leuschner-Platz

Off-Kultur

yz Horns Erben 
(122 A3) (f D12)
Die ehemalige Weinstube des Schnaps-
brenners Wilhelm Horn hat eine neue 

Bestimmung gefunden. Holzgetäfel-
te Wände und eine schöne Bar sind ein 
wunderbarer Ort für Dichterlesungen 
(meist Mi), Clubbing, Jazz am Wochen-
ende. Arndtstr. 33 | Tel. 0341 26 42 60 29 | 
www.horns-erben.de | Straßenbahnen 10, 
11 Südplatz

Lindenfels Westflügel 
(120 C2) (f B11)
Längst ist das yz Figurenthea-
ter im Lindenfels Westflügel aus der Ni-
sche getreten und lockt überregional 
Gleichgesinnte an. Die Bar Fröhlich und 
Herrlich öffnet Fr ab 20 Uhr, außerdem 
gibt’s im wunderbaren Saal Ballnäch-
te u .a. Veranstaltungen. Hähnelstr. 27 | 
Tel. 0341 2 60 90 06 | www.westfluegel.
de | Straßenbahnen 3, 14 Felsenkeller

Moritzbastei h (115 D4) (f E10)
Der Gewölbekeller der ehemaligen Bas-
tei wurde in den 70ern von Studenten 
freigelegt. Ruhige Ecken fürs Plauschen, 
Essen, Hören und Diskutieren; große Ge-
wölbe für schrille Konzerte, Disko. Mi, Fr/

Am Abend
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Low Budg€t
Das Gewandhaus (s. S. 79) bietet 
Restkarten zu Preisen zwischen 3 und 
11 Euro für Studenten und Azubis an. 
Der Last-Minute-Verkauf beginnt 30 
Min. vor Vorstellungbeginn. 

Skurril und noch immer sehr preis-
wert sind die Kiezkneipen rund ums 
Connewitzer Kreuz (122 B5) ​(f E14) 
südlich der Leipziger City. Bei Frau 
Krause (Simildenstr. 8) oder im Gold-
fisch (Wolfgang-Heinze-Str. 15) gibt 
es das große Bier vom Fass noch für 
kleines Geld.



Sa Disko und Konzert, Café tgl.  | Univer-
sitätsstr.  9  | Tel. 0341 70 25 90  | Veran-
staltungen unter www.moritzbastei.de  | 
alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augus-
tusplatz

naTo h (122 A3) (f E11)
Schon zu DDR-Zeiten traf sich in dem grü-
nen Flachbau die alternative Szene. In-
ternationales Programmkino mit Film-
reihen, außerdem Konzerte, Lesungen, 
Kneipe und Improvisationstheater. Tgl. 
ab 19 Uhr  | Karl-Liebknecht-Str. 46  | Tel. 
0341 3 01 43 97  | www.nato-leipzig.de  | 
Straßenbahnen 10, 11 Südplatz

Noch besser leben (120 C2) (f A11)
Noch besser leben ist im improvisier-
ten Salon mit kleiner Bühne, Livekonzer-
ten und Bar kein Kunststück. Im 2. Stock 
gibt’s sogar Pensionszimmer zum Über-
nachten. Merseburger Str. 25 | Ecke Karl-
Heine-Str.  | Tel. 0341 9 75 73 30  | www.
nochbesserleben.com  | Straßenbahnen 
3, 14 Felsenkeller

Schaubühne Lindenfels 
(120 C2) (f B11)
Grüner Salon, doppelstöckiger Ballsaal, 
Restaurant, Café: alles vereint in einer 
schönen Jugendstilvilla. Lesungen, The-
ater, Programmkino. Karl-Heine-Str. 50 | 
Tel. 0341 48 46 20 | www.schaubuehne.
com | Straßenbahnen 3, 14 Felsenkeller

yz UT Connewitz 
(122 B5) (f E13)
Der prachtvolle Kinosaal von 1912 hat 
durch die Renovierung nichts von seinem 
Charme verloren. Das UT kommt vom al-
ten Namen Union-Theater. Kino, Musik, 
Specials. Wolfgang-Heinze-Str. 12a | Hin-
terhof | Tel. 0341 4 62 67 76 | Straßenbah-
nen 9, 10, 11 Connewitzer Kreuz

Werk II h (122 A–B5) (f E13)
Kulturfabrik in den Hallen des ehema-
ligen VEB Werkstoffprüfmaschinen. Die 
Veranstalter holen für die Konzerte in 
den Hallen A oder D Bands aus aller Welt 
nach Leipzig. Kochstr.  132  | Tickets: Tel. 

Off-Kultur
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Bücher & Filme
Nikolaikirche – Erich Loests Roman über 
die friedliche Revolution im Herbst 1989 
ist mittlerweile ein Standardwerk. Die 
Anfänge der Montagsdemos und den 
Kampf gegen Spitzel und Staatsapparat 
verfolgt Loest zurück bis ins Jahr 1968, 
als die SED-Stadtleitung die Paulinerkir-
che sprengen ließ

Als wir träumten – Um die Verlierer der 
deutschen Wende geht es in diesem Ro-
man von Clemens Meyer: Vier Jugendli-
che im Leipziger Osten führen ein Leben 
im Dunstkreis von Alkohol, Straßen-
kämpfen und Kleinkriminalität

Das Fliegende Klassenzimmer – Ein 
Spaß für Jung und Alt ist diese Verfil-
mung (2002) des Erich-Kästner-Klas-
sikers. Der Streifen von Tomy Wigand 
spielt im Internat der Thomaner und ist 
hochkarätig besetzt: u. a. mit Ulrich  
Noethen und Sebastian Koch

SOKO Leipzig/​In aller Freundschaft – 
Wenn nachts Scheinwerfer den Park 
erleuchten, sind wohl mal wieder die 
Kommissare der SOKO Leipzig im Ein-
satz. In die beste Sendezeit der ARD 
rückte die in Leipzig produzierte Arzt- 
serie „In aller Freundschaft“ auf



0341 3 08 01 40 | www.werk-2.de | Stra-
ßenbahnen 9, 10, 11 Connewitzer Kreuz

 WESTWERK (120 C2) (f A11)
An die Geschichte der Eisengießerei er-
innern das gleichnamige Edelrestaurant 
und der Pferdehof. Heute beherbergt das 
Industriedenkmal Ateliers, Werkstätten, 
Ausstellungsräume, Lokale und Clubs. 
Karl-Heine-Str. 93 | Tel. 0341 9 26 17 00 | 
www.westwerk-leipzig.de | Straßenbahn 
14 Merseburger Straße

THEATER & OPER

 yz HAUS DREILINDEN 
MUSIKALISCHE KOMÖDIE 
(120 C1) (f B10)
Operetten und Musicals in traumschö-
nen Inszenierungen. Dreilindenstr.  30  | 
Tel. 0341 1 26 12 61 | Straßenbahnen 3, 7, 
8, 15 Angerbrücke

 OPERNHAUS (115 D–E 2–3) (f E9)
 Publikumsnahe Inszenierungen, tolles 
Ballett, und im Graben spielt das Ge-
wandhausorchester. Seit der Renovie-
rung ist das Haus ein Vorzeigeobjekt für 

DDR-Architektur. Augustusplatz  12  | Tel. 
0341 1 26 12 58 | alle Straßenbahnen ins 
Zentrum, Augustusplatz

 SCHAUSPIEL LEIPZIG (114 B3) (f D9)
 Unter Enrico Lübbe gibt’s Klassiker auf 
der großen Bühne, zeitgenössische Wer-
ke auf der Probenbühne und in der „Dis-
kothek“. Bosestr. 1 | Tel. 0341 1 26 81 68 | 
www.schauspiel-leipzig.de | Straßenbahn 
9 | Bus 89 Thomaskirche

 THEATER DER JUNGEN WELT 
(120 C1) (f A10)
  Poetische Inszenierungen für Kinder 
und Jugendliche, yz die sich 
auch für Erwachsene lohnen. Lindenau-
er Markt 21 | Tel. 0341 48 66 00 | Straßen-
bahnen 7, 8, 15 Lindenauer Markt

 VARIETÉ-THEATER KRYSTALLPALAST 
(115 D4) (f E10)
 Der Name ist eine Reminiszenz an das 
größte Varieté Europas, das bis 1943 in 
Leipzig war. Heute verzaubern hier Enter-
tainer und Magier. Magazingasse 4 | Tel. 
0341 14 06 60 | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 
11, S-Bahn Wilhelm-Leuschner-Platz

AM ABEND
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Zauberkünstler im Varieté-Theater Krystallpalast



 Möchten Sie einmal übernachten wie 
Karl Marx im Hotel am Bayrischen Platz 
oder lieber wie Ex-Tennisstar Martina 
Navratilova im noblen Lindner? In je-
dem Fall werden Sie gut gebettet: Vie-
le Hotels in der Stadt sind neu erbaut 
oder frisch saniert. Sie bieten Komfort 
und häufig ausgefallenes Design.
Allein rund um Bahnhof und Brühl wett-
eifert rund ein Dutzend Hotels um aus-
wärtige Gäste. In Messenähe sind einige 
moderne Hotelkästen aus dem Boden 
geschossen, in den Stadtteilen locken 
familiär geführte Herbergen. Neu im Ge-
schäft sind schicke Apartmenthotels in 
historischen Gemäuern, deren Wohnun-
gen Sie auch tageweise mieten können. 
Gut für den Geldbeutel: Selbst die geho-
benen Hotels sind hier noch erschwing-

lich. In letzter Zeit haben zudem viele 
Hostels eröffnet. Sie sorgen mit klarem 
Design und smarten Extras für frischen 
Wind in der Branche und sind eine gute 
Variante nicht nur für klamme Schüler 
und Studenten, sondern auch für preis-
bewusst reisende Familien.
Zu den großen Publikumsmessen boomt 
das Geschäft: Die Zimmerpreise schnel-
len dann in die Höhe, viele Häuser sind 
ausgebucht. Am Wochenende und im 
Hochsommer ist es ruhiger, und dann 
lassen sich die Leipziger Gastgeber eine 
Menge einfallen: kulinarische Themen-
wochen in pfiffigen Hotelrestaurants, 
Vernissagen oder Tageskarten für den 
Wellnessbereich. Nutzen Sie einfach die-
se Vorteile, und fragen Sie nach Sonder-
angeboten.

      ÜBERNACHTEN
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Hotels €€€

Arcona Living Bach 14 
(114 C3) (f D10)
Das Hotel mit Blick auf den Thomaskirch-
hof steht ganz im Zeichen von Johann 
Sebastian Bach. Über jedem Bett hängt 
eine großformatige Partitur, je nach Zim-
merkategorie eine Fuge, Partita, Sona-
te, Motette oder Kantate. Das schöne Re-
naissancehaus ist modern eingerichtet; 
Weinwirtschaft im Erdgeschoss. 52 Zi. 
und Ap. | Thomaskirchhof 13/14 | Tel. 0341 

49 61 40 | www.bach14.arcona.de | Stra-
ßenbahn 9 | Bus 89, S-Bahn Thomaskirche

Intercity Hotel Leipzig 
(114 C1) (f E9)
Blick auf den Hauptbahnhof, dazu Kom-
fort und fotografische Reminiszenzen an 
die Montagsdemos von 1989. Das In-
tercity ist ein weiterer Komet am Leip-
ziger 4-Sterne-Himmel. 166 Zi.  | Trönd-
linring  2  | Tel. 0341 3 08 66 10  | www.
intercityhotel.com  | alle Straßenbahnen 
ins Zentrum, S-Bahn Hauptbahnhof

Saniert, gestylt und manchmal mit Kunst- 
genuss: Bei der Hotelwahl haben Leipzigs  
Besucher gute Karten
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 LEIPZIG MARRIOTT HOTEL 
(115 D2) (f E9)
Internationales Flair, opulente Einrich-
tung in Dunkelgrün und Bordeauxrot. 
Edles Frühstücksrestaurant mit Blick auf 
den Brühl, trotzdem lockere Atmosphä-

re. Wellnessbereich mit Pool, Whirlpool, 
Sauna. Auf US-Geschmack sind  Allie's 
American Grille und die  Champions Bar 
zugeschnitten. 231 Zi., 5 Sui.  | Am Hal-
lischen Tor  1  | Tel. 0341 9 65 30  | www.
marriott.de | alle Straßenbahnen ins Zen-
trum, S-Bahn Hauptbahnhof

 RADISSON BLU HOTEL 
(115 E3) (f E10)
Neue Glasfassade und elegantes Innen-
leben: Tassilo Bost schuf Wohlfühl-Zim-
mer mit dunklem Holz und den Farben 
Aubergine und Weiß. Zum Teil verglaste 
Bäder, Espressomaschinen. Suite buch-
bar mit Mini-Cooper-Leihwagen. Nett: 

 Spagos Grill and Bar mit ausgezeichneten 
Weinen und einer kleinen ausgesuchten 
Speisekarte. 214 Zi. | Augustusplatz 5–6 | 
Tel. 0341 2 14 60 | www.radissonblu.com/
hotel-leipzig | alle Straßenbahnen ins Zen-
trum, Augustusplatz

 SEASIDE PARK HOTEL h 
(115 D2) (f E9)
Gepflegtes Hotel mit Tradition: Zur Ein-
weihung des Völkerschlachtdenkmals 
öffnete ein Grandhotel hier seine Pfor-
ten. Die Lage ist nach wie vor exzellent. 
Art déco schnörkelt sich durchs Haus – 
vom Teppich bis zu den Lampen. Individu-
ell geschnittene Zimmer. Im Souterrain 
speist man im  yz Steak Train, 
während „draußen“ die Landschaft per 
Video an einem vorbeigleitet. 278 Zi., 
Suiten und Ap.  | Richard-Wagner-Str. 7  | 
Tel. 0341 9 85 20 | www.parkhotelleipzig.
de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, S-
Bahn Hauptbahnhof

HOTELS €€€
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Poppige Erinnerung an die friedliche Revolution: Wandgemälde am Marriott-Hotel



Victor's Residenz-Hotel Leipzig h 
(115 E2) (f E9)
Hinter der denkmalgeschützten Jugend-
stilfassade verbirgt sich ein First-Class-
Hotel. Gegenüber vom Leipziger Haupt-
bahnhof nächtigt man am Puls der Stadt. 
Die stilvollen Zimmer sind trotzdem ru-
hig. Ein Traum die 36 m2 große Hoch-
zeitssuite ganz in Weiß! 97 Zi., 4 Suiten | 
Georgiring 13 | Tel. 0341 6 86 60 | www.
victors.de | alle Straßenbahnen ins Zent-
rum, S-Bahn Hauptbahnhof

Hotels €€

Balance Hotel Leipzig –  
Alte Messe (123 E3) (f H12)
Viel Platz bietet der Neubau in Stötte-
ritz. Grüner Innenhof, in dem man im 
Sommer frühstücken kann. Nettes Extra: 
Hotelgäste erhalten ein Nahverkehrsti-
cket. 126 Zi. | Breslauer Str. 33 | Tel. 0341 
8 67 90  | www.balancehotel-leipzig.de  | 
Straßenbahn 4 Breslauer Straße

Gästehaus Leipzig (114 B5) (f D10)
Die herrschaftliche Villa aus dem Jahr 
1908 war das ehemalige Domizil des 
Verlegers Arthur Seemann und liegt in 
unmittelbarer Nähe zum Bundesver-
waltungsgericht und mehreren Hoch-
schulen. Fahrradverleih. 8 Zi., 2 Ap.  | 
Wächterstr.  32  | Tel. 0341 14 06 31 31  | 
www.gaestehaus-leipzig.de  | Straßen-
bahnen 2, 8, 9 Neues Rathaus

Galerie Hotel Leipziger Hof 
(119 D5) (f G9)
Im denkmalgeschützten Gründerzeithaus 
bekommt man Bilder ans Herz gelegt: 
yz Rund 250 Gemälde hän-
gen in Gängen und Zimmern, darunter 
Werke berühmter Leipziger wie Wolfgang 
Mattheuer oder Werner Tübke, aber auch 
Bilder junger Künstler. Fr Führung durch 
die Sammlung (17 Uhr). Geräumige Zim-

mer unterm Dach; Fahrradverleih. 73 Zi., 
4 Ap. | Hedwigstr. 1–3 | Tel. 0341 6 97 40 | 
www.leipziger-hof.de | Straßenbahnen 1, 
3, 8 Einertstraße

yz Hotel Fregehaus 
(114 C2) (f E9)
Das familiär geführte Hotel im ehema-
ligen Bankhaus Frege hat besonderen 
Charme und freundliche, engagierte Mit-
arbeiter. Gegenüber vom Museum der 
Bildenden Künste; Frühstück, Teestunde, 
Wein und Wasser, Personal Trainer auf 
Anfrage. 20 Zi., 1 Ap. | Frühstück 10 Euro | 

Übernachten
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hh Steigenberger
Erste Adresse für hervorragen-
den Service und nichtalltägliche 
Angebote → S. 86

hh Seaside Park Hotel
Art déco vom Teppich bis zur 
Lampe – plus Menü im virtuel-
len Steak Train → S. 84

hh Noch Besser Leben
Gar nicht teuer und ganz 
nah dran an der Westkultur 
→ S. 89

hh Victor's Residenz-Hotel
Hinter Jugendstilfassade ein 
First-Class-Hotel im Herzen der 
Stadt → S. 85

hh Quartier M
Schicke Apartments mitten in 
der Stadt, Bioküche im Haus 
→ S. 88

hh Sleepy Lion
Gute Alternative zur her-
kömmlichen Jugendherberge 
→ S. 89



Katharinenstr. 11 | Tel. 0341 26 39 31 57 | 
www.hotel-fregehaus.de | S-Bahn, Bus 89 
Markt | alle Straßenbahnen ins Zentrum 
Goerdelerring

Hotel im Sachsenpark 
(126 B2) (f F2)
Zur Neuen Messe ist es nur ein Katzen-
sprung. Und so ist das Haus in seiner küh-
len Eleganz vor allem auf Geschäftsleu-
te eingerichtet. Der Komfort samt Sauna 
lässt sich außerhalb der Messezeiten 
am günstigsten nutzen. 112 Zi.  | Wal-

ter-Köhn-Str. 3 | Tel. 0341 5 25 20 | www.
sachsenparkhotel.de  | Straßenbahn 16 
Messegelände

Hotel Michaelis (122 B2) (f E11)
Herrschaftlich saniertes Haus (Baujahr 
1907) in einer Seitenstraße der Knei-
pen- und Einkaufsmeile Karl-Liebknecht-
Straße. Freundlich, hell, ausgezeichnete 
Küche, im Sommer Terrasse. 62 Zi./​Ap. | 
Paul-Gruner-Str.  44  | Tel. 0341 2 67 80  | 
www.michaelis-leipzig.de  | Straßenbah-
nen 10, 11 Hohe Straße/​LVB

Hotels €€
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Luxushotels
Hotel Fürstenhof r (114 C1) ​(f D–E9)
Exklusivität auf kleinem Raum, illust-
re Gäste: Richard von Weizsäcker, So-
phia Loren, Tina Turner u. a. Der Bankier 
Löhr ließ sich 1770 das Palais errichten, 
1889 empfing hier erstmals der Fürs-
tenhof Gäste. Sehenswert der prunk-
volle Serpentinsaal von 1865, origi-
nal mit dem „Marmor der sächsischen 
Könige“ wieder hergestellt. Der Pool 
ist in eine Felslandschaft eingebet-
tet. 80 Zi. | EZ ab 145, DZ ab 150 Euro | 
Tröndlinring 8 | Tel. 0341 14 00 | www.
hotelfuerstenhofleipzig.com | alle Stra-
ßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring

Lindner Hotel Leipzig (116 B5) ​(f O)
Hier übernachten (nicht nur) Promis. 
Das Lindner im exklusiven Wohnviertel 
Leutzsch hat einen ausgezeichneten Ruf. 
Gartenterrasse, kostenloser Fahrradver-
leih, Wanderwege und  Joggingpfade 
im angrenzenden Auwald. 170 Zi., da-
von 7 Suiten und 15 Ap. | DZ ab 96, Sui-
ten ab 146 Euro | Hans-Driesch-Str. 27 | 
Tel. 0341 4 47 80 | www.lindner.de |  
Straßenbahn 7 Leutzscher Rathaus

Steigenberger Grandhotel Handels-
hof h (114 C2–3) ​(f E9)
Der prächtige Handelshof wurde 1908 
als Messehaus am Naschmarkt errich-
tet und bis 2011 zum Grandhotel um-
gebaut. Von der Präsidentensuite 
(220 m2) über die Bar im Lichthof bis 
zur Brasserie lässt das 5-Sterne-Hotel 
keinen Wunsch offen. 163 Zi., 14 Suiten | 
DZ ab 152, Suiten ab 289 Euro | Salzgäss-
chen 6 | Tel. 0341 3 50 88 10 | Bus 89 
Markt | alle Straßenbahnen ins Zentrum, 
S-Bahn Hauptbahnhof

The Westin Leipzig a (114 C1) ​(f E9)
Hier entspannte schon der Dalai Lama. 
Mit asiatisch angehauchtem Design 
empfängt die Lobby die Gäste. Die klare 
Designlinie zieht sich durch die luxuriö-
sen Zimmer. Im Restaurant Falco im 27. 
Stock serviert Peter Maria Schnurr leich-
te Küche (2 Michelin-Sterne) zur tollen 
Aussicht. Größter Hotelpool der Stadt. 
436 Zi. | Zi. ab 95, Suiten ab 179 Euro | 
Gerberstr. 15 | Tel. 0341 98 80 | www.
westin-leipzig.de | alle Straßenbahnen 
ins Zentrum, S-Bahn Hauptbahnhof



 PARKHOTEL DIANI 
(123 E–F6) (f H14)
Jugendstilvilla im Grünen mit großzügi-
gen Zimmern und persönlicher Atmo-
sphäre. In der Nähe: Völkerschlachtdenk-
mal und Silbersee. 71 Zi.  | Connewitzer 
Str. 19 | Tel. 0341 8 67 40 | www.parkhotel-
diani.de | Straßenbahn 15 Probstheida

 PENTAHOTEL LEIPZIG (115 F3) (f F9)
Der Komfort eines großen Hauses zeich-
net das Hotel in Opernnähe aus. Gro-
ßer Fitnessbereich mit Pool und Sauna. 
295 Zi.  | Großer Brockhaus 3  | Tel. 0341 
1 29 20 | www.pentahotels.com | alle Stra-
ßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz

HOTELS €

 FLAIR-HOTEL ALT CONNEWITZ 
(122 B5) (f E14)
Kleines Hotel am südlichen Stadtrand, 
das Siegrun Kießling mit Charme führt. 
Rustikales Ambiente, Restaurant. 35 Zi. | 
Meusdorfer Str. 47a | Tel. 0341 3 01 37 70 | 
www.alt-connewitz.de  | Straßenbahn 9 
Mathildenstraße  | Straßenbahn 11 Pfef-
finger Straße

 HOTEL AM BAYRISCHEN PLATZ 
(115 E6) (f E11)
Hier haben schon Karl Marx und seine 
Tochter genächtigt. In Erinnerung daran 
wurde extra ein yz „Marx-Zim-
mer“ mit historischen Möbeln eingerich-
tet. Abgesehen davon nächtigen die Gäs-
te in edlem Ambiente in Blau und Gold. 
32 Zi. | Paul-List-Str. 5 | Tel. 0341 14 08 60 | 
www.hotel-bayrischer-platz.de | Straßen-
bahnen 2, 9, 16, S-Bahn Bayrischer Platz

 HOTEL MARKGRAF (122 B2–3) (f E11)
Die Nähe zur Kulturmeile Süd mit ih-
ren Kneipen und Läden ist am hübschen 
Körnerplatz nicht zu spüren. Das famili-
är geführte Hotel lädt zum Entspannen 

ein. Ansprechend die Wintergartenatmo-
sphäre im Frühstücksrestaurant sowie die 
Sommerterrasse. 56 Zi. | Körnerstr. 36 | 
Tel. 0341 30 30 30  | www.markgraf-
leipzig.de | Straßenbahnen 10, 11 Südplatz

 MEISTERZIMMER (120 B2–3) (f A11)
Wohnen auf dem  Spinnereigelände in-
mitten von Ateliers und Galerien. Im Fa-
brikloft stehen  yz Rollbetten, 
Werkbank und Einsiedlerhütte bereit. 2 
Ap., min. 2 Nächte | Spinnereistr. 7 | Han-
dy 0178 3 74 44 65 | www.meisterzimmer.
de | Straßenb. 14 | S-Bahn, Bus 60 S-Bahn-
hof Plagwitz

 MERSEBURGER HOF 
(120 B–C1) (f A10)
Über eine Wendeltreppe steigt man in 
das Türmchen des neoklassizistischen Ge-

ÜBERNACHTEN
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bäudes in Lindenau und bekommt einen 
tollen Blick über Leipzig geboten. Familie 
Hertwig hat das Haus dezent möbliert. 
Eigene Bowlingbahn. 50 Zi. | Mersebur-
ger Str. 107 | Tel. 0341 8 70 96 60 | www.
merseburger-hof.de | Straßenbahn 7 Ge-
org-Schwarz-/ Merseburger Straße

 MOTEL ONE (115 D2–3) (f E9)
Gelungener Neubau. Den Blick auf die Ni-
kolaikirche gibt es hier zum supergüns-
tigen Preis gleich mit dazu. 194 Zi. | Ni-
kolaistr. 23 | Tel. 0341 3 37 43 70 | www.
motel-one.com | alle Straßenbahnen ins 
Zentrum, Augustusplatz

 PENSION AM SÜDPLATZ 
(122 A3) (f E11–12)
Im Südstadtkiez beherbergt Familie 
Klose die Gäste ganz familiär. Mindes-
taufenthalt zwei Nächte. 8 Zi.  | Koch-
str.  4  | Tel. 0341 3 01 96 06  | www.pen 
sionamsuedplatz.de | Straßenbahnen 10, 
11 Südplatz

APARTMENTHOTELS

 yz ELSTERLOFT 
(121 D2) (f B11)
Spektakulär wohnen in Deutschlands 
größtem Industriedenkmal: Die  Bunt-
garnwerke (1875–1925) im angesagten 

Stadtteil Plagwitz bieten Lofts in kom-
fortabler Ausstattung auf zwei Etagen. 
27 Loftwohnungen  | min. 2 Nächte, ab 
70 Euro  | Nonnenstr. 21–21 a  | Tel. 0341 
21 33 88 00 | www.apartment-leipzig.de | 
Straßenbahnen 1, 2 Stieglitzstraße

 QUARTIER M h (114 C4) (f D10)
Apartmenthaus mitten in der Stadt. Im 
Treppenhaus empfängt Sie ein histori-
scher Lift, die Apartments sind modern 
und schick eingerichtet. Wenn Sie keine 
Lust zum Kochen haben: g Biofrühstück 
und andere Mahlzeiten gibt’s bei Ma-
cis unten im Haus. 49 Ap. | ab 75 Euro | 
Markgrafenstr. 10 | Tel. 0341 21 33 88-00 | 

APARTMENTHOTELS

88  www.marcopolo.de/leipzig 

Auch in den Lofts der ehemaligen Buntgarnwerke in Plagwitz kann man sich einmieten



www.apartment-leipzig.de | Straßenbah-
nen 2, 8, 9, 10, 11 Neues Rathaus

Schlafgut (115 E3) (f E10)
Am östlichen Tor zur Innenstadt befand 
sich früher Pragers Biertunnel. 2010 zog 
dort das Apartmenthotel ein, das auch 
Pensionszimmer vermietet. Blick auf 
den Augustusplatz. 29 Ap. ab 70, 6 Zi. ab 
65 Euro | kein Frühstück im Haus | Nürn-
berger Str. 1 | Tel. 0341 2 11 09 00 | www.
schlafgut-leipzig.de | alle Straßenbahnen 
ins Zentrum, Augustusplatz

Für junge Leute

A & O Hostel (115 E1) (f E9)
Gegenüber vom Bahnhof hat sich das 
Hostel im alten Reichspostgebäude ein-
quartiert. Große Lobby mit Bar, Kinder-
spielplätze in der Empfangshalle und im 
Frühstücksraum, Sonnenterrasse, Fahr-
radverleih. Bett ab 9 Euro | Brandenbur-
ger Str. 2 | Tel. 0341 2 50 79-4900 | www.
aohostels.com  | alle Straßenbahnen ins 
Zentrum, S-Bahn Hauptbahnhof

Freie Zimmer Leipzig 
(122 A1) (f E10)
Schlicht, zentral und günstig sind die-
se Zimmer am Tor zur Südvorstadt. Die 
Partymeile beginnt gleich vor der Tür.  
DZ ab 54  Euro ohne Frühstück. 6 Zi., 
1 Ap.  | Karl-Liebknecht-Str.  1a  | Tel. 0341 
25 66 80 72  | www.freie-zimmer-leipzig.
de | Straßenbahnen 10, 11 Hohe Straße

WeiSSes Ross  (115 E4) (f E10)
Inhabergeführter Gasthof aus dem 19. Jh. 
im Universitätsviertel. Kleine Gaststätte 
mit lokaler Speisekarte und Leipziger 
Bier, jeden Mo Doppelkopfrunde. 6 Zi. 
ab 42  Euro. Auguste-Schmidt-Str.  20  | 
Tel. 0341 9 60 59 51 | www.weisses-ross-
leipzig.de | Straßenbahnen 12, 4, 7, 15 Jo-
hannisplatz

Privatunterkünfte

Bed and Breakfast (114 C2) (f E9)
Hier können Sie ein Privatzimmer bu-
chen, auch nur für eine Nacht. Für Preise 
ab 25 Euro nächtigen Sie bei gastfreund-
lichen Leipzigern zu Hause. Leipzig Tou-
rist Service (Katharinenstr.  8  | Tel. 0341 
7 10 42 55 | www.leipzig.travel/)

Mitwohnzentrale am 
Hauptbahnhof (118 B5) (f E9)
Die Angebote für privates Wohnen gel-
ten ab einem Mindestaufenthalt von 
drei Tagen: Rechnen Sie mit 15–35 Euro 
pro Person und Nacht. Die Vermittluns-
gebühr beträgt 25 Prozent vom Tages-
preis. Nordstr. 1 | Tel. 0341 1 94 30 | www.
mitwohnzentrale-leipzig.de

Übernachten

89

Low Budg€t
Nur einen Steinwurf entfernt vom no-
blen Hotel Fürstenhof ist das Jugend-
hotel h Sleepy Lion (114 B1) ​(f D9) 
(Jacobstr. 1 | Tel. 0341 9 93 94 80 | 
www.hostel-leipzig.de | alle Straßen-
bahnen ins Zentrum, Goerdelerring) 
in ein saniertes Gründerzeithaus ge-
zogen. Kostenlose Stadtpläne, Veran-
staltungsinfos am Schwarzen Brett, 
DZ ab 44 Euro.

Mitten im boomenden Viertel Plag-
witz liegt die liebenswerte, teil-
sanierte Pension h Noch Besser 
Leben (120 C2) ​(f A11) (7 Zi. | Mer-
seburger Str. 25/Ecke Karl-Heine-
Straße | Tel. 0341 9 75 73 30 | www.
nochbesserleben/pension/ | Straßen-
bahnen 3, 14 Felsenkeller) über der 
Bar gleichen Namens. DZ 40 Euro, 
Frühstück 5,20 Euro.
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  ERLEBNISTOUREN

  

Auf dieser Tour lernen Sie im Schnellverfahren die unterschiedlichen Seiten einer 
lebendigen Stadt kennen, die im Laufe ihrer Geschichte helle und dunkle Zeiten 
erlebt hat. Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten finden Sie auf engem Raum in der 
Innenstadt versammelt.

A
B
I













LEIPZIG PERFEKT IM ÜBERBLICK
START: 1 Café Telegraph
ZIEL:   Vodkaria

Strecke:
 13 km

KOSTEN: 90 Euro für Tageskarte ÖPNV, Eintritte, Imbiss und Drink am 
Abend

ACHTUNG: Für den Besuch eines Konzerts im   Gewandhaus müssen 
Sie Karten im Voraus reserviert haben; die Konzerte des Gewand-
hausorchesters (meist Do und Fr) sind regelmäßig ausverkauft.

1 Tag
reine Geh-/ Fahrzeit

1 ¾ Stunden

Diese Touren finden Sie als App unter http://go.marcopolo.de/ lei 



E
Gönnen Sie sich ein paar ruhige Minuten, bevor Sie 
sich in das Gewühl der Stadt werfen. Das 1 Café 

Telegraph → S. 59 liegt nur ein paar Minuten von der Stra-
ßenbahnhaltestelle Thomaskirche entfernt und ist hell und 
luftig. Die Frühstückskarte reicht von kanadischen Pan-
cakes bis zu hausgebeiztem Lachs, auf dem Tresen liegt 
Tagespresse aus ganz Europa aus. So gestärkt machen Sie 
sich auf den Weg in ein erstes düsteres Kapitel der Leipzi-
ger Geschichte. Wenn Sie sich vor dem Café nach rechts 
wenden, stößt die kleine Straße bald auf den Dittrichring. 

1 Café Telegraph
�  

Bild: Nikolaikirche 91

Städte haben viele Facetten. Wenn Sie Lust haben, diese verschiedenen Gesichter 
mit all ihren einzigartigen Besonderheiten zu entdecken, wenn Sie jenseits  
bekannter Pfade geführt oder zu grünen Oasen, ausgewählten Restaurants  
oder typischen Aktivitäten geleitet werden wollen, dann sind diese maß- 
geschneiderten Erlebnistouren genau das Richtige für Sie. Machen Sie sich  
auf den Weg und folgen Sie den Spuren der MARCO POLO Autoren – ganz  
bequem und mit der digitalen Routenführung, die Sie sich über den QR-Code  
auf S. 2/3 oder die URL in der Fußzeile zu jeder Tour downloaden können.



﻿

92

Dort öffnet ab 10 Uhr das 2 Museum in der „Runden 
Ecke“ → S. 38. In diesem Gebäude befand sich bis 1989 die 
Stasi-Zentrale der Stadt. Noch heute liegt über dem Muse-
um der Mief der Amtsstuben und Verhörzellen.

M
Doch nun wird’s heiterer: Zu den Schwergewich-
ten eines Leipzig-Besuchs gehören die Thomas- 

und die Nikolaikirche. Die beiden großen evangelischen 
Innenstadtkirchen zeichnet eine jahrhundertalte Rivali-
tät aus, doch seit dem Herbst 1989 hat jede ihre Bestim-
mung gefunden. Die Thomaskirche steht ganz im Zeichen 
Johann Sebastian Bachs und der Thomaner. Die Nikolai-
kirche erwarb sich unsterblichen Ruhm, als sie 1989 un-

2 Museum in der  
„Runden Ecke“�  

Diese Touren finden Sie als App unter http://go.marcopolo.de/lei
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ter dem Motto „offen für alle“ immer mehr Oppositionel-
len bei den Friedensgebeten einen Schutzraum bot. Vom 
Museum in der Runden Ecke ist es nur ein Sprung bis zur 
3 Thomaskirche → S. 41. Sie gehen zurück zum Café Te-
legraph und dann rechts auf dem Dittrichring weiter, bis 
das Große Portal mit dem halbrunden Vorplatz auftaucht. 
Freitags, samstags und zum Gottesdienst am Sonntag kön-
nen Sie sogar yz die weltberühmten Thomaner 
singen hören. Gleich nebenan am Thomaskirchhof erfah-
ren Sie im  Bachmuseum → S. 32 mehr über den Kompo-
nisten, seine Familie und seine Musik. Wandern Sie dann 
am stattlichen 4 Markt → S. 36 mit dem Alten Rathaus 
→ S. 29 vorbei über die Grimmaische Straße ganz gemüt-
lich einmal quer durch die Innenstadt bis zur 5 Nikolai-
kirche → S. 39. Nach ein paar hundert Metern zweigt 
links die Nikolaistraße ab. Die Kirche ist bereits in Sichtwei-
te. „Keine Gewalt“ war das Thema unzähliger Stoßgebete 
unter den immergrünen Palmwedeln, bevor Tausende Bür-
ger an jedem Montag im Herbst 1989 auf dem Innenstadt-
ring für freie Wahlen und offene Grenzen demonstrierten.

U
Das Mittagessen rückt nun langsam näher. Ge-
hen Sie auf der Grimmaischen Straße zurück zum 

Markt. Auf dem Weg dahin empfiehlt es sich, Abstecher 
durch Leipzigs schöne Passagen zu machen. Die Innen-
stadt ist durchfurcht von Messehäusern und -höfen, in de-
nen früher die Kaufleute ihre Ware auslegten. Die hüb-
schen Lädchen verführen auf der rechten Seite im  Specks 
Hof → S. 40 oder in der 6 Mädlerpassage → S. 36 (links) 
auch heute noch zum Kauf. Lassen Sie den Blick auch mal 
nach oben schweifen, um die schönen Baudetails zu genie-
ßen. Rund um den Markt und im Barfußgässchen gibt es 
jede Menge gute Restaurants. Vom 7 Weinstock → S. 65 
aus haben Sie einen schönen Blick auf das Alte Rathaus, 
der Service ist zackig, die Küche leicht. Von der Hainstra-
ße aus, an der das Restaurant liegt, zweigt Barthels Hof 
→ S. 33 ab, ein weiterer prächtiger Messehof der Stadt.

]
Der Tag hat nur 24 Stunden, Leipzig aber viele Se-
henswürdigkeiten. Und so geht es jetzt zügig in 

den Südosten der Stadt zum schaurig-schönen 8 Völker-
schlachtdenkmal → S. 54. Steigen Sie am Markt in die S-
Bahn 1 (Richtung Stötteritz), die sie zum Völkerschlacht-
denkmal bringt. Von der Haltestelle aus gehen Sie auf der 
Straße des 18. Oktober ca. 10 Min. bis zum Denkmal. Der 
Koloss erinnert an das Grauen der Schlacht von 1813. Von 

3 Thomaskirche
�  



4 Markt�  

5 Nikolaikirche�  

6 Mädlerpassage
�  

7 Weinstock�  





8 Völkerschlacht- 
denkmal�  
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der Plattform auf 91 m Höhe haben Sie einen wunderschö-
nen Blick über die ganze Stadt. Vom Völkerschlachtdenk-
mal bringt Sie die Straßenbahnlinie 15 Richtung Miltitz in 
die Innenstadt zurück. Steigen Sie am Augustusplatz aus.

e
Ein weiterer großartiger Blick erwartet Sie im Res-
taurant Panorama Tower → S. 61 am Augustu-

splatz, das auf der 29. Etage des  9 City-Hochhauses 
→ S. 33 liegt. Darüber gibt es sogar noch eine Aussichts-
plattform mit einer kleinen  Bar (Eintritt 3 Euro). Lassen 
Sie zum Aperitif den Blick über die Innenstadt, den Bahn-
hof und die Seen und Grüngürtel am Stadtrand schweifen. 
Gleich unterhalb des Towers befindet sich das    Gewand-
haus → S. 79, wo der Tag nun noch einen glanzvollen Ab-
schluss findet. Frische Luft tut nach diesem langen Tag gut. 
Wandern Sie auf der Grimmaischen Straße noch einmal 
durch die Innenstadt bis zur Kneipenmeile Gottschedstra-
ße auf der anderen Seite des Dittrichrings. Reichlich Stoff 
zum Absacken gibt es in der   Vodkaria → S. 77.

  

 Bei Sonnenschein geht es raus aufs Wasser. Rudern bzw. Paddeln wird belohnt: 
Aus der Entenperspektive enthüllt der ehemalige Industriestadtteil Plagwitz ein 
neues Gesicht: romantisch, imposant, irgendwo zwischen Londoner Docklands und 
Klein Venedig. 

E
Los geht es am 1 Wilhelm-Leuschner-Platz mit 
der Straßenbahn Linie 2 Richtung Lausen bis zur 

Haltestelle Rödelstraße. Von hier aus ist es nur ein Katzen-
sprung um die Ecke bis zum  2 Bootsverleih Herold (Tel. 
0341 4 01 10 59) an der Weißen Elster. Gleich nach dem Ab-
legen verebbt der Straßenlärm. Das Boot gleitet an Klein-
gartenanlagen und dicht bewachsenen Ufern entlang. Eine 



9 City-Hochhaus
  

  Gewandhaus  

  Vodkaria  

B
O









PADDELTOUR DURCH PLAGWITZ
START: 1 Wilhelm-Leuschner-Platz
ZIEL: 1 Wilhelm-Leuschner-Platz

Strecke:
 17 km

KOSTEN: 40 Euro
MITNEHMEN: Sportschuhe

ACHTUNG: Kleidung wird beim Paddeln im Kajak oft nass.
Abstand zum Palmenwehr halten, Lebensgefahr!

5 Stunden
reine Fahrzeit

3 Stunden

1 Wilhelm-Leuschner-
Platz  

2 Bootsverleih Herold
  



Diese Touren finden Sie als App unter http://go.marcopolo.de/ lei 
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Idylle, in der ufernahe Grundstücke mit schicken Eigen-
tumswohnungen bebaut wurden. Mit jedem Ruderschlag 
nähern Sie sich Plagwitz, das sich Mitte des 19. Jhs. vom 
verschlafenen Dorf zum ersten Industriestandort Leipzigs 
mauserte. Wie gewaltig die Ausmaße waren, wird nach 
der Unterquerung der Industriestraße eindrucksvoll sicht-
bar: Beiderseits der Elster erstreckt sich der riesige Kom-
plex der Buntgarnwerke.

Bevor Sie an den hohen Fassaden entlanggleiten, gönnen 
Sie sich aber noch einen Abstecher in den vom Industrie-
pionier Karl Heine Mitte des 19. Jhs. angelegten Kanal, der 
hinter der Brücke Industriestraße abzweigt. Sie unterfah-
ren hier die malerische, originalgetreu sanierte Nonnen-
brücke von 1893 und manövrieren das Boot durch die mit 
5,50 m schmalste Stelle des Kanals. Dahinter öffnet sich 
der Blick in den 3 Karl-Heine-Kanal. Das 2,5 km lange 
Teilstück präsentiert sich heute einladend wildromantisch. 
Seit der Entschlammung ist der üble Geruch aus dem Kanal 
verschwunden, typische Pflanzen blühen am Rand, und die 
ehemalige Verladestation oberhalb des Südufers wurde 
zum Stadtteilpark umgestaltet. Am Karl-Heine-Bogen er-
hebt sich das imposante 4 Stelzenhaus. In der einstigen 
Lagerhalle sind heute Firmen, Wohnungen und das geho-
bene Restaurant Stelzenhaus (tgl. | Tel. 0341 4 92 44 45 | 





3 Karl-Heine-Kanal
�  

4 Stelzenhaus
�  
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€€€) untergebracht. In seinem schönen Biergarten kön-
nen Sie sich eine erste Pause gönnen.

O
Zurück auf der Weißen Elster, geht es jetzt vor-
bei an den Ziegelfassaden der   5 Buntgarnwer-

ke (1879–1925). Das größte Gründerzeit-Industriedenkmal 
Deutschlands ist heute ein Paradebeispiel für den Wandel 
des Viertels: Wo einst Maschinen wummerten und Men-
schen für die Sächsischen Wollgarnwerke schufteten, sind 
an der Nonnenstraße Restaurants, Arztpraxen, Post und 
Verwaltung eingezogen. Zum Wasser und zur Holbein-
straße hin sind großzügige Lofts entstanden – urbanes Le-
ben am Wasser. Spätestens, wenn Sie unter der bei Ma-
lern beliebten Stahlkonstruktion der   6 Könneritzbrücke 
hindurchgefahren sind, ist es Zeit für eine längere Pause: 
Das Restaurant  7 Weiße Elster (ab 12 Uhr, Mo geschl. | €) 
hat eine eigene Anlegestelle und eine Terrasse über dem 
Wasser. Da Sie jetzt wieder Puste haben, paddeln Sie noch 
weiter Richtung Palmengartenwehr und durch das Elster-
flutbett bis zum  8 Rennbahnsteg an der Galopprennbahn 
Scheibenholz. Zurück müssen Sie aber in jedem Fall, denn 
durch die Wehre ist kein Rundkurs möglich. Wenn Sie das 
Boot beim 9 Bootsverleih Herold wieder abgegeben ha-
ben, fahren Sie mit der Straßenbahn zurück zum 1 Wil-
helm-Leuschner-Platz.



5 Buntgarnwerke  

6 Könneritzbrücke  

7 Weiße Elster  

8 Rennbahnsteg  

9 Bootsverleih Herold  

1 Wilhelm-Leuschner-
Platz  

Karl-Heine-Kanal: Wer nicht selbst paddeln will, nimmt die Gondel

Diese Touren finden Sie als App unter http://go.marcopolo.de/ lei 
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„Wem’s zu wohl is’, der geht nach Gohlis“: Das alte Sprichwort gilt auch heute 
noch, denn Gohlis zählt zu Leipzigs schönsten Wohngegenden. Der Spaziergang 
vorbei an stilvollen Villen, dem Schillerhaus und dem Gohliser Schlösschen lässt 
sich gut mit einem Abstecher ins grüne Rosental verbinden.

I
Mit der Straßenbahnlinie 12 geht es vom 
1 Hauptbahnhof Richtung Gohlis-Nord. An der 

 2 Haltestelle Fritz-Seger-Straße beginnt der Spazier-
gang. Biegen Sie links in die Menckestraße ein, und wer-
fen Sie einen Blick auf die ehemalige Hauptstraße des 
Dorfes Gohlis. Links liegt die 3 Gosenschenke „Ohne Be-
denken“ → S. 63, ein Urgestein unter den Leipziger Gast-
häusern mit typisch sächsischem Flair. Für eine Einkehr 
ist es aber noch etwas früh. Vom Reichtum der Gründer-
zeit erzählen die Häuser links und rechts vom Grünstrei-
fen (früher Dorfanger), die 1890–1910 entstanden. Ein 
besonderes Prachtstück ist das  Haus Nr. 19 im Jugend-
stil, von Alfons Berger für eine wohlhabende Fabrikanten-
tochter gebaut. Das   4 Gohliser Schlösschen (Führung So 
11 Uhr  | Menckestr. 23  | www.gohliser-schloss.de) ist nur 
wenige Schritte entfernt. Der Kaufmann und Ratsherr Jo-
hann Caspar Richter baute sich 1756 den feudalen Landsitz. 

O 
Zum  Barockgarten kommt man über Schlösschen- 
und Poetenweg. Stärken Sie sich in der  Orange-

rie (Mo–Sa ab 11, So ab 10 Uhr) mit einem yz 
Stück Baumkuchen aus der Konditorei, bevor Sie über 
den Schlösschenweg einen Abstecher ins   5 Rosental 
machen. Die große Wiese im Landschaftspark nutzen vie-
le Leipziger gern für ein Picknick. Östlich grenzt das   6 Zoo-
schaufenster an. Ohne Eintritt zahlen zu müssen, haben 

C
F
B











GOHLIS – VILLEN, SCHLÖSSCHEN 
UND SCHILLER
START: 1 Hauptbahnhof
ZIEL: 1 Hauptbahnhof

Strecke:
 9 km

KOSTEN: ca. 20 Euro für Eintrittsgelder und Kaffeepausen (ohne 
Mittagessen)
MITNEHMEN: Essen & Trinken für Picknick im Rosental

3 ½ Stunden
reine Fahr-/ Gehzeit

1 ½ Stunden

1 Hauptbahnhof  

2 Haltestelle 
Fritz-Seger-Straße  

3 Gosenschenke 
„Ohne Bedenken“  

4 Gohliser Schlösschen
  





5 Rosental  

6 Zooschaufenster  
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Sie hier freie Sicht auf die Kiwara-Savanne, in der sich Ze-
bras, Giraffen und Strauße tummeln. Werfen Sie auf dem 
Rückweg vom Rosental einen Blick auf die 7 Villa Ida auf 
der linken Seite des Schlösschenwegs. In dem Medien-
campus finden oft öffentliche Veranstaltungen statt. Am 
Ende der Menckestraße wartet noch ein kleines Juwel, das 
8 Schillerhaus (April–Okt. Di–So 10–17, Nov.–März Mi–So 
10–16 Uhr | Eintritt 3 Euro | Menckestr. 42). Dort verbrach-
te der Dichter den Sommer 1785 und schrieb nach Leipzi-
ger Lesart die „Ode an die Freude“. Die Ausstellung entfal-
tet ihre Wirkung durch die Atmosphäre des Bauernhauses 
von 1717 – dem ältesten erhaltenen Haus in Gohlis –, in 
dem der Dichter eine Stube im Obergeschoss bewohnte. 

7 Villa Ida�  

8 Schillerhaus�  

Diese Touren finden Sie als App unter http://go.marcopolo.de/lei
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Werfen Sie nebenan bei Steinbach Keramik → S. 72 noch 
einen Blick auf die bezaubernden Arbeiten von Annema-
rie Steinbach, bevor die Linie 4 Sie wieder zurück zum 
1 Hauptbahnhof bringt.

  

Diese Tour bietet alles, was ein Radlerherz begehrt: Sie durchqueren schöne Grün-
derzeit-Quartiere, gepflegte Parklandschaften und einsame Strecken im urwüch-
sigen Auwald. Am Cospudener See entspannen Sie am feinen Sandstrand und neh-
men ein kühles Bad. Zurück geht es durch den Wildpark.

I
Vor der 1 Thomaskirche → S. 41 am Dittrichring 
können Sie Fahrräder bei Next Bike  → S. 109 aus-

leihen. Sie fahren am Martin-Luther-Ring entlang Rich-
tung Süden, überqueren den Altstadtring, passieren das 



1 Hauptbahnhof  

D
L









DURCH AUEN UND WÄLDER AN 
DIE COSTA COSPUDA
START: 1 Thomaskirche
ZIEL: 1 Thomaskirche

Strecke:
 21 km

KOSTEN: ca. 20 Euro für Fahrradmiete und Verpflegung
MITNEHMEN: Badezeug, Sonnenschutz

ACHTUNG: Fahrradverleih: www.nextbike.de (nicht im Winter), 
andere Verleihorte siehe „Praktische Hinweise“, S. 109

4 Stunden
reine Fahrzeit
1 ½ Stunden

1 Thomaskirche  

Das Gohliser Schlösschen: feudaler Landsitz aus dem 18. Jh.
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imposante 2  Bundesverwaltungsgericht → S. 45 und 
biegen gleich danach rechts in die Beethovenstraße ein. 
Im eleganten Musikviertel sind in die einstigen Prachtvil-
len der Leipziger Verleger und Bankiers heute u. a. das 
Gästehaus der Universität und das US-Konsulat eingezo-
gen. Sie radeln an der imposanten 3 Bibliotheca Alber-
tina vorbei, biegen gleich danach rechts ab und werfen 
einen Blick auf die Hochschule für Musik und Theater in 
der Grassistraße sowie auf die Hochschule für Grafik und 
Buchkunst linkerhand in der Wächterstraße. All diese Ge-
bäude lohnen eine Stippvisite! Am Kreisverkehr vor dem 
Clara-Zetkin-Park biegen Sie links in die Karl-Tauchnitz-
Straße ein und folgen ihr bis zur Galopprennbahn Schei-
benholz. Biegen Sie dort rechts ab, und fahren Sie den 
Rennbahnweg entlang, bis Sie auf das Elsterflutbett sto-
ßen. Am Ende der Straße steht das imposante, mittlerwei-
le renovierte 4 Tribünengebäude von 1907.

Am linken Ufer des Elsterflutbetts radeln Sie Richtung 
Süden und wechseln bei der Brücke am 
Schleussiger Weg auf die andere Seite 
des Flüsschens Pleiße. Sie tauchen nun 
ein in den schattigen 5 Auwald, und es 
wird schlagartig still; sumpfiges, natur-
belassenes Dickicht rahmt den Weg. Der 
Auwald zieht sich auf 25 km durch die 
Leipziger Tieflandbucht. Früher war er 
häufig überschwemmt, dann legte man 
Entwässerungsgräben und Dämme an, 
um das Naherholungsgebiet zu erschlie-
ßen. Noch heute ist der Wald ein Natur-
reservat für seltene Pflanzen.

  
Folgen Sie nun den Schildern Richtung 
Brückenstraße. Zwischen den Flüsschen, 
die das Gebiet durchziehen, gibt es oh-
nehin kaum Abzweigungen. Biegen Sie 
auf der Brückenstraße (Radweg) links 
ab. Nach einem kurzen Stück geht es 
am großen Parkplatz rechts ab. Folgen 
Sie der breiten Teerstraße Richtung See. 
Nur noch ein paar hundert Meter, und Sie 
stehen am Nordufer des 6 Cospudener 
Sees → S. 55 auf feinem Sand. Vor Ihnen 
liegt einer von 15 Seen, die im Zuge ei-
nes gigantischen Landschaftsumbaus im 

2 Bundesverwaltungs-
gericht�  

3 Bibliotheca Albertina
�  

4 Tribünengebäude
�  

5 Auwald�  

6 Cospudener See�  
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Leipziger Süden entstehen. Nachdem auf dem Gebiet jahr-
zehntelang Braunkohle gefördert worden war, werden die 
Restlöcher jetzt geflutet und in Naherholungsgebiete um-
gewandelt. Nehmen Sie ein erfrischendes Bad und geneh-
migen Sie sich danach in der beliebten Hacienda → S. 77 
einen Drink. Wenn Sie die Tour noch verlängern wollen, 
fahren Sie links am See entlang, bis Sie nach wenigen Ki-
lometern auf den  Pier 1 am  Zöbigker Hafen mit seinen 
vielfältigen Freizeitangeboten – von Bootsverleih bis zu 
Kaffee und Kuchen – stoßen.

U 
Zurück nach Leipzig radeln Sie vom Nord-
strand aus über Ostuferweg, Waldseeweg und 

Lauer‘sche Straße zunächst zum  7 Kees‘schen Park. Am 
Parktor biegen Sie links in den Park ein, durchqueren ihn, 
bis Sie am prachtvollen Eingangstor auf der anderen Seite 
auf den Equipagenweg stoßen. Den radeln Sie entlang, 
über die Bahngleise und weiter auf dem Equipagenweg, 
bis Sie am Wolfwinkel wieder in den Auwald eintauchen. 
Es geht weiter geradeaus auf der Neuen Linie, rechts tau-
chen bald die Tiergehege des  8 Wildparks → S. 102 auf. 
Das yz Wildschweingehege ist ein beliebter Treff-
punkt; es macht Spaß, die Frischlinge und ihre Eltern beim 
wohligen Schlammbad zu beobachten. Fahren Sie weiter 
geradeaus, an der Tennisanlage und dem Parkplatz am 
Ende der Richard-Lehmann-Straße vorbei, bis Sie auf die 
Pleiße treffen. Ab dort ist die Route zurück zur 1 Thomas-
kirche die gleiche wie auf der Hinfahrt, nur in umgekehr-
ter Richtung natürlich.






7 Kees‘scher Park  

8 Wildpark  

1 Thomaskirche  

Naherholungsziel Nummer eins Cospudener See – Pier 1 am Zöbigker Hafen



 BELANTIS (126 B4) (f O)
 Welt- und Zeitreise am Cospudener Sees: 
Griechenland, Mexiko, Grafendorf und 
Ritterburg warten mit Attraktionen auf. 
Wasserspielplatz und Wüstenrallye in 
Elektroautos begeistern schon die Klei-
nen. Steil: die 38 m hohe Pyramide mit 
Wildwasserbahn. Parksaison April–Okt. 
meist Mi, Sa/So (während der Schulferi-
en tgl.) 10–18 Uhr | Tageskarte 27,90, Fa-
milienkarte 25,90 Euro pro Person | www.
belantis.de  | A38, Abfahrt Leipzig Neue 
Harth/Belantis Park

 KANUPARK MARKKLEEBERG 
(126 B–C4) (f F–H18)
 Abenteuer, Gischt und gute Laune: Das 
versprechen die Raftingtouren durch 
die Wildwasserkanäle im Kanupark am 
  Markkleeberger See für Kinder ab 12 Jah-
re. Da die Anlage für den Leistungssport 
genutzt wird, ist ein Besuch nur nach 
Anmeldung möglich. 2 ½ Std. 38 Euro | 
Wildwasserkehre 1 | Tel. 034297 14 12 91 | 
www.kanupark-markkleeberg.com  | B2 
Abfahrt Markkleeberg

 PARKEISENBAHN AUENSEE 
(116 A–B2) (f A6)
 Gemütlich zuckelt die Parkeisenbahn um 
den kleinen See im nördlichen  Auen-

wald im Ortsteil Wahren. Attraktion ist 
die  yz Dampflok von 1925 im 
Liliputformat, die meist an Wochenen-
den auf die Schiene darf. Parkeisenbahn 
April–Okt. Di–Sa 14–17.45, So 10–13 Uhr | 
Erw. 2,80, Kinder 1,50 Euro | Straßenbah-
nen 10, 11 Rathaus Wahren | Bus 80 Au-
ensee

 PUPPENTHEATER STERNTALER 
(122 C1) (f E10)
Das „fahrende Volk“ der Handpuppen-
spieler hat hier ein festes Zuhause ge-
funden. In dem kleinen Theater spie-
len das engagierte Hausensemble und 
Gäste viel mehr als nur Kasperletheater 
und Märchen. Auch Literaturadaptionen 
und Musiktheater gehören zum Reper-
toire. Eintritt für Familienvorstellungen 
5 Euro, abends 12 Euro  | Talstr. 30  | Tel.  
0341 9 61 54 35  | www.puppentheater-
sterntaler.de  | Straßenbahnen 2, 9, 16 
Bayrischer Platz

 WILDPARK r (124 C1) (f D15)
 Urwüchsig und natürlich wie der  Auwald, 
in dessen Mitte er liegt, ist auch der Wild-
park. Mitten in der Stadt leben hier auf 
42 ha Wald rund 250 Tiere. An den Wo-
chenenden ist der Wildpark ein beliebtes 
Ausflugsziel, denn er ist mit der Straßen-

      MIT KINDERN 
UNTERWEGS
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bahn erreichbar und bietet außer Luch-
sen, Elchen, Ottern und Wildschweinen 
auch zwei schöne Spielplätze, Kamel- 
und Ponyreiten sowie eine kleine Aus-
stellung. Zum Aufwärmen besuchen Sie 
das urige yz russische Teehaus, 
das im Stil einer Blockhütte gebaut ist. 
16. März–31. Okt. tgl. 9–19, im Winter 
9–17 Uhr im Gehegebereich | Eintritt frei | 
Zugang über Koburger Straße | Straßen-
bahn 9 Wildpark

Zoo Leipzig h (117 F4–5) (f D8)
Haben Sie mal Elefanten beim Tauchen 
beobachtet? Das geht durch die Unter-
wasserscheibe im Elefantentempel des 
Leipziger Zoos. Mitten in der City erle-
ben Sie ferne Kontinente: Im Tiergarten 
durchstreifen Sie Erlebniswelten wie die 
Kiwara-Savanne mit Zebras, Antilopen 
und Giraffen, die Menschenaffenanlage 
„Pongoland“, Asien mit dem Elefanten-
tempel, die Tigertaiga oder die Lippen-
bärenschlucht. Überall gibt es Kletterge-
legenheiten und Spielplätze für Kinder, 

dazu Wissenswertes zum Erfühlen und Er-
kennen. Für die ganz Kleinen ist ein Tier-
kindergarten als Streichelzoo eingerich-
tet. In der charmanten Anlage, die 1878 
von Ernst Pinkert als Privatzoo eröffnet 
wurde, finden heute Tiere aus mehr als 
850 Arten Platz. Seit 2011 lädt r „Gond-
wanaland“ in eine riesige überdach-
te Tropenhalle ein. In dem fiktiven tro-
pischen Urkontinent Gondwana leben 
Exoten wie der Schabrackentapir und 
ein Komodowaran. In der Halle ist es 
schwül und warm; deponieren Sie Män-
tel und Pullover deshalb in den Schließfä-
chern gleich hinter dem Eingangsstollen. 
Entspannt erleben Sie die Tierwelt wäh-
rend einer yz Bootsfahrt über 
den Urwaldfluss, während zu beiden Sei-
ten die Entstehungsgeschichte der Welt 
im Zeitraffer an Ihnen vorbeizieht. Nov.–
März tgl. 9–17, April, Okt. 9–18, Mai–
Sept. 9–19 Uhr | Erw. 18,50, Kinder 11 Euro 
(Nov.-März 16 bzw. 9 Euro)  | Pfaffendor-
fer Str. 29 | www.zoo-leipzig.de | Straßen-
bahn 12 Zoo

Seen, Tiere, Sensationen: Leipzigs vielfältige 
Freizeitangebote lassen nur wenige Kinder-
wünsche offen
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 Im Frühjahr ist Lesezeit, im Sommer gibt 
es Open-Airs in vielen Varianten. Der 
Herbst setzt die Höhepunkte des Jahres.

FESTE & VERANSTALTUNGEN

JANUAR
Pferdeliebhaber treffen sich auf der  Part-
ner Pferd, die Turniere im Springreiten, 
Voltigieren und Viererzugfahren auf 
Weltniveau ausrichtet.

FEBRUAR
Die Werke der Meisterschüler vieler be-
rühmter Künstler sind auf dem   Rundgang 
der HGB zu sehen.

MÄRZ
  h Leipziger Buchmesse auf dem Messe-
gelände mit Festival „Leipzig liest“ in der 
ganzen Stadt.

APRIL
Rund um das Alte Rathaus werden auf 
der  Internationalen Ostereibörse fein be-
malte Eier feilgeboten.

MAI
Richard Wagner wurde am 22. Mai 1813 
in Leipzig geboren. Alljährlich geben ihm 
die Leipziger während der   Richard-Wag-

ner-Festtage Leipzig ein buntes Geburts-
tagsfest. www.wagner-festtage.com
Unter dem Motto   Nachtaktiv schwärmen 
Besucher zur Museumsnacht aus. www.
museumsnacht-halle-leipzig.de
Das  A-Capella-Festival endet mit einem 
hochkarätigen Wettbewerb in der Vokal-
musik. www.a-capella-festival.de

JUNI
Musikfreunde geben sich zum    Bachfest 
ein Stelldichein. www.bachleipzig.de
Beim  Stadtfest verwandelt sich die City in 
einen Boulevard der Attraktionen. www.
leipzigerstadtfest.de
Zum  Wave-Gotik-Treffen zu Pfingsten be-
völkern skurrile Menschen in phantasie-
vollen schwarzen Gewändern die Stadt. 
www.wave-gotiktreffen.de

JULI/ AUGUST
Im Juli spielt das Gewandhausorchester 
unter dem Motto  Klassik airleben im Ro-
sental. Auf dem Marktplatz gibt’s Anfang 
Aug. 10 Tage lang Konzerte beim   Classic 
Open und auf den Gewässern wird Mitte 
Aug. beim  Wasserfest geplanscht.

SEPTEMBER
Während der   Mendelssohn-Festtage und 
der   Schumann-Festwoche werden die 

      EVENTS, 
FESTE & MEHR
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beiden großen Leipziger mit besonderen 
Konzertreihen geehrt.
Der Große Herbstrundgang lockt Kunst-
freunde in die Baumwollspinnerei.

Oktober
Jedes Jahr am 9. Oktober erinnert Leipzig 
mit einem großen Lichtfest an die Mon-
tagsdemos von 1989.
Zur Lachmesse kommen alle, die in der 
Comedyszene Rang und Namen haben.
Die besten Dokumentar- und Animati-
onsfilme des Jahres präsentieren sich 
zur DOK Leipzig im Wettbewerb.
Am Völkerschlachtdenkmal lassen Tradi-
tionsvereine in historischen Uniformen 
die Völkerschlacht 1813 wieder aufleben.
Grassimesse und Designers' Open ha-
ben sich zu einem großen Wochenende 
für Kunsthandwerk und Design zusam-
mengetan.

November
Die euro-scene holt als Festival zeitge-
nössischen europäischen (Tanz-)Thea-

ters exzellente Aufführungen nach Leip-
zig. www.euro-scene.de

Dezember
Auf Leipzigs Weihnachtsmarkt schallt 
Musik vom Alten Rathaus, die Buden bie-
ten Schmuck und Leckereien feil.
Gans ganz anders: großes Weihnachts-
programm des Krystallpalast-Varietés im 
Spiegelzelt (Burgplatz)

Messen, Musik, Filme, Bücher, Völkerschlacht 
und Weihnachtsmarkt – in Leipzig ist das  
ganze Jahr über was los
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Feiertage
1. Januar	 Neujahr
März/​April	 Karfreitag; Ostermon-

tag
1. Mai	 Tag der Arbeit
Mai/​Juni	 Christi Himmelfahrt; 

Pfingstmontag
3. Okt.	 Nationalfeiertag
31. Okt.	 Reformationstag
Nov.	 Buß- und Bettag
25./​26. Dez.	 Weihnachten



www.radfahren-in-leipzig.de Eine tolle Seite, um alles rund ums Radfahren in 
Leipzig zu erfahren: Verleih, Hotels mit Rädern, Routen, Selbsthilfewerkstätten, 
Bücher und Kultmarken

www.notenspur-leipzig.de Hier wird Leipzigs reiche Musiktradition in ihren vielfäl-
tigen Facetten beleuchtet. Auf drei digitalen Touren – Notenspur, Notenrad und 
Notenbogen – sind alle Orte mit ihrer Geschichte verzeichnet

www.leipzig-live.com Digitales Veran-
staltungsmagazin der „Leipziger Volks-
zeitung“. Tagesaktuell mit allen Veran-
staltungen von Kinoprogrammen bis zu 
Parties, Tipps, Fotos

www.marcopolo.de/leipzig Alles auf ei-
nen Blick zu Ihrem Reiseziel: interaktive 
Karten inklusive Planungsfunktion, Im-
pressionen aus der Community, aktuel-
le News und Angebote

www.gastro-le.de Übersichtliche, gut gemachte Seite mit Blogs über Leipzigs 
neue Food-Trends, inklusive Grillplätzen und Lieblingsrezepten

www.heldenstadt.de Klicken Sie sich mitten rein ins Leipziger Lebensgefühl: Die 
Website spiegelt aktuelle Ereignisse, gibt Ausgehtipps und weist mit der Blog-
schau den Weg durch den Dschungel der Webtagebücher. Frisch, subjektiv, klasse

www.leipzig-leben.de Das bunte Leben in Leipzig mit all seinen Facetten: Vom 
Hauskauf bis zur ultimativen Fitness für die Tiefenmuskulatur reichen die Blog-
gertipps

short.travel/lei4 Facebook-Commu-
nity für Leipzig: Informationsaus-
tausch von Brunch bis Stadtrundfahrt 
– und vor allem über Schnäppchen, 
Schnäppchen, Schnäppchen in der 
Messestadt

twitter.com/LeipzigerNews Über die-
se Themen streitet Leipzig, aber auch 
spezielle Angebote und Kulturevents 
sind gelistet

Li
n

ks
 &
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g
s

Links, Blogs, 
Apps & Co.
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www.travelpod.com/s/trips/leip-
zig  Viele Reisecommunitys haben 
Leipzig noch nicht entdeckt, aber auf 
dieser Seite gibt es zahlreiche interes-
sante und begeisterte Berichte über 
dieses Reiseziel

short.travel/lei1 Unter dem Stichwort 
„Mit der Bimmelbahn durch Alt-Leip-
zig“ sehen Sie wunderbare historische 
Aufnahmen aus dem Zentralen Bun-
desarchiv, auf denen die Karl-Lieb-
knecht-Straße, der Augustusplatz, 
und der Hauptbahnhof im Jahr 1931 
zu sehen sind

short.travel/lei2 Knackiger Imagefilm des Leipzig Tourist Service, der kurz und 
bündig alles zeigt, was in Leipzig sehenswert ist

short.travel/lei5 „Leipzig – Stadt voller Charme“: informatives Stadtportrait mit 
den Schwerpunkten Stadtentwicklung und Kultur, das der Hessische Rundfunk 
(hr) 2015 in der Reihe „service: reisen“ zeigte (25 Min.)

short.travel/lei3 Berühmte Aufnahmen der Montagsdemo am 9. Oktober 1989, 
die am Tag darauf in der West-Tagesschau gezeigt wurden. Siegbert Schefke und 
Aram Radomski filmten seinerzeit unter höchster Gefahr vom Turm der Reformier-
ten Kirche und übergaben die Aufnahmen dem Spiegel-Reporter Ulrich Schwarz, 
der sie in den Westen schmuggelte

easy.GO - Leipzig Damit finden Sie schnell Ihren Weg durch den öffentlichen Nah-
verkehr mit Deutschlands längstem Schienennetz. Die App lädt LVB-Fahrplan, Ab-
fahrtszeiten, Reiseinfos, Verbindungen und Tickets auf Ihr iPhone

3G App Leipzig Mit den guten Karten auf dieser iPhone-App finden Sie auch im 
Offline-Betrieb alle wichtigen Orte in der Stadt (Bankautomaten, Hotels, Res-
taurants usw.)

TravelBook Leipzig Android-App mit Wikipedia-Artikeln zu Sehenswürdigkeiten 
und Persönlichkeiten der Stadtgeschichte, mit Suchfunktionen und Wegbeschrei-
bungen

Vid
eo

s &
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u
sik

Apps

Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung

Egal, ob für Ihre Reisevorbereitung oder vor Ort: Diese Adressen  
bereichern Ihren Urlaub. Da manche sehr lang sind, führt Sie der  
short.travel-Code direkt auf die beschriebenen Websites. Falls bei  
der Eingabe der Codes eine Fehlermeldung erscheint, könnte das  
an Ihren Einstellungen zum anonymen Surfen liegen
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Anreise

C Von Norden über die A 9, Abfahrt 
Leipzig-West oder am Schkeudit-

zer Kreuz auf die A 14 (Richtung Dres-
den) und an der Ausfahrt Leipzig-Mitte 
auf die B 2. Von Süden am Dreieck Rip-
pachtal von der A 9 auf die A 38 wechseln, 
Richtung Leipzig/​Lützen, Abfahrt Leipzig-
Süd und über die B 2 der Ausschilderung 
in die City folgen.
Auf folgenden Portalen können Sie nach 
Mitfahrgelegenheiten schauen: www.
BlaBlaCar.de | www.BesserMitfahren.de 
| www.Fahrgemeinschaft.de | www.Drive 
2day.de | www.Mitfahrzentrale.de

G Zulauf haben die Fernbusse; ein Ti-
cket ab Dresden gibt es ab 10, ein 

Ticket ab München schon ab 14  Euro. 
Haltestelle Goethestraße am Haupt-
bahnhof. Anbieter u. a.:Meinfernbus 
(www.meinfernbus.de), BerlinLinienBus 
(www.berlinlinienbus), Eurolines (www.
eurolines.de). Vergleichsportal Fernbus-
se: www.fahrtenfuchs.de.

Z Von Berlin benötigt der Zug nach 
Leipzig nur gut eine Stunde. In Leip-

zig erwartet Sie im Hauptbahnhof ein 
modernes Einkaufszentrum. Taxistän-
de gibt es vor dem Ausgang der Osthal-
le. Hier halten auch die Straßenbahnen. 
Der Bahnhof liegt zentral mitten in der In-
nenstadt am Willy-Brandt-Platz.

M Der Flughafen Leipzig/​Halle am 
Schkeuditzer Kreuz ist über die A 

9 und die A 14 bequem zu erreichen. 
Check-In im Zentralterminal; Ankunft 
und Abflug in Terminal B; hier finden 
Sie auch die Flughafeninformation (Tel. 
0341 2 24 11 55). Durch die langgestreck-
te Glasröhre des Zentralterminals mit Ge-
schäften und Gastronomiebetrieben ge-
langen Sie zum Flughafenbahnhof. Mit 
dem Flughafen-Express der DB oder der 
S5 geht es in 15 Min. zum Leipziger Haupt-
bahnhof (Ticket 4,20 Euro). Taxen stehen 
vor dem Terminal B zur Verfügung. Für die 
rund 30-minütige Fahrt zahlen Sie etwa 
30 Euro. www.leipzig-halle-airport.de

Apotheken

Central-Apotheke (115 D3) (f 9E)
Grimmaische Str. 16 | Tel. 0341 4 62 31 90

Petersbogen Apotheke 
(114 C4) (f 10E)
Petersstr. 36–44 | Tel. 0341 35 52 03 33

Praktische 
Hinweise
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Grün & fair reisen
Auf Reisen können auch Sie viel 
bewirken. Behalten Sie nicht nur die 
CO2-Bilanz für Hin- und Rückreise 
im Hinterkopf (www.atmosfair.de; 
de.myclimate.org) – etwa indem Sie 
Ihre Route umweltgerecht planen 
(www.routerank.com) – , sondern 
achten Sie auch Natur und Kultur 
im Reiseland (www.gate-tourismus.
de; www.ecotrans.de). Gerade als 
Tourist ist es wichtig, auf Aspekte wie 
Naturschutz (www.nabu.de; www.
wwf.de), regionale Produkte, wenig 
Autofahren, Wassersparen und vieles 
mehr zu achten. Wenn Sie mehr über 
ökologischen Tourismus erfahren 
wollen: europaweit www.oete.de; 
weltweit www.germanwatch.org



Auskunft

Leipzig Tourist Service 
(114 C2) (f E9)
Katharinenstr. 8 | 04109 Leipzig | Mo–Fr 
9.30–18 (Nov.–Feb. 10–18), Sa 9.30–16, 
So bis 15 Uhr  | Tel. 0341 7 10 42 60 und 
0341 7 10 42 65 | www.leipzig.travel/

Fahrradverleih

Fahrradstation Zweirad  
Eckhardt (115 D1) (f E9)
 Verleih und Reparatur. Kurt-Schumacher-
Str. 4 | Hauptbahnhof (Parkhaus West) | 
Tel. 0341 9 61 72 74

Next Bike
Die Ausleihe der Stadträder funkti-
oniert unkompliziert per Handy: Sie 
melden sich auf www.nextbike.de an. 
Dann suchen Sie sich ein Fahrrad aus – 
u. a. an den Standorten Augustusplatz 
(115 D3) ​(f E9), Hauptbahnhof Ost- 
und Westeingang (115 D–E1) ​(f E9) 
oder Thomaskirchhof (114 C3) ​(f D9–
10) und rufen die Hotline an: Tel. 030 
69 20 50 46. Dann bekommen Sie eine 
Code-Nummer für das Zahlenschloss ge-
nannt. Die geben Sie ein, und schon kön-
nen Sie losradeln; die Gebühr (ab 2 Euro/​
Std.) wird per Kreditkarte abgebucht. Die 
Rückgabe erfolgt wieder per Handy über 
die Hotline an einem beliebigen Next-
bike-Standort.

Fundbüros

Fundbüro Leipzig  
(123 D2–3) (f G11)
Tel. 0341 1 23 84 00 | Prager Str. 130 | Di 
9–12 und 13–18 Uhr

Fundstelle Hauptbahnhof 
(115 D1) (f E9)
Querbahnsteig (nahe Gleis 3) | Tel. 0341 
9 68 32 55  | Willy-Brandt-Platz  7  | tgl. 
6.15–21.30 Uhr

Kartenvorverkauf

– Leipzig Ticket Service (Leipzig-Informati-
on | Katharinenstr. 8 | Tel. 0341 7 10 42 60)
– Ticketgalerie (Barthels Hof | Hainstr. 1 | 
Tel. 0341 14 14 14 | www.ticketgalerie.de)
– Leipziger Volkszeitung (Petersstein-
weg 14 | Tel. 0341 9 80 00 98 (*) | www.
lvz-ticket.de)

Leipzig Card

Freie Fahrt mit Bus und Bahn und Preis-
vorteile von bis zu 50 Prozent in Museen, 
Theatern oder bei Stadtrundfahrten bie-
tet die Leipzig Card. Es gibt sie als 3-Ta-
geskarte (19,90 Euro) oder als 3-Tages-
Gruppenkarte für 39,90  Euro in Hotels 
und beim Leipzig Tourist Service (Katha-
rinenstr. 8).

Notfälle

– Notaufnahme Universitätsklinik (115 E–
F6) ​(f E–F11) | Paul-List-Str. 27 | Tel. 0341 
9 71 78 00
– Notruf Bereitschaftsdienst Ärzte und 
Zahnärzte | Tel. 0341 1 92 92

Öffentliche 
Verkehrsmittel

Die Leipziger Verkehrsbetriebe betreiben 
die Busse und Straßenbahnen. Einzel-
fahrten (eine Stunde) 2,40 Euro, Tages-
karte 6,50 Euro. Fahrpläne: www.lvb.de

Von Anreise bis Zeitungen

Urlaub von Anfang bis Ende: die wichtigsten Adressen 
und Informationen für Ihre Leipzig-Reise
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Nightliner
Ab Hauptbahnhof tgl. 1.11, 2.22, 3.33 Uhr 
| 10 Linien in alle Richtungen  | Einzelfahr-
schein 2,40 Euro

S-Bahn
Für die S-Bahnen gilt der MDV-Tarif. D. h., 
Sie fahren im Stadtgebiet (Zone 110) mit 
dem gleichen Tarif wie für Straßenbah-
nen und Busse (s. o.). Im City-Tunnel mit 
den Stationen Leipzig Hbf, Leipzig Markt, 
W.-Leuschner-Platz und Bayerischer Bhf 
brauchen Sie nur ein Kurzstreckenticket. 

Parken in der City

– Tiefgarage Augustusplatz: 1250 Stell-
plätze, hell, übersichtlich, zwischen 
Oper und Gewandhaus. Konzertrabatt: 
vor Vorstellungsbeginn am Automaten 
im Foyer den Parkschein entwerten.
– Hauptbahnhof-Promenaden Parkhaus 
Ost und West: 1300 Pl.

– Tiefgaragen Löhrs Carré: (zwei Zufahr-
ten) 596 Plätze, Löhrstraße
– Marktgalerie: 462 Pl., über Thomas-
gasse
– Parkhaus Martin-Luther-Ring: 400 Pl., 
über Otto-Schill-Straße
– Tiefgarage Burgplatz/​Petersbogen: 554 
Pl., über Martin-Luther-Ring, Lotterstr.
– Für gebührenfreie Parkplätze in Leipzig 
und Umgebung siehe www.gratisparken.
de/sachsen/leipzig/

Post

Filiale am Brühl  (114 C2) (f D9)
Postbank, Paketannahme, Briefmarken 
etc. Brühl 8 | Mo–Fr 8–20, Sa 9–15 Uhr

Sport

Golf
– Golf Club Markkleeberg (124 B5–
6) ​(f C18) (Mühlweg  1  | Tel. 0341 
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Wetter in Leipzig
	 Jan.	 Feb.	M ärz	A pril	M ai	 Juni	 Juli	A ug.	 Sept.	O kt.	 Nov.	 Dez.

Tagestemperaturen in °C
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3 58 26 86 | www.golfclub-markkleeberg.
de): 9-Loch-Platz am Cospudener See
– Golfpark Seehausen (126 C2) ​(f F–G1) 
(Bergweg 10 | Tel. 0341 5 21 74 42 | www.
golfpark-seehausen.de), 18-Loch-Platz 
nahe der Messe

Qigong
r Qigong im Park und andere fernöst-
liche Konzentrations- und Kampfsport-
arten veranstaltet und unterrichtet das 
Wujian-Zentrum (122 B5) ​(f E14) (Eck-
steinstr.  30  | Handy 0176 56 70 49 44  | 
www.wujian-leipzig.de).

Schwimmen
– r  Sachsen-Therme (126 C3) ​(f O) 
(tgl. 10–23 Uhr | ab 17 Euro | Schongauer 
Str. 19 | Paunsdorf | Tel. 0341 2 59 99 20 | 
Straßenb. 7, 8, 18 Sommerfeld): drei Be-
cken und Whirlpools mit Spaßelementen 
wie Wildwasserkreisel und Wasserorgel. 
Spa auf 18 000 m2.
– Schreberbad (123 E1) ​(f C10) (Eintritt 
3,50 Euro | Schreberstr. 15 | Zugang über 
Käthe-Kollwitz-Str. | Tel. 0341 23 49 33 80 | 
Straßenbahnen 1, 2, 14 Westplatz): zent-
ral gelegenes Familienfreibad mit 25-m-
Becken, Rutsche, Kinderbecken

Stadtführungen & 
Exkursionen

– Leipzig Details (Haus der Demokra-
tie  | Bernh.-Göring-Str.  152  | Tel. 0341 
3 03 91 12 | www.leipzigdetails.de): Stadt-
führungen zu Fuß, per Rad, zu Wasser
– Leipzig Erleben GmbH (Tourist-Service | 
Katharinenstr.  8  | Tel. 0341 7 10 42 30): 
Stadtrundfahrten, Spaziergänge, the-
matische Rundgänge, Radtouren
– Mai-Regiotour (Leipziger Str. 40 | Böh-
len | Tel. 0341 8 60 59 01 | www.rundum-
leipzig.de): veranstaltet yz 
„Südraumtouren“ vom Bergbau bis zur 
Seenplatte südlich von Leipzig

– Treffpunkt Leipzig (Gustav-Adolf-Str. 17 | 
Tel. 0341 1 49 78 79  | www.treffpunkt-
leipzig.com): thematische Rundgänge, 
auch Rundfahrten im Oldtimer

Taxi

– Älteste Leipziger Funktaxenzentrale |  
Tel. 0341 48 84 
– Löwen-Taxi | Tel. 0341 98 22 22
– Limousinendienst Sunset Limousines | 
Stretchlimos, Oldtimer | Std. ab 110 Euro | 
Tel. 0341 42 47 01 | www.sl-vip.de

Zeitungen

Die „Leipziger Volkszeitung“ (www.lvz-
online.de), „Bild“ (www.bild.de) und die 
Internetzeitung „l-iz“ (www.l-iz.de) in-
formieren täglich über die Ereignisse in 
der Stadt. Das Stadtmagazin „Kreuzer“ 
(www.kreuzer-leipzig.de) bietet monat-
lich einen Veranstaltungskalender und 
ein Verzeichnis der einschlägigen Ad-
ressen. Die kostenlosen Stadtmagazine 
„Blitz“ und „Urbanite“ (www.urbanite.
net) liegen in Kneipen und an Veranstal-
tungsorten aus.

Praktische Hinweise
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Was kostet wie viel?
Kaffee	 1,50–3,50 Euro 

für eine Tasse im Café
Eis	 1–2 Euro 

für eine Kugel
Fußball	 10–30 Euro 

Heimspiel von RB Leip-
zig, Red-Bull-Arena

Bratwurst	 2–2,50 Euro 
vom mobilen Stand

Kabarett	 12–28 Euro 
für eine Karte

Museen	 2–10 Euro 
für eine Eintrittskarte



Cityatlas

{ Verlauf der Erlebnistour „Perfekt im Überblick“
{ Verlauf der Erlebnistouren

Der Gesamtverlauf aller Touren ist auch in 
der herausnehmbaren Faltkarte eingetragen

112 Bild: Neues Rathaus



Unterwegs in Leipzig

Die Seiteneinteilung für den Cityatlas finden Sie auf 
dem hinteren Umschlag dieses Reiseführers
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A
Adenauerallee 118/C4
Albrecht-Dürer-Platz 122/B3
Alexanderstraße 

114/A3-117/F6
Alfred-Kästner-Straße 

121/F3-122/A3
Altenburger Straße 122/B4
Alter Amtshof 114/B4
Altranstädter Straße 120/C4
Am Gothischen Bad 118/C4
Am Hallischen Tor 114/C2
Am Ritterschlößchen 116/A4
An den Tierkliniken 122/C3
An der Märchenwiese 122/C5
An der Parthe 119/E1
An der Tabaksmühle 123/D5
An der Verfassungslinde 

115/E4-122/B1
Annaberger Straße 116/C1
Anton-Bruckner-Allee 121/D2
Antonienstraße 120/A3
Anton-Zickmantel-Straße 

120/B6
Arndtstraße 121/F3-122/A3
Arno-Nitzsche-Straße 122/B5
Arthur-Hoffmann-Straße 

122/B5
August-Bebel-Straße 

121/F4-122/A4
Auguste-Schmidt-Straße 

115/E4-122/B1
Augustusplatz 

115/E4-118/B6-122/B1
Aurelienstraße 120/C2

B
Balzacstraße 118/A4
Barfußgäßchen 

114/C3-118/A6
Bauhofstraße 115/E5-122/B1
Bautzner Straße 119/E3
Bayrischer Platz 

115/D6-122/B2
Beethovenstraße 

114/A6-121/F1
Berggartenstraße 117/E3
Berliner Straße 118/B5
Bernhard-Göring-Straße 

122/B5
Bernhardstraße 119/E6
Biedermannstraße 122/B5
Bismarckstraße 120/B6
Bitterfelder Straße 118/C4
Blochmannstraße 118/A2
Bornaische Straße 122/B5
Bosestraße 

114/B3-117/F6-118/A6
Brandenburger Straße 

118/B5
Brandstraße 122/A5

Brandvorwerkstraße 
121/F4-122/A4

Breitenfelder Straße 117/E3
Breitkopfstraße 

119/D6-123/D1
Brüderstraße 115/D5-122/B1
Brühl 115/D2-118/B6
Brünner Straße 120/A3
Büttnerstraße 115/E2-118/B5
Burgplatz 

114/C4-118/A6-122/A1
Burgstraße 114/C3-118/A6

C
Chemnitzer Straße 123/F6
Chopinstraße 115/F2-118/C5
Christianstraße 117/E5
Connewitzer Straße 123/E5
Coppistraße 118/A2
Cottaweg 116/C5
Cunnersdorfer Straße 119/F5
Czermaks Garten 115/E2

D
Dankwartstraße 

122/C6-125/E1
Delitzscher Straße 118/B3
Demmeringstraße 120/A2
Dessauer Straße 118/B3
Deutscher Platz 122/C3
Diderotstraße 117/D1
Dieselstraße 118/C2
Dieskaustraße 120/C4
Diezmannstraße 120/A4
Dimitroffstraße 114/C5
Dinterstraße 118/A2
Dittrichring 

114/B2-117/F6-118/A6
Dölitzer Straße 122/B5
Dörrienstraße 115/E2-118/B6
Dösner Weg 122/B2
Dohnanyistraße 

115/F1-118/C5
Dorotheenplatz 

114/B4-117/F6- 
118/A6-121/F1-122/A1

Dortmunder Straße 119/D1
Dresdner Straße 118/C6
Dufourstraße 121/F2-122/A2

E
Edvard-Grieg-Allee 121/E1
Eilenburger Straße 122/C1
Eisenacher Straße 117/E3
Eisenbahnstraße 118/C5
Elsterstraße 117/E6
Emil-Fuchs-Straße 117/F5
Emilienstraße 114/C6-122/A2
Endersstraße 120/B2
Engertstraße 120/B2
Erich-Zeigner-Allee 120/C3

Ernst-Schneller-Straße 114/C5
Eutritzscher Markt 118/B2
Eutritzscher Straße 118/B4

F
Färberstraße 

114/A1-117/F5-118/A5
Ferdinand-Lassalle-Straße 

121/E1
Ferdinand-Rhode-Straße 

114/A5-121/F1-122/A1
Flemmingstraße 116/B6
Floßplatz 114/C6-122/A2
Fockestraße 121/F4
Friedenspark 122/C2
Friedhofsweg 123/E4
Friedrich-Bosse-Straße 116/B1
Friedrich-Ebert-Straße 117/E5
Friedrich-List-Platz 118/C5
Friedrichshafner Straße 

119/D1
Friedrichstraße 115/E5-122/B1
Funkenburgstraße 117/F5

G
Geibelstraße 118/B3
Georgiring 115/E3-118/B6
Georg-Schumann Straße 

116/A1
Georg-Schwarz-Straße 116/B5
Gerberstraße 114/C1-118/B5
Gerichtsweg 122/C1
Gewandgäßchen 115/D3
Gießerstraße 120/B2
Glockenstraße 115/E5
Goerdelerring 

114/B2-117/F6-118/A6
Goethesteig 125/D2
Goethestraße 115/D3-118/B6
Gohliser Straße 117/F3
Goldschmidtstraße 

115/E4-118/B6-122/B1
Gorkistraße 119/D4
Gottschallstraße 118/A2
Gottschedstraße 

114/A2-117/F6
Grassistraße 122/A1
Grimmaischer Steinweg 

115/E3-118/B6
Grimmaische Straße 

115/D3-118/B6
Große Fleischergasse 

114/C2-117/F6-118/A6
Großer Brockhaus 115/E3
Grünewaldstraße 

115/D5-122/B1
Grunertstraße 119/D2
Gustav-Adolf-Straße 117/E5
Gustav-Esche-Straße 116/A2
Gustav-Mahler-Straße 

117/F6-121/F1

Das Register enthält eine Auswahl der im Cityatlas dargestellten Straßen und Plätze
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H
Härtelstraße 114/C5-122/A1
Hahnekamm 115/E1-118/B5
Hainstraße 114/C2-118/A6
Hamburger Straße 118/C3
Hans-Beimler-Straße 116/C1
Hans-Driesch-Straße 116/A6
Hans-Oster-Straße 117/E2
Hans-Poeche-Straße 

115/F1-118/C5
Harkortstraße 122/A2
Hauptmannstraße 121/E1
Heilemannstraße 

121/F4-122/A4
Hermann-Liebmann-Straße 

119/D5
Heuweg 116/B3
Hinrichsenstraße 117/E5
Hofmeisterstraße 

115/F1-118/C5
Holbeinstraße 121/D2
Holsteinstraße 123/E2
Holzhäuser Straße 123/E3
Hugo-Licht-Straße 114/C4
Humboldtstraße 117/F5
Huygensstraße 117/D2

I
Industriestraße 120/C2

J
Jablonowskistraße 115/D5
Jacobstraße 

114/A1-117/F5-118/A5
Jahnallee 117/D6
Johannisallee 122/C2
Johannisgasse 

115/E4-118/B6-122/B1
Johannisplatz 

115/E3-118/B6-122/B1

K
Käthe-Kollwitz-Straße 121/E1
Karl-Heine-Straße 120/B2
Karl-Jungbluth-Straße 

122/C6-125/E1
Karl-Liebknecht-Straße 

122/B5
Karl-Siegismund-Straße 

123/D2
Karl-Tauchnitz-Straße 

114/A6-121/F2-122/A2
Katharinenstraße 

114/C2-118/B6
Keilstraße 114/C1-118/A5
Kickerlingsberg 117/F4
Kirschbergstraße 117/D2
Kleine Fleischergasse 114/B2
Kleiststraße 118/B1
Klingerweg 121/D2
Klostergasse 114/C3
Koburger Straße 

122/B6-124/C2

Kochstraße 122/A5
Könneritzstraße 121/D4
Körnerstraße 121/F3-122/A3
Kohlenstraße 122/B2
Kohlgartenstraße 118/C5
Kohlweg 119/E4
Kolmstraße 123/F3
Kolonnadenstraße 121/F1
Kommandant-Prendel-Allee 

123/F4
Konradstraße 119/D5
Konstantinstraße 118/C5
Kregelstraße 123/D3
Kreuzstraße 115/F2
Krönerstraße 119/E5
Kuhturmstraße 120/C1
Kupfergasse 115/D3
Kurt-Eisner-Straße 

121/F3-122/A3
Kurt-Günther-Straße 123/D2
Kurt-Kresse-Straße 120/B5
Kurt-Schumacher-Straße 

118/B4

L
Lagerhofstraße 118/C5
Lampestraße 121/F2-122/A2
Landsberger Straße 117/E1
Lange Straße 118/C6
Leibnizstraße (Zentrum) 

117/F5
Leibnizweg 117/E4
Leinestraße 125/E3
Leonhard-Frank-Straße 

119/F5
Leplaystraße 115/D5-122/B1
Lessingstraße 114/A2-117/F6
Leutzscher Allee 117/D4
Liebigstraße 115/E6-122/B1
Liechtensteinstraße 

122/C6-125/E1
Lilienstraße 119/D6
Lindenthaler Straße (Goh-

lis-Süd) 118/A3
Linkelstraße 116/B1
Linnéstraße 122/C2
Littstraße 115/E2
Lobstädter Straße 

122/C6-125/E1
Löbauer Straße 119/D3
Löhrstraße 118/A5
Lößniger Straße 122/B3
Lotterstraße 114/C4
Ludolf-Colditz-Straße 123/E4
Ludwig-Erhard-Straße 118/C5
Ludwigstraße 118/C5
Lützner Straße 120/A3-C1
Lützowstraße 117/F3
Lumumbastraße 118/A3

M
Magazingasse 115/D4
Manetstraße 

114/B4-121/F1-122/A1
Marienweg 116/C2
Markgrafenstraße 114/C4
Markt 114/C3-118/A6
Markthallenstraße 114/C5
Marschnerstraße 

117/E6-121/E1
Martin-Luther-Ring 

114/B4-117/F6- 
121/F1-122/A1

Martinstraße 123/E1
Matthäikirchhof (1) 114/B2
Matzelstraße 125/E2
Max-Beckmann-Straße 

114/A3-117/F6-118/A6
Maximilianallee 118/C1
Max-Liebermann-Straße 

117/D1
Max-Reger-Allee 121/E2
Mecklenburger Straße 118/C5
Mendelssohnstraße 

114/A3-117/F6
Merseburger Straße 

116/A6-120/B1
Meusdorfer Straße 122/B6
Mockauer Straße 119/D2
Möckernsche Straße 117/E3
Mozartstraße 

114/A6-121/F2-122/A2
Mühlstraße 123/D2
Münzgasse 114/C6-122/A2

N
Naschmarkt 114/C3
Naundörfchen 114/A2
Naunhofer Straße 123/E3
Neumarkt 

115/D4-118/B6-122/B1
Nibelungenring 125/E1
Nikischplatz 114/B3
Nikolaistraße 115/D2-118/B6
Nonnenstraße 121/D3
Nordstraße 118/A5
Nürnberger Straße 

115/E6-122/B2

O
Oberdorfstraße 123/F3
Ossietzkystraße 119/D3
Oststraße 123/D1
Otto-Schill-Straße 

114/B3-117/F6- 
118/A6-121/F1

Otto-Schmiedt-Straße 116/A4

P
Papiermühlstraße 123/E3
Paul-Gerhardt-Weg 

114/A4-121/F1
Permoserstraße 119/F4
Peterskirchhof 114/C4
Peterssteinweg 114/C5-122/A1
Petersstraße 

Strassenregister
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114/C3-118/B6-122/B1
Pettenkoferstraße 116/A4
Pfaffendorfer Straße 

114/B1-117/F5-118/A5
Philipp-Rosenthal-Straße 

115/E6-122/B2
Pistorisstraße 121/D4
Platnerstraße 117/E3
Plautstraße 120/A2
Poetenweg 117/E3
Pommernstraße 123/F2
Poniatowskiplan 114/A2
Prager Straße 118/C6
Preußergäßchen 114/C3
Prinz-Eugen-Straße 122/B6
Probstheidaer Straße 122/B6
Püchauer Straße 119/F5

Q
Querstraße 115/E2-118/B6

R
Rabensteinplatz 118/C6
Rackwitzer Straße 118/C4
Ranstädter Steinweg 117/F5
Raschwitzer Straße 125/D2
Rathenaustraße 116/A4
Ratsfreischulstraße 114/C4
Ratzelstraße 120/A4
Reichelstraße 

114/A4-117/F6-118/A6- 
121/F1-122/A1

Reichpietschstraße 
118/C6-122/C1

Reichsstraße 115/D2
Rennbahnweg 121/E2
Richard-Lehmann-Straße 

122/A4
Richard-Wagner-Platz 

114/C2-118/A5
Richard-Wagner-Straße 

114/B2-117/F5-118/A5
Richterstraße 118/A3
Riebeckstraße 123/D2
Riemannstraße 

114/B6-121/F2-122/A2
Rittergutsstraße 116/A2
Ritterstraße 115/D3-118/B6
Rödelstraße 121/D4
Rohrteichstraße 119/D4
Rosa-Luxemburg-Straße 

118/C5
Roscherstraße 118/A4
Rosentalgasse 

114/B1-117/F5-118/A5
Roßplatz 115/D4-122/B1
Rudolphstraße 

114/B4-117/F6-118/A6- 
121/F1-122/A1

S
Saalfelder Straße 116/A6
Saarländer Straße 120/A2

Sachsenplatz 114/C2
Salomonstraße 

115/F3-118/C6
Salzgäßchen 118/B6
Sandmännchenweg 122/C5
Sasstraße 118/A3
Schillerstraße (Zentrum) 

122/B1
Schletterstraße 114/C6
Schleußiger Weg 121/E4
Schloßgasse 114/C4
Schönauer Allee 117/E5
Schönauer Straße 120/A5
Schönbachstraße 123/E4
Schönefelder Allee 119/D4
Schönefelder Straße 118/B2
Schreberstraße 117/E6-121/E1
Schützenstraße 

115/E2-118/B6
Schuhmachergäßchen 

115/D3
Schulze-Delitzsch-Straße 

119/D5
Sebastian-Bach-Straße 121/E1
Seeburgstraße 115/E4-122/B1
Semmelweisstraße 122/C3
Shakespearestraße 122/B2
Slevogtstraße 116/C1
Sommerfelder Straße 123/F3
Specks Hof (2) 115/D3
Spinnereistraße 120/B3
Sporergäßchen 114/C3
Stallbaumstraße 117/E3
Stannebeinplatz 119/D4
Steinstraße 121/F4-122/A4
Stephanstraße 115/F6-122/C1
Sternwartenstraße 

115/D4-122/B1
Sternwartenweg 

115/F5-122/C1
Stöckelstraße 119/E4
Stötteritzer Straße 123/D2
Straße des 17. Juni 

114/C5-122/A1
Straße des 18. Oktober 

122/C2

T
Täubchenweg 122/C1
Talstraße 115/E5-122/B1
Tarostraße 122/C3
Theaterpassage 115/D3
Theklaer Straße 119/E3
Theodor-Neubauer-Straße 

119/F6-123/E1
Theresienstraße 118/B3
Thomasgasse 114/C3
Thomasiusstraße 

114/A2-117/F6-118/A6
Thomaskirchhof 118/A6
Tischbeinstraße 121/D4
Torgauer Platz 119/E5
Torgauer Straße 119/E5

Tröndlinring 114/C1-118/A5
Tschaikowskistraße 117/E5
Turnerstraße 115/E5-122/B1

U
Uferstraße 117/F5-118/A5
Universitätsstraße 

115/D4-118/B6-122/B1

V
Viertelsweg 117/E1
Virchowstraße 118/A2
Volbedingstraße 119/D2
Volksgartenstraße 119/E3

W
Wächterstraße 

114/A6-121/F1-122/A1
Waldstraße 117/E4
Webergasse (3) 115/E5
Weidenweg 120/B6
Wiedebachplatz 122/B5
Wiederitzscher Straße 117/E3
Wilhelm-Leuschner-Platz 

114/C4
Wilhelm-Sammet-Straße 

118/A2
Wilhelm-Seyfferth-Straße 

114/B5-121/F1-122/A1
William-Zipperer-Straße 

116/A5
Willy-Brandt-Platz 

115/D1-118/B5
Windmühlenstraße 

115/D5-122/B1
Windorfer Straße 120/C5
Windscheidstraße 

121/F4-122/A4
Wintergartenstraße 115/E2
Wittenberger Straße 118/B3
Wolfgang-Heinze-Straße 

122/B5
Wundtstraße 121/F3-122/A3
Wurzner Straße 119/D6

Y
Yorckstraße 117/D1

Z
Zentralstraße 

114/B3-117/F6-118/A6
Zerbster Straße 118/B3
Zeumerstraße 119/D3
Zimmerstraße 114/B4
Zittauer Straße 119/D3
Zöllnerweg 117/E4
Zschochersche Straße 120/C3
Zweinaundorfer Straße 

123/E1
Zwickauer Straße 125/F1
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alle MARCO POLO reiseführer

FÜR IHRE NÄCHSTE REISE 

Deutschland
Allgäu
Bayerischer Wald
Berlin
Bodensee
Chiemgau/ 
Berchtesgadener 
Land
Dresden/  
Sächsische Schweiz
Düsseldorf
Eifel
Erzgebirge/ 
Vogtland
Föhr & Amrum
Franken
Frankfurt
Hamburg
Harz
Heidelberg
Köln
Lausitz/Spreewald/ 
Zittauer Gebirge
Leipzig
Lüneburger Heide/ 
Wendland
Mecklenburgische  
Seenplatte
Mosel
München
Nordseeküste  
Schleswig-Holstein
Oberbayern
Ostfriesische Inseln
Ostfriesland/Nord-
seeküste Nieder-
sachsen/Helgoland
Ostseeküste 
Mecklenburg- 
Vorpommern
Ostseeküste 	
Schleswig-Holstein
Pfalz
Potsdam
Rheingau/ 
Wiesbaden
Rügen/Hiddensee/ 
Stralsund
Ruhrgebiet
Schwarzwald
Stuttgart
Sylt
Thüringen
Usedom
Weimar 

Österreich 
Schweiz
Kärnten

Österreich
Salzburger Land
Schweiz
Steiermark
Tessin
Tirol
Wien
Zürich

FRANKREICH
Bretagne 
Burgund 
Côte d’Azur/ 
Monaco
Elsass
Frankreich
Französische  
Atlantikküste 
Korsika 
Languedoc- 
Roussillon 
Loire-Tal
Nizza/Antibes/ 
Cannes/Monaco
Normandie
Paris 
Provence 

Italien 
Malta
Apulien
Dolomiten 
Elba/Toskanischer  
Archipel
Emilia-Romagna
Florenz
Gardasee 
Golf von Neapel
Ischia 
Italien
Italienische Adria 
Italien Nord
Italien Süd 
Kalabrien
Ligurien/ 
Cinque Terre
Mailand/ 
Lombardei 
Malta & Gozo
Oberital. Seen 
Piemont/Turin 
Rom 
Sardinien 
Sizilien/ 
Liparische Inseln
Südtirol 
Toskana
Venedig
Venetien & Friaul

 
Spanien 
Portugal
Algarve
Andalusien 
Barcelona 
Baskenland/ 
Bilbao
Costa Blanca
Costa Brava 
Costa del Sol/ 
Granada
Fuerteventura 
Gran Canaria 
Ibiza/Formentera 
Jakobsweg 
Spanien
La Gomera/ 
El Hierro
Lanzarote 
La Palma 
Lissabon 
Madeira 
Madrid 
Mallorca 
Menorca
Portugal
Spanien
Teneriffa

Nordeuropa
Bornholm 
Dänemark 
Finnland 
Island 
Kopenhagen 
Norwegen
Oslo
Schweden
Stockholm
Südschweden

Westeuropa 
Benelux
Amsterdam
Brüssel
Dublin
Edinburgh
England
Flandern
Irland
Kanalinseln 
London 
Luxemburg
Niederlande 
Niederländische  
Küste
Schottland
Südengland

Osteuropa
Baltikum 
Budapest
Danzig
Krakau
Masurische Seen 
Moskau
Plattensee 
Polen 
Polnische  
Ostseeküste/

Danzig
Prag 
Slowakei
St. Petersburg
Tallinn
Tschechien
Ungarn
Warschau

Südosteuropa
Bulgarien
Bulgarische 
Schwarzmeerküste
Kroatische Küste 
Dalmatien
Kroatische Küste 
Istrien/Kvarner
Montenegro
Rumänien
Slowenien

Griechenland 
Türkei 
Zypern
Athen
Chalkidiki/ 
Thessaloniki
Griechenland 
Festland
Griechische Inseln/ 
Ägäis 
Istanbul
Korfu
Kos 
Kreta 
Peloponnes 
Rhodos
Samos 
Santorin
Türkei 
Türkische Südküste
Türkische Westküste
Zákinthos/Itháki/ 
Kefalloniá/Léfkas
Zypern

Nordamerika
Chicago und  
die Großen Seen
Florida 
Hawai’i
Kalifornien 
Kanada 
Kanada Ost 
Kanada West 
Las Vegas
Los Angeles
New York 
San Francisco 
USA 
USA Ost 
USA Südstaaten/ 
New Orleans
USA Südwest 
USA West
Washington D.C.

Mittel- und  
Südamerika
Argentinien
Brasilien

Chile
Costa Rica
Dominikanische 
Republik
Jamaika 
Karibik/ 
Große Antillen
Karibik/ 
Kleine Antillen
Kuba 
Mexiko 
Peru & Bolivien
Yucatán

Afrika und  
vorderer  
Orient
Ägypten 
Djerba/ 
Südtunesien
Dubai
Israel
Jordanien
Kapstadt/ 
Wine Lands/ 
Garden Route
Kapverdische  
Inseln
Kenia
Marokko
Namibia
Rotes Meer & Sinai
Südafrika
Tansania/Sansibar
Tunesien
Vereinigte  
Arabische Emirate

Asien
Bali/Lombok/Gilis
Bangkok 
China
Hongkong/Macau
Indien
Indien/Der Süden 
Japan
Kambodscha
Ko Samui/ 
Ko Phangan
Krabi/
Ko Phi Phi/ 
Ko Lanta
Malaysia 
Nepal
Peking 
Philippinen
Phuket
Shanghai
Singapur 
Sri Lanka
Thailand 
Tokio 
Vietnam 

Indischer Ozean 
und Pazifik
Australien 
Malediven 
Mauritius 
Neuseeland 
Seychellen

Viele MARCO POLO Reiseführer gibt es auch als eBook – und es kommen ständig neue dazu!
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In diesem Register finden Sie alle in diesem Band erwähnten Sehenswürdigkeiten, 
Museen und Ausflugsziele sowie wichtige Straßen, Plätze, Stichworte und Namen. 
Gefettete Seitenzahlen verweisen auf den Haupteintrag.

Ägyptisches Museum 28
Alte Börse 29
Alte Waage 37
Altes Rathaus 11, 29, 93, 

105
Annalinde 19
Apels Garten 61
Ariowitsch-Haus 44
Auensee 102
Auenwald 14, 46, 102
Auerbachs Keller 16, 31, 36, 

61
Augustusplatz 32, 107
Auwald 25, 100, 102
Bach, Johann Sebastian 13, 

17, 20, 28, 32, 41, 70, 93, 
104

Bachmuseum 32, 93
Barthels Hof 33, 62
Baumwollspinnerei 17, 23, 

69, 87
Bayerischer Bahnhof 49, 62
Belantis (Vergnügungs-

park) 15, 102
Bibliotheca Albertina 48, 

100
Bosehaus 32
Botanischer Garten 49
Buchmesse 104
Bundesverwaltungsgericht 

27, 45, 100
Buntgarnwerke 88, 96
Centraltheater 81
City-Hochhaus 33, 61, 94
Clara-Zetkin-Park 19, 46, 63
Connewitz 19, 74, 79
Cospudener See 11, 18, 25, 

55, 64, 77, 100, 111
Deutsche Nationalbiblio-

thek 52
Deutsches Buch- und 

Schriftmuseum 22, 52
Die Nonne 46
Fahrradfahren 106, 109
Feinkost 47
Fockeberg 22, 52
Fregehaus 35
Fußball 35
Galerie für Zeitgenössische 

Kunst 47
Gewandhaus 13, 16, 32, 34, 

60, 79, 94
Goethe, Johann Wolfgang 

von 13, 16, 31

Goethe-Denkmal 29
Gohliser Schlösschen 27, 97
Golf 110
Gose 49, 62, 63
Grafisches Viertel 22, 48
Grassimuseum 26, 49
Grimma 55
Gustav-Adolf-Brücke 45
Hainer See 55
Handwerkerpassage 37
Hansahaus 41
Hauptbahnhof 13, 34, 68, 

107
Haus des Buches 22, 48, 51
Hochschule für Grafik und 

Buchkunst 13, 17, 23, 45, 
48, 104

Hochschule für Musik und 
Theater 13, 45, 79

Höfe am Brühl 35
Johannapark 46
Jüdisches Begegnungszent-

rum 44
Kabarett 13, 78
Kaffee 43, 56
Kanupark Markkleeberg 

102
Karl-Heine-Kanal 25, 61, 95
Karl-Liebknecht-Straße 45, 

47
Katharinenstraße 35
Katharinum 35
König-Albert-Park 46
Könneritzbrücke 96
Kroch-Hochhaus 6, 28
Kunsthalle der Sparkasse 

Leipzig 45
Leibniz, Gottfried Wilhelm 

16
Leipziger Allerlei 56, 62
Lessing, Gotthold Ephraim 

16
Lotter, Hieronymus 29, 37
Luther, Martin 21, 42
Mädlerpassage 36, 66, 93
Markkleeberg 14, 102, 110
Markkleeberger See 25
Markt 11, 26, 36, 66, 93
Marktgalerie 37
Masur, Kurt 34
May, Karl 16
MDR 53
Mediacity des MDR 53
Mendebrunne 32

Mendelssohn Bartholdy, Fe-
lix 17, 27, 34, 48, 51, 104

Mendelssohn-Haus 51
Montagsdemos 23, 38, 107
Moritzbastei 37, 79
Muldental 55
Museum der bildenden 

Künste (Bildermuseum) 
35, 37

Museum für Angewandte 
Kunst 49, 50

Museum für Druckkunst 22, 
53

Museum für Musikinstru-
mente 49, 50

Museum für Völkerkunde 
49, 50

Museum in der „Runden 
Ecke“ 23, 38, 92

Musikviertel 45, 100
Naschmarkt 29
Neue Leipziger Schule 23
Neue Messe 13, 23, 53
Neues Rathaus 39
Neuseenland 25, 55
Nikolaikirche 39, 80, 93
Nimbschen (Kloster) 55
Nonnenbrücke 95
Opernhaus 16, 32, 40, 81
Panometer 54
Petersbogen 40
Peterskirche 48
Plagwitz 15, 16, 18, 19, 23, 

24, 89
Rauch, Neo 23, 38
Red-Bull-Arena 15, 35
Riquethaus 40, 59
Romanushaus 35
Rosental 43, 97
Sachsen-Therme 111
Schaubühne Lindenfels 22, 

80
Schauspiel Leipzig 16, 81
Scheibenholz (Galopprenn-

bahn) 35, 100
Schiffsmühle Höfgen 55
Schiller, Friedrich 13, 98
Schillerhaus 98
Schkeuditz 14
Schreberbad 111
Schumann, Robert 16, 17, 

27, 48, 52, 104
Schumann-Haus 52
Schwimmen 111
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Schreiben Sie uns!

Specks Hof 40, 66, 93
Stadtgarten Connewitz 19
Stadtgeschichtliches Mu-

seum 29
Städtisches Kaufhaus 34, 

41, 66, 69
Stelzenhaus 61, 95
Störmthaler See 18
Südfriedhof 54
Synagogengedenkstätte 

Gottschedstraße 45

Theater der Jungen Welt 81
Thomanerchor 13, 20, 40, 

41, 80, 93
Thomaskirche 20, 40, 41, 

70, 93
Universitätsbiblioth. 45, 48
Varieté-Theater Krystallpa-

last 81
Villa Ida 98
Völkerschlachtdenkmal 17, 

27, 54, 93, 105

Wagner, Richard 17, 35, 104
Webers Hof 33
Wildpark 101, 102
Zeitgeschichtliches Forum 

Leipzig 23, 42
Zoo Leipzig 103
Zooschaufenster 97
Zum Arabischen Coffe 

Baum 43, 56, 60
Zwenkauer See 55
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schöne Wetter alle nach draußen lockt, 
können sich viele Lokale nicht so 
schnell auf den Ansturm einstellen. 
Wenn das Essen dann kommt, ist man 
meist reichlich entschädigt. Aber lieber 
Zeit mitbringen, als mit Bauchweh ge-
hen.

Sächseln wollen

Bitte nicht. Versuchen Sie es gar nicht 
erst. Es geht wirklich nicht. Und außer-
dem machen Sie sich entweder lächer-
lich oder unbeliebt. Sächseln ist nun 
mal nicht erlernbar, und selbst Wahl-
Sachsen stellen nach jahrzehntelan-
gem Aufenthalt vor Ort fest: „Sächsisch 
muss man mit der Muttermilch einge-
sogen haben.“ Quälen Sie Ihre Zunge 
und die Ohren Ihrer Zuhörer nicht un-
nötig: Keiner ironisiert die Mundart so 
wunderbar, wie die Leipziger selbst in 
ihren Kabaretts.

Mit High Heels auf die 
Piste

Roter Lippenstift, sexy Outfit und 
Pumps: Das ist fürs Nachtleben in Leip-
zig wie anderswo eigentlich Pflicht. 
Aber Vorsicht – das Straßenpflaster ist 
auf Pfennigabsätzen nicht gerade eine 
Freude. Zu DDR-Zeiten wurden große 
Platten verlegt, und die nicht immer 
ganz eben. Auch das alte Kopfstein-
pflaster in vielen Gassen und die Stra-
ßenbahnschienen meinen es nicht gut 
mit hohen Absätzen. Da gerät frau 
ganz schnell ins Straucheln und der 
coole Look ist dahin. Lieber flache 
Schuhe für den Weg, und die Manolos 
für die Tanzfläche ins Gepäck!

Zu Silvester ans 
Connewitzer Kreuz

Es sei denn, Sie finden Gefallen an 
brennenden Mülltonnen, fliegenden 
Bierflaschen und vermummten Polizis-
ten. Zu Silvester macht die autonome 
Szene rund ums Kreuz zuverlässig Ran-
dale. Jedes Jahr gehen dabei zahlrei-
che Schaufensterscheiben zu Bruch. 
Seit einiger Zeit gibt es zwar einen Po-
lizeiposten vor Ort, doch selbst der hat 
mit Randalierern zu kämpfen. Auch am 
1. Mai und bei Fußballderbys zeigt die 
gewaltbereite Szene gerne, was in ihr 
steckt. 

Falsch Parken

In der Innenstadt darf nur auf den aus-
gewiesenen Flächen geparkt werden. 
Diese Finesse kam schon viele Autofah-
rer teuer zu stehen, denn Straßen ohne 
weiße Kennzeichnung und Schilder 
zählen nicht dazu. Die Leipziger Polites-
sen sind auf Zack und 15 Euro Bußgeld 
schnell auferlegt. Besser ist es, das 
Auto in Leipzigs zahlreichen innenstadt-
nahen Parkhäusern abzustellen. Oder 
mit der Straßenbahn zu fahren, denn 
die Innenstadt lässt sich zu Fuß gut er-
kunden.

Unter Zeitdruck ins Café

Vor dem Theater noch schnell ins Café, 
und gern auch eine Kleinigkeit essen … 
Das endet in vielen Fällen mit Magen-
drücken! Denn so wunderbar man in 
Leipzig ausgehen kann, mit der Bedie-
nung geht es oft sächsisch gemütlich 
voran. Besonders, wenn plötzlich das 

Bloss nicht
Ein paar Dinge, die Sie in Leipzig beachten sollten
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Mit den schönsten Erlebnistouren 
für Leipzig

Mit Innenstadtplan und Umgebungskarte 
Maßstab 1 : 20 000 / 1 cm = 200 m 
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A
Aachener Straße  C10
Abendsonne  C18
Abendweg  C18
Abtnaundorfer Park  G6
Abtnaundorfer Straße  H5
Adenauerallee  F8
Adlershelmstraße  H9
Adolph-Menzel-Straße  D6
Agnesstraße  A6
Agricolastraße  B13
Ahornweg  D16
Akazienweg  D3
Akeleiweg (4)  D18
Albert-Schweitzer-Straße  
G10

Albert-Vollsack-Straße (10)  
A14

Albrecht-Dürer-Platz  E11
Albrecht-Dürer-Straße  E15
Alemannenweg (8)  B5
Alexanderstraße  D9
Alexis-Schumann-Platz  E12
Alfred-Frank-Platz  G10
Alfred-Frank-Straße  B11
Alfred-Kästner-Straße  D12
Alte Dübener Landstraße  
F1

Alte Hohe Straße  H4
Alte Messe  G12
Altenburger Straße  E12
Altes Messegelände  F12
Alte Straße  B11
Alt-Oetzsch  E17
Altranstädter Straße  A12
Amalienstraße  B11
Amalie-Winter-Platz  F10
Am alten Flughafen  F3
Am Badeweg  A15
Am Bogen  G13
Ambrosius-Barth-Platz  H12
Am Eichenbogen  D16
Am Eichwinkel  G17
Ameisenstraße  A15
Am Elsterwehr  C10
Am Feldrain  C18
Am Festanger  E17
Am Flügelrad  F6
Am Fuchsbau (9)  D16
Am Gartenverein  C4
Am Geleinholz  H15
Am Gothischen Bad  F8
Am Güterring  H10
Am Knie (2)  D16
Am Lindenhof  F15
Am Luppedeich  A6
Am Marienweg  B6
Am Mückenschlößchen  C8
Am Obstgarten (4)  D16
Am Parkteich  E6
Am Pfeff erbrückchen (10)  
A5

Am Poseidon  E18
Am Pralinenhaus  D17
Am Ratsholz (1)  D16
Am Sandberg  D2
Amselgrund  C4

Amselweg  G1
Am Sportforum  B8
Am Teilungswehr  B14
Am Tore (2)  G6
Am Torhaus (1)  G17
Am Viadukt  A5
Am Volksgut Gautzsch  D18
Am Wachauer Ende  H17
Am Wasserwerk  H13
Am Wolfswinkel  D16
Am Wolfswinkel 

(Markkleeberg)  D15
Am Zuckmantel (8)  A5
An den Tierkliniken  F12
An der Autobahn  F1
An der Hohle  H17
An der Koppel  F17
An der Märchenwiese  F14
An der Milchinsel  F9
An der Mühlpleiße  F15
An der Parthe  H6
An der Passage  F2
An der Pleiße  G18
An der Querbreite  E5
Andersenweg  G13
An der Stadtmühle  F18
An der Tabaksmühle  F13
An der Verfassungslinde  
E10

Andreasstraße (1)  E12
Angerbrücke  B10
Angerstraße  B9
Anhalter Straße  F7
Annaberger Straße  A6
Anna-Kuhnow-Straße  G10
Annenstraße  H9
Anton-Bruckner-Allee  C11
Anton-Zickmantel-Straße  
A14

Apelstraße  F7
Apitzschgasse  E14
Apostelstraße  A10
Arminiushof (4)  G13
Arndtstraße  D12
Arndtstraße (Markklee-

berg)  G17
Arno-Bruchardt-Straße  D2
Arnoldstraße  H11
Arno-Nitzsche-Straße  E13
Arthur-Bretschneider-Park  
E5

Arthur-Hausmann-Straße  
F6

Arthur-Hoff mann-Straße  
E13

Arthur-Nagel-Straße  A14
Aschenbrödelweg  G14
Asternweg  C18
Audorfstraße  D11
Auenhainer Straße  G16
Auenhainer Straße 

(Markkleeberg)  G18
Auenplatz  F17
Auenstraße  E18
Auerbachplatz  E7
Auerbachs Hof  C17
Auerbachstraße  E13

Auf der Höhe  H17
August-Bebel-Straße  D13
August-Bebel-Straße 

(Markkleeberg)  C17
Augustenstraße  G10
Auguste-Schmidt-Straße  
E10

Augustusplatz  E10
Aurelienbrücke  A11
Aurelienstraße  A11
Auschwitzer Straße  D4
Außenring  D3

B
Baaderstraße  E5
Badeweg  B15
Baedekerstraße  G10
Bärlauchweg  D16
Bästleinstraße  H7
Bahnstraße  E18
Balzacstraße  E8
Barbussestraße  A14
Barfußgäßchen  D9
Barnet-Licht-Platz  G11
Basedowstraße  E14
Basilikumweg  D1
Bauerwinkel  A13
Bauhofstraße  E10
Baumannstraße  A12
Baumeyerstraße (5)  H12
Baumwollgasse (4)  F2
Baunackstraße  G7
Bautzmannstraße  H9
Bautzner Straße  H7
Bauvereinsstraße  D17
Bayrischer Platz  E11
Bechsteinweg  G13
Beethovenstraße  D10
Beethovenstraße 

(Markkleeberg)  G17
Bei der Krähenhütte  G16
Beipertbrücke  C12
Beipertstraße (1)  B12
Belterstraße  H7
Benedixstraße  D6
Bennigsenstraße  H9
Bergerstraße  G8
Berggartenstraße  D7
Bergstraße  G9
Bergweg  G1
Berliner Brücke  G6
Berliner Straße  E8
Bernburger Straße  F6
Bernhard-Göring-Straße  
E13

Bernhardiplatz  G9
Bernhard-Kellermann-

Straße  G14
Bernhardstraße  G10
Berthastraße  G6
Beuchaer Straße  G10
Beuthstraße  G5
Beyerleinstraße  C5
Biedermannstraße  E13
Birkenring  D3
Birkenstraße  B10
Bismarckstraße  A15
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Bitterfelder Straße  F7
Bleichertstraße  D7
Blindenpark  C8
Blochmannstraße  D7
Blücherstraße  A6
Blümnerstraße  B12
Blumenstraße  D6
Blumenweg  E2
Blumenweg (Markkleeberg)  
D18

BMW-Allee  H2
Bochumer Straße  G5
Bodenreformsiedlung  H6
Bodenreformweg  H6
Böhlener Straße  D18
Böhmestraße  D7
Bogislawstraße  G9
Bonhoeff erstraße (2)  F6
Borkumer Weg  C5
Bormannstraße  G11
Bornaische Straße  E13
Bornaische Straße 

(Markkleeberg)  G17
Borngasse  D17
Borsdorfer Straße  G10
Bosestraße  D9
Bothestraße  C7
Brahmsplatz  C11
Brandenburger Straße  E9
Brandstraße  D13
Brandvorwerkstraße  D13
Brauereistraße  A14
Braunschweiger Straße  D5
Braustraße  D11
Breite Allee  C7
Breitenfelder Straße  C7
Breite Straße  G10
Breitkopfstraße  F10
Breitscheidstraße  D16
Breitschuhstraße  A15
Bremer Straße  D5
Bremer Weg  C4
Brentanostraße  E2
Breslauer Straße  H12
Bretschneiderstraße (7)  B13
Brockhausstraße  B12
Brodauer Weg  E4
Brösigkestraße  D2
Brombeerenweg (2)  D18
Brommeweg  G10
Brückenstraße  A15
Brüderstraße  E10
Brühl  E9
Brunhildstraße  F15
Brunnenweg  H17
Buchenwaldstraße  E3
Buchenweg  E16
Buchfi nkenweg  A5
Bucksdorff straße  A6
Bühringstraße  H10
Bülowstraße  H8
Bünaustraße  E6
Bürgerstraße  F16
Büttnerstraße  E9
Buntgarnstraße  D16
Burgplatz  D10
Burgstädter Straße  F14
Burgstraße  D10
Buschenaustraße (4)  F6
Bussestraße (2)  F8
Buttergasse  A15

C
Cäcilienstraße  G11
Calaustraße (3)  B12
Calvisiusstraße  A10
Campestraße  A13
Carlebachstraße  F4
Carl-Hampel-Platz  G12
Carl-Maria-von-Weber-

Straße  D9
Carpzovstraße  G11
Chamissoweg (7)  B5
Charlottenstraße  G10
Chopinstraße  F9
Christian-Ferkel-Straße  B6
Christianstraße  C9
Christoph-Probst-Straße  A6
Christoph-Schubert-Straße 

(3)  C1
Cichoriusstraße  G10
Clara-Wieck-Straße  G7
Clara-Wieck-Straße 

(Markkleeberg)  G17
Clara-Zetkin-Park  C11
Claudiusstraße  D6
Clausewitzstraße  B6
Cletzener Weg  E4
Coblenzer Straße  C9
Cöthner Straße  C6
Colkwitzer Weg  H17
Comeniusstraße  G9
Connewitzer Straße  G14
Coppiplatz  D6
Coppistraße  D6
Corinthstraße  D6
Cottaweg  B8
Cranachstraße  A10
Crensitzer Weg  E4
Creuzigerstraße  A12
Cröberner Straße  G16
Crottendorfer Straße  G10
Crusiusstraße  F10
Curiestraße  F12

D
Dachauer Straße  E3
Däumlingsweg  G14
Dahlienweg  D18
Damaschkestraße  A5
Dammstraße  B12
Dammstraße 

(Markkleeberg)  E17
Dankwartstraße  F14
Dantestraße  B6
Das Küchenholz  B13
Das Mühlholz  D14
Daumierstraße  D6
Dauthestraße  G11
Dautheweg  G11
Davidstraße  C10
Defoestraße  B5
Delitzscher Landstraße  D2
Delitzscher Straße  E7
Denkmalsblick  G13
Dessauer Straße  E7
Deutscher Platz  F12
Diderotstraße  B5
Die Gottge  A8
Die Linie  C13
Dieselstraße  F6
Dieskaustraße  A13
Diesterwegstraße  E5

Dietrich-Bonhoeff er-Platz  
D17

Dietzgenstraße  D6
Die Umkehr  D16
Dimpfelstraße  G8
Dinterstraße  E6
Dittrichring  D9
Döbelner Straße  H11
Dölitzer Straße  E14
Dölitzer Straße 

(Markkleeberg)  E16
Döringstraße  G5
Dörrienstraße  E9
Dösener Straße  G17
Dösener Weg  H16
Dösner Straße  H16
Dösner Weg  E11
Dohlenweg  G1
Dohnanyistraße  F9
Dohnaweg (2)  G13
Dombrowskistraße  E3
Dornbergerstraße  G9
Dornröschenweg  G14
Dorotheenplatz  D10
Dortmunder Straße  F6
Dostojewskistraße  G4
Dreilindenstraße  B10
Dresdner Straße  F10
Drosselgrund  D4
Drosselweg  G1
Dübener Landstraße 

(Eutritzsch)  E4
Dürrenberger Straße  A10
Dürrplatz  D12
Dürrstraße  F15
Dufourstraße  D11

E
Ebereschenweg  D3
Ecksteinstraße  E14
Edelweißweg (6)  D18
Edlichstraße  H9
Eduardstraße  B11
Eduard-von-Hartmann-

Straße  E5
Edvard-Grieg-Allee  C10
Egelstraße  F9
Eggebrechtstraße  G12
Egon-Erwin-Kisch-Weg  G12
Ehrensteinstraße  D8
Eibenweg  D18
Eichelbaumstraße  A14
Eichendorff straße  E13
Eichenweg  D3
Eichlerstraße (1)  G11
Eigenheimstraße  G16
Eilenburger Straße  F10
Einertstraße (3)  F8
Einigkeit  B14
Einsteinstraße  A12
Eisenacher Straße  C7
Eisenbahnstraße  F9
Eitingonstraße  C8
Elfenweg  G14
Elisabethstraße  G9
Elli-Voigt-Straße  A6
Elsa-Brändström-Straße (1)  
G8

Elsastraße  G9
Elsbethstraße  C6
Elsterblick  B6

Elsterstraße  C9
Emil-Fuchs-Straße  D9
Emilienstraße  E10
Emil-März-Straße  E3
Emil-Schubert-Straße  G8
Endersstraße  A11
Endnerstraße  D7
Energiestraße  D16
Engertstraße  A11
Enzianweg  C3
Enzianweg (3)  D18
Equipagenweg  D16
Erdmannstraße  B11
Erfurter Straße  D7
Erhardstraße (2)  B12
Erholungspark 

Lößnig-Dölitz  G15
Erich-Köhn-Straße  A10
Erich-Weinert-Straße  E8
Erich-Zeigner-Allee  B12
Erika-von-Brockdorff -Straße  
B6

Erikenweg (5)  D18
Erkerhof  G6
Erlenstraße  E7
Erlenweg  D3
Erlkönigweg  F14
Ernestistraße  D14
Ernst-Haeckel-Straße  D2
Ernst-Kießig-Straße  C3
Ernst-Mey-Straße  B11
Ernst-Pinkert-Straße  D8
Ernst-Sommerlath-Weg 

(10)  D16
Ernst-Toller-Straße  F15
Eschenweg (3)  D16
Espenhainer Straße  G17
Essener Straße  E5
Etkar-André-Straße  D6
Etzelstraße  F15
Eulenbergallee  D18
Eutritzscher Markt  E6
Eutritzscher Straße  E8
Eythraer Straße  A12
Eythstraße  E4

F
Färberstraße  D9
Falkensteinstraße  A14
Falladastraße  B5
Faradaystraße  B6
Farnweg  G6
Fechnerstraße  C7
Feldahornweg  D3
Feldweg (Anger- 

Crottendorf)  H10
Felsenkellerstraße  B10
Fenchelweg  C3
Ferdinand-Freiligrath-

Straße  E2
Ferdinand-Gruner-Straße  
C1

Ferdinand-Jost-Straße  H12
Ferdinand-Lassalle-Straße  
C10

Ferdinand-Rhode-Straße  
D10

Feuerbachstraße  C9
Fichtesiedlung  D1
Fichtestraße  D12
Finkengrund  C4

Fischereiweg (5)  F17
Fleckensteiner Weg (6)  B5
Fleißnerstraße  C6
Flemmingstraße  A9
Fliederhof  F7
Floraweg  F16
Floßplatz  D11
Fockestraße  D12
Fontanestraße  G18
Forststraße  B11
Forststraße (Markkleeberg)  
D16

Franckestraße  H10
Franz-Etzold-Straße  G18
Franz-Mehring-Straße  D6
Franz-Schubert-Platz  C10
Frau-Holle-Weg  G14
Fregestraße  C9
Freiburger Allee  C18
Freiligrathplatz (12)  D6
Freirodaer Straße  B5
Fresienweg  D18
Frickestraße  D7
Fridtjof-Nansen-Straße  G8
Friedenspark  F11
Friedensstraße  D7
Friederikenstraße  F15
Friedhofsweg  G13
Friedrich-Bosse-Straße  A5
Friedrich-Dittes-Straße  H10
Friedrich-Ebert-Straße  C9
Friedrich-Ebert-Straße 

(Markkleeberg)  E17
Friedrich-Kram-Weg  H5
Friedrich-List-Platz  F9
Friedrich-Schmidt-Straße  
A15

Friedrichshafner Straße  G6
Friedrichstraße  E10
Friesenstraße  A9
Fritz-Hanschmann-Straße  
G11

Fritz-Reuter-Straße  E2
Fritz-Reuter-Straße 

(Markkleeberg)  D16
Fritz-Schmenkel-Straße (8)  
C4

Fritz-Seeger-Straße  D7
Fritz-Siemon-Straße  H8
Fritz-Simonis-Straße  B5
Fröbelstraße  E2
Fröschelstraße  G10
Frohburger Straße  E13
Frommannstraße  F10
Froschkönigweg  G14
Fuchshainer Straße  G11
Fucikstraße  B5
Fuggerstraße  E1
Funkenburgstraße  D9

G
Gabelsbergerstraße  F9
Gänseblümchenweg  E2
Gärtnerweg  E2
Galileistraße  A5
Gartenstraße  E17
Gartenvorstadt 

Marienbrunn  G13
Gaschwitzer Straße  F14
Gaudigplatz  E11
Gautzscher Platz  D17

Gedikestraße  E6
Geibelstraße  E7
Geißlerstraße  H9
Gellertplatz  A9
Gemeindeamtsstraße  A10
Georg-Herwegh-Straße  E2
Georgiring  E9
Georg-Maurer-Straße  F15
Georgplatz  A10
Geranienweg (7)  D18
Gerberbrücke  E8
Gerberstraße  E8
Gerhard-Ellrodt-Straße  A15
Gerhardstraße  A12
Gerichtsweg  F10
Gerlindeweg  F14
Gerstäckerstraße  A6
Gerstenweg (1)  C3
Gersterstraße  F15
Geschwister-Scholl-Straße  
D17

Getzelauer Straße  G16
Getzelauer Weg  H17
Geyerstraße  G10
Giebnerstraße  F15
Gießerbrücke  A11
Gießerstraße  A11
Ginsterweg  D18
Giordano-Bruno-Straße  A14
Giselherstraße  F15
Gittelstraße  H7
Gladiolenweg  D18
Glafeystraße  H12
Gleisstraße  B11
Glesiener Straße  B5
Gletschersteinstraße  H13
Gneisenaustraße  D8
Goerdelerring  D9
Görlitzer Straße  E6
Göschenstraße  F10
Goethesteig  E16
Goethestraße  E9
Goethestraße 

(Markkleeberg)  G17
Goetzstraße  B10
Gogolstraße  F4
Gohliser Straße  D7
Gohliser Wehr-Brücke  C7
Goldlackweg  D18
Goldschmidtstraße  E10
Gontardweg  G5
Gontscharowstraße  G4
Gorbitzer Straße  G15
Gorkistraße  G8
Gorkistraße (Markkleeberg)  
G18

Goslarer Straße (10)  D5
Gothaer Straße  D7
Gottfried-Keller-Weg  D16
Gottschallstraße  E6
Gottschedstraße  D9
Goyastraße  C8
Gräfestraße  E5
Graf-Zeppelin-Ring  F3
Graßdorfer Straße  H9
Grassistraße  D10
Gregor-Fuchs-Straße  H10
Gregoryplatz  H12
Greinerweg  D11
Gretelweg  G14
Gretschelstraße  H9

Grillenstraße  A15
Grimmaischer Steinweg  E10
Grimmaische Straße  E9
Grimmweg  G13
Große Fleischergasse  D9
Großer Bogen  D15
Grüne Gasse  G9
Grüner-Weg  E5
Grünewaldstraße  E10
Grunertstraße  G6
Grunickestraße  H7
Gudrunplatz  F14
Gudrunstraße  F14
Güntheritzer Weg (2)  E4
Güntherstraße  A9
Güntzstraße  G12
Gustav-Adolf-Straße  C9
Gustav-Freytag-Straße  D13
Gustav-Freytag-Straße (5)  
D16

Gustav-Kühn-Straße  B6
Gustav-Mahler-Straße  D10
Gustav-Schwabe-Platz  H12
Gutenbergplatz  F10
GutsMuthsstraße  A10
Gutspark Großzschocher  
B14

Gypsbergstraße  F4

H
Hähnelstraße  A10
Händelstraße  G17
Hänischstraße  H7
Hänselweg  G14
Härtelstraße  E10
Häußerstraße  B14
Haferkornstraße  E7
Haferring  C3
Hagebuttenweg  D18
Hahnekamm  E9
Hahnemannstraße  A9
Hainstraße  D9
Hakenbrücke  D14
Halberstädter Straße  D6
Hamburger Straße  F7
Hammerstraße  E14
Hammstraße  E5
Handelsring  G2
Handelsstraße  F1
Hannoversche Straße  D5
Hanns-Eisler-Straße  H9
Hans-Beimler-Straße  A5
Hans-Marchwitza-Straße  
G14

Hans-Oster-Straße  C6
Hans-Otto-Straße  F14
Hans-Poeche-Straße  F9
Hardenbergstraße  D12
Harkortstraße  D11
Harnackstraße  F10
Harnischstraße  H14
Hartmannsdorfer Straße 

(5)  A13
Hartzstraße  F7
Hauff weg  G13
Hauptmannstraße  C10
Hauptstraße  E16
Hauschildstraße (3)  A10
Hausdorff weg  C6
Haußmannstraße (4)  B13
Hebelstraße  A10

Hedwig-Burgheim-Straße  
C5

Hedwigstraße  G9
Hegelstraße  E6
Heilemannstraße  D13
Heiligenbrücke  C10
Heinickestraße  E6
Heinkstraße  G7
Heinrich-Budde-Straße  D6
Heinrich-Büchner-Straße  
H7

Heinrich-Heine-Straße  G18
Heinrich-Kaps-Straße  D3
Heinrich-Mann-Straße  D5
Heinrich-Schmidt-Straße  
G8

Heinrich-Schütz-Platz  D12
Heinrichstraße  G10
Heinrich-von-Kleist-Straße  
G18

Heinrothstraße  C7
Heinzelmannweg  F14
Heinz-Kapelle-Straße  F7
Heiterblickstraße  H6
Helenenstraße  F16
Helgoländer Weg  C5
Helmholtzstraße  A10
Hemminger Bogen  D18
Hempelstraße  A9
Henricistraße  B9
Henriettenstraße  A10
Hentschelweg  G16
Herbartstraße  H10
Herderstraße  E14
Herloßsohnstraße  C7
Hermann-Keller-Straße  D2
Hermann-Landmann-

Straße  E17
Hermann-Liebmann-Straße  
G8

Hermann-Müller-Straße  
D18

Hermann-Schein-Straße (2)  
G17

Hermannstraße  E14
Herrenallee  D8
Herrnhuter Straße  H10
Herwigstraße  F14
Herzenstraße  G4
Hettelweg  F14
Hildburgstraße  F14
Hildebrandstraße  E14
Hildegardstraße  G9
Hildeweg  F14
Hillerstraße  C10
Hilligerstraße  H5
Hinrichsenstraße  C9
Hinter der Kirche  G1
Hirseweg  C3
Hirtenweg (8)  F13
Hirzelstraße  A12
Hölderlinstraße  D6
Hoepnerstraße  C6
Hofer Straße  G11
Hofmeisterstraße  F9
Hohenossiger Weg  E4
Hohenrodaer Weg (1)  E4
Hohe Straße  D11
Hohe Straße (Markklee-

berg)  D17
Hohmannstraße  E7

Holbeinstraße  B11
Holsteinstraße  G11
Holteistraße  A10
Holunderbogen  D4
Holzhäuser Straße  H12
Hopfenbergstraße  A5
Hopfengarten  H11
Hopfenweg (1)  D18
Horst-Heilmann-Straße  A5
Hoyerstraße  B13
Huberstraße (8)  B12
Hüff erstraße  B13
Hugo-Krone-Platz  D3
Humboltstraße  D9
Husemannstraße  F9
Huttenstraße  A14
Huygensstraße  B6

I
Idastraße  G9
Ihmelsstraße  G9
Im Dölitzer Holz  F16
Im Limburgerpark (1)  F15
Im Lumbsch  E16
Immenstraße  A15
Industriestraße  A11
Ingwerweg  D1
Innenring  D3
Inselstraße  F9

J
Jacobstraße  D9
Jägerstraße  D6
Jahnallee  B10
Jöcherstraße  H9
Jörgen-Schmidtchen-Weg  
C4

Johann-Adolf-Straße  F15
Johannapark  D10
Johannaparkweg  C11
Johannastraße  G16
Johann-Conrad-Hinrichs-

Straße  G9
Johann-Eck-Straße  F9
Johannes-R.-Becher-Straße  
G14

Johannisallee  F11
Johannisgasse  E10
Johannishöhe  G16
Johannisplatz  E10
Johann-Jacob-Weber-Platz  
H13

Jonasstraße  F9
Jordanstraße  A10
Josephinenstraße  F10
Josephstraße  A10
Judith-Auer-Straße  G11
Juister Weg  C5
Julian-Marchlewski-Straße  
H7

Juliusstraße  G9
Jupp-Müller-Straße (13)  B6

K
Käthe-Kollwitz-Straße  C10
Kaff eegasse (2)  E2
Kahlhoff weg  G16
Kamillenweg  C3
Kammgarnweg (7)  D16
Kanalstraße  E7
Kantatenweg  A13

Kantstraße  D12
Kapellenstraße  G9
Karl-Ferlemann-Straße  A10
Karl-Heft-Straße  A14
Karl-Heine-Platz  B10
Karl-Heine-Straße  A11
Karl-Helbig-Straße  A5
Karl-Hermann-Jacob-Weg  
G18

Karl-Jungbluth-Straße  F14
Karl-Liebknecht-Straße  E13
Karl-Liebknecht-Straße 

(Markkleeberg)  D17
Karl-Marx-Straße  D2
Karl-Rothe-Straße  D8
Karl-Siegismund-Straße  F11
Karl-Tauchnitz-Straße  D10
Karl-Vogel-Straße  G9
Kasseler Straße  C6
Kastanienweg  E16
Katharinenstraße  E9
Katzmannstraße  F4
Kees‘scher Park  D17
Kehrwieder (1)  G13
Keilstraße  E9
Kellerbergstraße  H17
Kerbelweg  D1
Kernstraße (14)  B6
Kettensteg  C11
Kickerlingsberg  D7
Kiebitzstraße  H5
Kieler Straße  G5
Kindstraße  B10
Kippenbergstraße  G10
Kirchplatz  D7
Kirchstraße  F17
Kirschallee  D17
Kirschbergstraße  B6
Kirschgartenweg  B13
Klarastraße  A12
Klasingstraße  F9
Klausenerstraße  H10
Kleeweg  G6
Kleine Gartenstraße  C3
Kleiner Bogen  D16
Kleingärten Am 

Rietzschkestrand  D4
Kleingärten An der großen 

Eiche  G16
Kleingärten An der Parthe  
F7

Kleingärten Bei der 
Krähenhütte  G16

Kleingärten Abendsonne  
A13

Kleingärten Dösner  H16
Kleingärten Elstergrund  B13
Kleingärten Elstertal 1905  
B7

Kleingärten Fortschritt 
Nordost  H8

Kleingärten Frohe Stunde  
B5

Kleingärten Froschburg  B6
Kleingärten-Hugo-Breiten-

born  H5
Kleingärten Leinestraße  H16
Kleingärten Lindenau 

„Friesegärten“  A9
Kleingärten Lößnig-Dölitz  
F15

Kleingärten Mockau-Mitte  
G5

Kleingärten Naturheilkunde  
A13

Kleingärten Naturheilkunde 
Eutritzsch  E4

Kleingärten Neuer Weg  B7
Kleingärten Nordstern  G5
Kleingärten Probstheida  
H14

Kleingärten Rietschkeaue  
H9

Kleingärten Schönefeld  H6
Kleingärten Volksgärten  H8
Kleingärten Waldidyll  E13
Kleinmesseplatz  B9
Kleinsiedlung Eutritzsch  E3
Kleinsiedlung Mockau  G4
Kleiststraße  E5
Klemmstraße  F14
Klingenstraße  A12
Klingerbrücke  C10
Klingerweg  C11
Klopstockstraße  A9
Kloßstraße  A14
Knaurstraße (1)  D7
Knauthainer Park  A18
Knauthainer Straße  A13
Knöfl erstraße  C5
Knopstraße  B6
Koburger Straße  E16
Koburger Straße 

(Markkleeberg)  C18
Kochstraße  E13
Köbisstraße  G10
Koehlerstraße  G9
Köhraer Straße  F13
König-Albert-Brücke  A11
König-August-Brücke  A11
König-Johann-Brücke  B11
Könneritzbrücke  B11
Könneritzstraße  B12
Körnerplatz  E11
Körnerstraße  D11
Körnerstraße 

(Markkleeberg)  G17
Kösner Straße  B10
Kötzschauer Straße (6)  A13
Kohlenstraße  E11
Kohlgartenstraße  F9
Kohlgartenweg (3)  H10
Kohlweg  H8
Kohrener Straße  F14
Kolbestraße  B11
Kolonnadenstraße  D10
Komarowstraße  H4
Kommandant-Prendel-Allee  
H13

Konrad-Hagen-Platz  G13
Konradstraße  G9
Konstantinstraße  F9
Kopernikusstraße  G5
Kopfweidenweg  H17
Kornblumenweg  E2
Korolenkostraße  F4
Kranichweg  G1
Kregelstraße  G11
Kregelstraße (Markklee-

berg)  D17
Kresseweg  D1
Kreuzstraße  F9

Kriemhildstraße  F15
Krobitzschstraße  G18
Kröbelstraße  G11
Krönerstraße  H9
Krokerstraße  E6
Krostitzer Weg  E4
Krugstraße  G11
Kuchengartenstraße  F9
Kuckhoff straße  H4
Kuckucksweg  G1
Küchenholzallee  A14
Kümmelweg (3)  D1
Kuhnaustraße  G17
Kuhturmallee  C8
Kuhturmstraße  B10
Kulkwitzer Straße  A13
Kunadstraße  E7
Kuntzschmannstraße (2)  
G8

Kunzestraße  A14
Kurt-Eisner-Straße  D12
Kurt-Günther-Straße  G11
Kurt-Huber-Weg  G12
Kurt-Kresse-Straße  A13
Kurt-Schumacher-Straße  E8
Kurt-Tucholsky-Straße  G14
Kutschbachweg  B10

L
Ladestraße  D16
Lagerhofstraße  F8
Lampestraße  D11
Landauer Brücke  B8
Landsberger Straße  C5
Landschaftspark Cospuden  
B15

Landsteinerstraße  F12
Lange Reihe  H12
Lange Straße  F9
Laubestraße  C6
Lauchstädter Straße  A11
Lauerscher Weg  B15
Lauersche Straße  C17
Lausicker Straße  H12
Lavendelweg (1)  D1
Lazarusstraße  H7
Leanderweg  F13
Leibnizstraße (Zentrum)  D9
Leibnizweg  C7
Leinestraße  F16
Leipziger Straße  E16
Leisniger Straße  F15
Lemseler Weg  E4
Lenaustraße  E6
Lene-Voigt-Park  F10
Leonhardtstraße  G5
Leopoldstraße  E14
Leostraße  G7
Leo-Tolstoi-Straße  G4
Leplaystraße  E10
Lerchengrund  D4
Lerchenrain  G13
Lermontowstraße  G5
Lessingstraße  D9
Leutzscher Allee  B8
Leutzscher Brücke  A8
Libellenstraße  A15
Libertastraße  G16
Lichtenbergweg  G12
Liebertwolkwitzer Straße 

(Stötteritz)  H12

Liebfrauenstraße (3)  G13
Liebigstraße  E10
Liechtensteinstraße  F15
Ligusterring  D18
Lilienstraße  G9
Lilienthalstraße (1)  H4
Lilienweg  D18
Limburgerstraße  A12
Lindenauer Markt  A10
Lindenplatz  E17
Lindenstraße  D2
Lindenstraße 

(Markkleeberg)  G17
Lindenthaler Straße (Gohlis-

Süd)  D7
Linnéstraße  F11
Lionstraße  B10
Lipinskistraße  A15
Lippendorfer Straße  F13
Lipsiusstraße  G10
Liselotte-Hermann-Straße  
H9

Liviastraße  C8
Lobstädter Straße  F15
Lochmannstraße (3)  H12
Löbauer Straße  G7
Löhrsteg  D8
Löhrstraße  D8
Lönsstraße  E3
Lößniger Straße  E11
Lößniger Straße 

(Markkleeberg)  E16
Löwenzahnweg  D2
Lomonossowstraße  G4
Lorenzstraße (4)  F9
Lortzingstraße  D9
Lortzingstraße 

(Markkleeberg)  G17
Losinskiweg  H7
Lotzestraße  C5
Louise-Otto-Peters-Platz  C8
Louis-Fürnberg-Straße  H8
Luckaer Straße  A13
Lucknerstraße (9)  A5
Ludolf-Colditz-Straße  H12
Ludwig-Beck-Straße  C6
Ludwig-Erhard-Straße  F9
Ludwigstraße  F8
Lüderstraße (2)  D7
Lützner Straße  B10
Lützowstraße  D7
Luftschiff straße  F3
Lukasstraße  G9
Lumumbastraße  D7
Luppenstraße  B10
Lurgensteinssteg  D10
Lutherstraße  F9
Luz-Long-Weg  C10

M
Magdalenenstraße  E6
Magdeborner Straße  H16
Magdeburger Straße  C6
Magnusstraße  E5
Mahlmannstraße  D11
Mainzer Straße  C10
Majakowskistraße  G3
Malteserstraße (1)  E5
Malvenbogen  D18
Manetstraße  D10
Marbachstraße  C7

Marcusgasse  G9
Margaretenstraße  G9
Margeritenweg  D18
Maria-Grollmuß-Straße  C5
Mariannenpark  G7
Mariannenstraße  F8
Marienbrücke  B7
Marienbrunnenstraße  H12
Marienplatz  F9
Marienweg  A6
Markkleeberger Straße  G17
Markranstädter Straße  A11
Markt  D9
Marktstraße  A10
Marmontstraße  E3
Marpergerstraße  C13
Marschnerstraße  C9
Martin-Drucker-Straße  C6
Martin-Luther-Ring  D10
Martinsbogen  C4
Martinshöhe  C4
Martinsplatz  A13
Martinstraße  H10
Mascovstraße  H9
Mathildenstraße  E14
Matthissonstraße (11)  D6
Matzelstraße  F16
Mauersbergerstraße  H13
Max-Beckmann-Straße  D10
Maximilianallee  E1
Max-Liebermann-Straße  
B5

Max-Lingner-Straße  H7
Max-Metzger-Straße  D6
Max-Planck-Straße  C8
Max-Pommer-Straße  H11
Max-Reger-Allee  C11
Mechlerstraße  E7
Mecklenburger Straße  F9
Mehringstraße  C18
Meißner Straße  F8
Melanchthonstraße (5)  F9
Melchiorstraße  G9
Melchthalweg  E3
Melissenweg  C3
Melscher Straße  H11
Menckestraße  D7
Mendelejewstraße  G4
Mendelssohnstraße  D9
Mendelssohnstraße 

(Markkleeberg)  C18
Merkurpromenade  F2
Messe-Allee  E3
Messepark  G2
Messetorbrücke  F2
Meusdorfer Straße  E14
Michaelisstraße  E8
Michael-Kazmierczak-Straße  
D6

Miekeweg  A13
Mierendorff straße  G10
Mistelbogen  D4
Mitschurinstraße  G5
Mittelring  D3
Mittelstraße  E17
Mockauer Ring  F3
Mockauer Straße  G6
Möbiusplatz  G10
Möbiusstraße  G10
Möckernsche Allee  C8
Möckernscher Weg  C4

Möckernsche Straße  C7
Mönchereistraße  E17
Mörikestraße  E6
Mohnweg  E2
Moschelesstraße  C10
Mosenthinstraße  E5
Mothesstraße  E5
Mottelerstraße  C7
Mozartstraße  D11
Mozartstraße 

(Markkleeberg)  G17
Mühlenpark  A15
Mühlholzgasse  D14
Mühligstraße  A10
Mühlparkweg  A15
Mühlstraße  G11
Mühlstraße (Markkleeberg)  
G18

Mühlweg  C18
Münzgasse  D10

N
Nachtigallenweg  G1
Nahlesteg  A7
Narsdorfer Straße  F14
Narzissenweg  D18
Natalienstraße  G9
Nathanaelstraße  A10
Nathusiusstraße  E4
Natonekstraße  D7
Naumburger Straße  A11
Naunhofer Straße  G12
Nelkenplatz (8)  D18
Nerchauer Straße  H10
Nernststraße  B6
Neudorfgasse  E14
Neue Linie  D13
Neuenburger Weg  F4
Neuer Weg  C3
Neues Messegelände  G2
Neue Straße  A12
Neumannstraße  H10
Neumarkt  E10
Neusässer Straße  D18
Neustädter Markt (1)  G8
Neustädter Straße  G8
Newtonstraße  F16
Nibelungenring  F15
Nickelmannweg  F14
Niederholz  B8
Niederkirchnerstraße  D11
Nietzschestraße  E5
Nikolaistraße  E9
Nixenweg  F14
Nobbeweg  G11
Nonnenbrücke  B11
Nonnenstraße  B11
Nonnenweg  C12
Nordbrücke  E8
Norderneyer Weg  C5
Nordplatz  D8
Nordstraße  E8
Nordstraße (Markkleeberg)  
H16

Nordweg  D3
Nürnberger Straße  E10

O
Obere Eichstädtstraße  H12
Oberläuterstraße  G5
Obludastraße  H7

Odermannstraße  A10
Oelßnerstraße  G5
Oeserstraße  B12
Off enbachstraße  C17
Olbrichtstraße  C6
Olchinger Straße  E3
Oldenburger Straße  D5
Ortrunweg  F14
Oschatzer Straße  H11
Ossietzkystraße  G7
Ostplatz  F10
Ostrowskistraße  G4
Oststraße  G10
Ostuferweg  C18
Oswaldstraße  G11
Otto-Adam-Straße  D6
Otto-Heinze-Straße  H4
Otto-Michael-Straße  G4
Otto-Militzer-Straße  A14
Otto-Rüdel-Straße  E18
Otto-Runki-Platz (6)  G9
Otto-Schill-Straße  D10
Ottostraße  F12

P
Palmengarten  B10
Palmstraße  G11
Panitzstraße  A13
Papiermühlstraße  H11
Papitzer Straße (9)  B5
Pappelhof  G6
Parkstraße  E17
Parthenstraße  D8
Pater-Kolbe-Straße  D16
Paul-Ernst-Straße  A5
Paul-Flechsig-Straße  H15
Paul-Gerhardt-Weg  D10
Paul-Gruner-Straße  D11
Paul-Heyse-Straße  G8
Paulinenstraße  H9
Paulinerweg  H13
Paul-Küstner-Straße  A9
Paul-List-Straße  E11
Paul-Schneider-Straße (1)  
E6

Paußnitzbrücke  C12
Paußnitzstraße  B12
Peilickestraße  H10
Pelzgasse  E2
Perlickstraße  F12
Permoserstraße  H8
Perrestraße  B13
Perthesstraße  F10
Peter-Rosegger-Weg  D16
Peterssteinweg  E10
Petersstraße  E10
Petzscher Straße  E7
Pfaff endorfer Straße  D9
Pfarrgasse  D17
Pfeffi  ngerstraße  E14
Pfeilstraße  A15
Philipp-Rosenthal-Straße  
E11

Pirolweg  A5
Pistorisstraße  B12
Plagwitzer Brücke  C11
Platanenweg  D4
Platnerstraße  C7
Platostraße  F10
Platz des 20. Juli 1944  C6
Pleißenstraße  E16

Ploßstraße  G8
Podelwitzer Straße  D2
Pögnerstraße  G8
Pölitzstraße  C7
Pörstener Straße  A13
Pösnaer Straße  H12
Poetenweg  C7
Pohlentzstraße  F14
Pohlestraße  B6
Ponickaustraße  A15
Popitzweg  C6
Portitzer Straße  H8
Porzellangasse (5)  F2
Posadowskyanlagen  H10
Poserstraße  H8
Prager Straße  F10
Prellerstraße  D8
Preußenseite  E8
Primavesistraße  C7
Primelweg  D18
Prinzenweg  G14
Prinz-Eugen-Straße  E14
Probsteistraße  B12
Probstheidaer Straße  E14
Pröttitzer Weg  E4
Prof.-Dr.-Koch-Straße  D2
Puschkinstraße  G4
Puschstraße  F12

Q
Queckstraße  A10
Quedlinburger Straße  D5
Querstraße  E9

R
Rabenerstraße (4)  B10
Rabensteinplatz  F10
Rabenweg (4)  C4
Rabet  G9
Rackwitzer Straße  F8
Radefelder Straße  B5
Raimundstraße  A10
Ramdorscher Park  G10
Ranftsche Gasse  F9
Ranstädter Steinweg  D9
Rapunzelweg  F14
Raschwitzer Straße  E15
Raschwitzer Straße 

(Markkleeberg)  E16
Rathausplatz  E17
Rathausstraße  D17
Rathenaustraße  F17
Reclamstraße  G9
Reginenstraße  D7
Reichelstraße  D10
Reichpietschstraße  F10
Reinhold-Krüger-Straße (1)  
G11

Reinmuthweg  C5
Reiskestraße  G11
Reiterallee  H5
Rembrandtplatz  E15
Rembrandtstraße  F15
Renkwitzstraße  E6
Rennbahnsteg  C11
Rennbahnweg  C11
Renoirstraße  D5
Resedaweg  H8
Reudnitzer Straße  F9
Reuningstraße  B6
Richard-Dittrich-Straße  E3

Richard-Lehmann-Straße  
D13

Richard-Strauß-Platz  C10
Richard-Wagner-Hain  C10
Richard-Wagner-Platz  D9
Richard-Wagner-Straße  D9
Richard-Wagner-Straße (3)  
G17

Richterstraße  D7
Riebeckstraße  G11
Riedelstraße  G10
Riemannstraße  D11
Riesenweg  F14
Rietschelstraße  A9
Rietzschkebogen  D4
Rietzschkegrund  D3
Rilkestraße  G17
Rinckartstraße  A9
Ring  D17
Riquetstraße  D17
Ritterstraße  E9
Robert-Blum-Platz (5)  C4
Robert-Blum-Straße  G7
Robert-Blum-Straße 

(Markkleeberg)  C18
Robert-Havemann-Straße  
D17

Robert-Koch-Platz  B8
Robert-Koch-Straße  F17
Robert-Schumann-Straße  
D11

Robert-Schumann-Straße 
(Markkleeberg)  G17

Robert-Volkmann-Straße  
G10

Robinienweg  D3
Rochlitzstraße  B12
Rodinweg (5)  B5
Röckener Straße (1)  A11
Rödelstraße  B12
Röntgenstraße  A10
Röthische Straße  F15
Roggenring  C3
Rohrteichstraße  G8
Rolf-Axen-Straße  A12
Rosa-Luxemburg-Straße  
F9

Rosa-Luxemburg-Straße 
(Markkleeberg)  D17

Roscherstraße  E8
Rosenowstraße  F5
Rosentalgasse  D9
Roßbachstraße  G9
Roßlauer Straße  C6
Roßmäßlerstraße  D14
Roßmarktstraße  A10
Roßplatz  E10
Rotbuchenweg (3)  D3
Rotheplatz  H7
Rotkäppchenweg  G14
Rousseaustraße  B6
Rubensstraße  G10
Rudi-Opitz-Straße  D5
Rudolf-Herrmann-Straße  
H11

Rudolph-Sack-Straße  B11
Rudolphstraße  D10
Rübezahlweg  F14
Rückertstraße  E6
Rundling  F15
Ruststraße  A13

S
Saalecker Straße  A11
Saarbrückenstraße  H10
Sachsenbrücke  C11
Sachsenpark  F1
Sachsenseite  E9
Sackestraße (1)  H7
Safranweg  D1
Salbeiweg  D1
Salomonstraße  F10
Salzgäßchen  E9
Salzhandelsstraße  D1
Salzmannstraße  E7
Samuel-Lampel-Straße  H5
Sandmännchenweg  F13
Sasstraße  D7
Schacherstraße  H9
Schachtstraße  C6
Schadowstraße  A10
Scharnhorststraße  D12
Schauerstraße  G8
Scheff elstraße  D13
Scheibenholzweg (1)  C11
Schellingstraße  E6
Schenkendorfstraße  E11
Scherlstraße  F9
Scheumannstraße  G7
Schiebestraße  E6
Schildberger Weg  F4
Schillerplatz  G17
Schillerstraße (Zentrum)  
E10

Schillerweg  D7
Schillingstraße  A10
Schinkelstraße  E6
Schirmerstraße  G10
Schladitzer Straße  E4
Schlegelstraße  D11
Schlesierstraße  H12
Schleußiger Brücke  B12
Schleußiger Weg  C12
Schlichtingstraße (4)  F17
Schlippe (3)  H7
Schlößchenweg  D7
Schlotterbeckstraße  D6
Schmetterlingsweg  A15
Schmidstraße  D2
Schmidt-Rühl-Straße  H7
Schmiedegasse  D2
Schmiedestraße  B11
Schmutzlerstraße  C7
Schneewittchenweg  G14
Schneiderstraße  G6
Schnorrstraße  B12
Schönauer Allee  C8
Schönbachstraße  H12
Schönefelder Allee  G8
Schönefelder Straße  E6
Schöne Heimat  G7
Schopenhauerstraße  E5
Schorlemmerstraße  D7
Schreberbrücke  C10
Schrebergäßchen  D10
Schreberstraße  D10
Schreiberstraße  H7
Schubertstraße (11)  A6
Schützenhausstraße  H9
Schützenhof  A8
Schützenstraße  E9
Schulstraße  E17
Schulze-Boysen-Straße  G10

Schulze-Delitzsch-Straße  
G8

Schulzeweg  H8
Schwägrichenstraße  D10
Schwalbenweg  G1
Schwartzestraße  A13
Schwarzackerstraße  H11
Schwarze Brücke  C13
Schwedenstraße  C3
Sebastian-Bach-Straße  C10
Sebastian-Bach-Straße 

(Markkleeberg)  D17
Seeblick  G18
Seeburgstraße  E10
Seehausener Allee  F2
Seehausener Straße 

(Wiederitzsch)  D3
Seelenbinderstraße  C6
Seemannstraße  F10
Seenallee  E18
Seepromenade  G18
Segerstraße  H10
Seidengasse (1)  E2
Seipelweg  H7
Seitengasse  E6
Sellerhäuser Straße  H10
Selneckerstraße  D13
Semmelweisbrücke  E12
Semmelweisstraße  F12
Senefelderstraße  F9
Sesenheimer Straße  B5
Shakespeareplatz  E11
Shakespearestraße  E11
Shukowstraße  H8
Siedlerweg  C3
Siedlung An der 

Tabaksmühle  G13
Siedlung Mariental  G13
Siegfriedplatz  F15
Siegfriedstraße  F15
Siemensstraße  A12
Siemeringstraße  B10
Sigebandweg  F14
Sigismundstraße  G10
Silbermannstraße  B12
Simildenstraße  E13
Simón-Bolívar-Straße  H4
Simonsplatz  G11
Simsonstraße  D11
Slevogtstraße  B6
Sommerfelder Straße  H12
Sonnensiedlung  D17
Sonnenweg  D18
Spalierweg (5)  G13
Sperlingsgrund  C4
Spetlakstraße  G5
Spindelweg (8)  D16
Spinnereistraße  D16
Spittastraße  A10
Spohrstraße  F10
Sportplatzstraße  D2
Springerstraße  D8
Städtelner Straße  D17
Stallbaumstraße  C7
Stammerstraße  A5
Stammstraße  G11
Stannebeinplatz  G8
Stauff acherweg  E3
Stauff enbergstraße  C6
Steff ensstraße  E5
Stegerwaldstraße  H10

Steinberger Straße  H10
Steinstraße  D12
Steinweg  E2
Stentzlerstraße  D2
Stephaniplatz  F9
Stephanstraße  F10
Sternbachstraße  H6
Sterntalerweg  G14
Sternwartenstraße  E10
Sternwartenweg  F10
Stieglitzstraße  B11
Stiftsstraße  F11
Stockartstraße  E13
Stockstraße  C7
Stöckelplatz  G7
Stöckelstraße  G7
Stöhrerstraße  H6
Stötteritzer Straße  G11
Stollestraße  C7
Stralsunder Straße  H4
Straße des 17. Juni  D10
Straße des 18. Oktober  F11
Strelitzer Straße  E5
Stünzer Straße  G10
Südplatz  E11
Südplatz (Markkleeberg)  
E17

Südstraße  E17
Südtangente  C4
Swiftstraße  B5
Sylter Straße  C4
Szendreistraße  G12

T
Tabakgasse (3)  F2
Täubchenweg  F10
Talstraße  E10
Tarostraße  F11
Taubestraße  G8
Tauchaer Straße (Mockau, 

Thekla)  G4
Teichgräberstraße  F15
Teichstraße  D14
Telemannstraße  D11
Tellweg  E3
Teubnerstraße  F10
Thärigenstraße (12)  B6
Thaerstraße  F6
Theklaer Straße  H7
Theobald-Beer-Straße  D2
Theodor-Körner-Platz  D17
Theodor-Neubauer-Straße  
H10

Theresienstraße  E7
Thiemstraße  H12
Thierbacher Straße  E13
Thomasiusstraße  D9
Thomaskirchhof  D9
Thonberger Straße (2)  H11
Threnaer Straße  F13
Thünenstraße  F6
Thüringer Straße  A11
Thymianweg  D1
Tieckstraße  D12
Tiefe Straße  G10
Tischbeinstraße  B12
Torgauer Platz  H8
Torgauer Straße  G9
Torstensonring  C2
Torweg (6)  G13
Toskastraße  A6

Traubengasse (6)  A15
Travniker Straße  B5
Tresckowstraße  C6
Triftweg (Marienbrunn)  
G13

Trinitatisstraße (2)  H10
Tröndlinring  D9
Trötzschelstraße  G8
Trufanowstraße  D8
Tschaikowskistraße  C9
Tschammerstraße  H10
Tschernyschewskistraße  G5
Turgenjewstraße  F4
Turmblick  E16
Turmgutstraße  D7
Turmweg  G13
Turnerstraße  E10

U
Uferstraße  D8
Uhrigstraße  B6
Ulrichstraße (4)  D7
Undinenweg  F14
Ungerstraße  G10
Universitätsstraße  E10
Untere Eichstädtstraße  H11
Unterer Uferweg  H18

V
Václav-Neumann-Straße  
H12

Verlängerte Oststraße  H11
Verschlossenes Holz  B8
Viaduktweg  D3
Viertelsweg  C5
Vierzehn-Bäume-Weg  G3
Vierzig-Acker-Weg  G18
Viktoriastraße  G11
Virchowstraße  E6
Virchowstraße 

(Markkleeberg)  F17
Völkerschlachtdenkmal  
H13

Vogelsangweg (7)  G13
Volbedingstraße  G6
Volckmarstraße  F10
Volksgartenstraße  H7
Volkspark Kleinzschocher  
B12

Vollhardtstraße  F16
Volmarsdorfer Markt  G9
Voltairestraße  B6
Vor dem Hospitaltore  F10

W
Wachauer Straße  H13
Wachauer Straße 

(Markkleeberg)  G18
Wachsmuthstraße  A12
Wächterstraße  D10
Waldbaurstraße  G8
Waldplatz  C9
Waldseeweg  C17
Waldseeweg (Markklee-

berg)  C16
Waldstraße  C8
Waldstraße (Markkleeberg)  
E17

Waldstraße-Brücke  C8
Waldweg  D16
Walter-Albrecht-Weg  G4

Walter-Cramer-Ring  D16
Walter-Cramer-Straße  D6
Walter-Heinze-Straße  B11
Walter-Köhn-Straße  F2
Wangerooger Weg  C5
Wasserstraße  A9
Wasserturmstraße  D18
Wasserwerkweg  H1
Watestraße  F14
Webergasse (3)  E10
Wehrmannstraße (7)  C4
Weidenbachplan  H10
Weidenhof  G6
Weidenhofweg  G6
Weidmannstraße  G9
Weinligstraße  C7
Weiße Brücke  C14
Weißenfelser Brücke  A11
Weißenfelser Straße  A11
Weißeplatz  H12
Weißestraße  H12
Weizenweg (2)  C3
Wenckstraße (2)  G7
Wendlerstraße  A12
Werkstättenweg  F6
Wermsdorfer Straße  E13
Werner-Rummelt-Straße  
E17

Westgohliser Gartenkolonie 
Am Rosenthal  B7

Westplatz  D10
Wettinbrücke  A6
Wettiner Straße  C9
Wichernstraße  H10
Wiebelstraße  G9
Wiedebachplatz  E13
Wiedebachstraße  E13
Wiederitzscher Brücke  F2
Wiederitzscher Straße  C7
Wiesenwinkel (4)  D2
Wigandstraße  A12
Wildpark  D15
Wilhelm-Busch-Straße  G5
Wilhelm-Busch-Straße (6)  
E16

Wilhelminenstraße  E7
Wilhelm-Leuschner-Platz  
E10

Wilhelm-Liebknecht-Platz  
E8

Wilhelm-Michel-Straße  A14
Wilhelm-Plesse-Straße  D6
Wilhelm-Raabe-Straße  D16
Wilhelm-Sammet-Straße  
D6

Wilhelm-Seyff erth-Straße  
D10

Wilhelm-Wild-Straße  B13
Wilhelm-Wundt-Platz  C11
Willi-Bredel-Straße  G14
Willmar-Schwabe-Straße  
C9

Willy-Brandt-Platz  E9
Wincklerstraße  F16
Windmühlenstraße  E10
Windorfer Straße  A13
Windscheidstraße  D13
Wingertgasse  A15
Winkelstraße  C7
Witkowskistraße  F4
Wittenberger Straße  E7

Wittstockstraße  G10
Witzgallstraße  G11
Witzlebenstraße  C5
Wölkauer Weg  E4
Wöllnerstraße (9)  A14
Wörlitzer Straße (3)  F6
Wognaundorfer Gasse  H5
Wohnkomplex Johannes-R. 

Becher  G14
Wolfener Straße  D7
Wolff straße  B6
Wolfgang-Heinze-Straße  
E13

Wolfgang-Heinze-Straße 
(Markkleeberg)  E16

Wolfshainer Straße  G11
Wollkämmereistraße  G7
Wolteritzer Weg  E4
Würkertstraße  D6
Wüste Mark Colkwitz  G17
Wundtstraße  D12
Wurzner Straße  G9
Wustmannstraße  E6
Wuttkestraße  H7

Y
Yorckstraße  B6

Z
Zauberweg (9)  F13
Zaunkönigweg  G1
Zehmischstraße  F15
Zeisigweg  A5
Zentralstraße  D10
Zeppelinbrücke  B9
Zerbster Straße  E7
Zeumerstraße  G7
Ziegeleiweg  D2
Ziegeleiweg (Markklee-

berg)  C15
Zillerstraße (2)  G11
Zillstraße (9)  C4
Ziolkowskistraße  H4
Zittauer Straße  G7
Zöllnerweg  C8
Zollikoferstraße  G9
Zollschuppenstraße  A11
Zoologischer Garten  D8
Zschochersche Straße  A12
Zschölkauer Weg  E4
Zschortauer Straße  F5
Zu den Gärten  G6
Zu den Wiesen  G5
Zum agra-Wehr  F18
Zum Dölitzer Schacht  G15
Zum Feld  D2
Zum Förderturm  H14
Zum Kleingartenpark  H9
Zum Parthengrund  H3
Zur Alten Bäckerei  A15
Zur Schule  D3
Zweinaundorfer Straße  
G10

Zwenkauer Straße  E13
Zwenkauer Straße 

(Markkleeberg)  D18
Zwergenweg  G14
Zwickauer Straße  G15
Zwickauer Straße 

(Markkleeberg)  G18
Zwiebelweg (2)  D1
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